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Zum Volksſchulgeſetz Entwurf
nimmt ein Geiſtlicher aus dem Landgebiet mit nachfolgen-
den uns von ihm übermittelten und geſtern bereits aviſirten
Ausführungen das Wort:

Die Eingabe der Univerſitätsprofeſſoren macht eine
Gegenerklärung nöthig. Sie wendet ſich unmittelbar gegen
den Einfluß der Kirche auf die Volksſchule und fordert
damit eine Gegenerklärung von Seiten der praktiſchen Geiſt
lichen und aller im praktiſchen Leben ſtehenden, chriſtlich
geſinnten Laien heraus

Es nur auf drei Punkte hingewieſen.
e uerſt auf den Widerſpruch: Die Eingabe iſt mit

der Aufſtellung des religibs ſittlichen Bildungszieles der
Vorlage einverſtanden, bricht aber durch ihre vier Bedenken

T r wirkſamen Einfluſſe der Kirche die
pitze ab.

2) Sie wehrt ſich gegen „die Confeſſionalität“ des Ent
vurfes, vergißt aber, daß Chriſtenthum und Kirche nur
e und praktiſch wirkſam ſind in der Form ganz
eſtimmter Bekenntniſſe. Und der Staat, der ſich ſelbſt

perſtent, kann nicht mit einem abſtrakten oder humanen,
mdernCallein mit dem concreten Chriſtenthume der Bibel
echnen, wie daſſelbe in den Bekenntniß-Kirchen ſeines

an ſich vie geſtaltet hat. Wenn es auch zu
ek. agen daß der Staat damit dem von Rom aus diri-

girten katholiſchen Klerus eine große Macht auf die Schule
Finräumt, ſo kann und darf er darum doch nicht den Ein
fluß ſeiner evangeliſchen Landeskirche lahm legen wollen,

ohne Gefährdung ſeiner ſelbſt. u5) Die Eingabe ſträubt ſich gegen „die Theilung derSchulgewalt Zwiſchen Staat und Kirche, eine Theilung, die

znter allen Umſtänden ſchädlich wirken muß, weil ſie eine
der Lebenswurzeln des Staates verletzt,“ und ſie weiß
nicht, oder will nicht wiſſen, daß die chriſtliche Kirche,
welche die Volksſchule erſt begründet, ein göttliches Recht
auf die Schule un da nen hat, ſo gut wie der
Staat, und daß ihr dieſen Einfluß abſprechen oder lähmen
r Lebenswurzeln abgraben heißt. Grade indem der

ntwurf die Schulgewalt zwiſchen Staat und Kirche ſo
cheilt, wie er's thut, wird er erſt beiden Gottgegründeten
Bemeinſchaften gerecht.

Und wo ſo die p gelehrte Körperſchaft unſerer
rovinz mit den liberal- fortſchrittlichen Magiſtraten unſerer
roßſtädte gemeinſame Sache macht, wo „die Vertreter von

Bildung und t ſich gegen die praktiſch wirkſame Mit-
wirkung der chriſtlichen Kirche einmüthig da iſt es
das Recht und die heilige Pflicht aller Geiſtlichen und
chriſtlichen Laien, gegen ſolches Vorgehen ſür die unver-

Nachdruck verboten.

Der Winter in Madrid.
Von M. Klipſtein.

Schluß
„Era funcion muy bonita“, ſagt man am folgenden

Tage, „die Vorſtellung war ſehr hübſch, die Marquesa de
Lagupa trug alle ihre Diamanten“. Als Prinz Albrecht
kurz vor Weihnachten bei ſeinem Madrider Aufenthalt das
Real“ beſuchte, war das glänzende Publikum ſtarr vorStaunen über die Aufmerkſamkeit, welche er der Bühne

n „Er muß ſehr aßcionado für die Muſik ſein“,
örte man ſagen „si Senor, ſehr muſikliebend, ganz wie

die Jnfanta“.
Die Jnfantin Jſabel, kurzweg die Jnfanta genannt,

iſt eine ſehr beliebte Perſönlichkeit. Die KöniginRegentin,
als Ausländerin, hat ihre Popularität erſt nach und nach
zewonnen. Jhre hohen weiblichen Tugenden, ihre auf-
dpfernde Zärtlichkeit für ihre Kinder, ihre ruhige, kluge
und unparteiiſche Art als Regentin haben ihr die Ver-
ehrung der Nation, ja die Achtung ſelbſt der Republikaner
and Karliſten erworben. Die Jnfanta wird geliebt, denn
ſie iſt VollblutSpanierin. Sie fehlt bei keinem großen
Stiergefecht; ſie intereſſirt ſich für das JaiAlai, das Ball

iel, für allen nationalen Sport. Außerdem aber nimmt
ie auch regen Antheil an allem, was dem geiſtigen Leben

außerhalb der Pyrenäen- Halbinſel angehört. Sie liebt die
Muſik, und zwar die deutſche Muſik. Selten fehlt ſie in
en Quartett- Abenden im Salon Romero und in den

OrcheſterConcerten im Principe Alfonſo.
Die Soireen für Kammermuſik, welche bis Weihnachten

allwöchentlich im Salon Romero ſtattfinden, bieten einen
reinen Kunſtgenuß auch für den verwöhnteſten Ausländer.
Haydn und Mozart, Beethoven, Mendelsſohn und Schu-
mann werden hier mit vollendeter Meiſterſchaft, mit tiefſtem
Verſtändniß, mit liebevollſtem ingehn in den Geiſt der
u Komponiſten vorgetragen. Andächtig lauſcht das
urchweg muſikverſtändige Publikum, bis die ſüdländiſche

Begeiſterung ſich in einem frenetiſchen „otra vez, otra

äußerlichen Rechte der Kirche einzutreten. Jetzt, wo der
Staat zum erſten Male ſeit langer Zeit auf einem wich-
tigen Gebiete der Kirche zu ihrem göttlichen Rechte ver
helfen will, jetzt muß die Kirche mobil machen, um mit

Getreuen der Regierung wacker zur Seite zu ſtehen.
o es noch nicht geſchehen, müſſen die Geiſtlichen Peti-

tionen für den Entwurf unterſchreiben; den Pfarrvereinen
bietet ſich hier m erſten Male Gelegenheit, ihre jugend-
liche Kraft und ihre Berechtigung nachzuweiſen. Am22. Februar tagt in Halle die Miſſiorsconſerenz, die
Hunderte von Geiſtlichen aus allen Theilen der Provinz
zuſammenführt, da bietet ſich, auch in den Nebenverſamm-
lungen der poſitiven Union und der Pfarrvereine, günſtige
Gelegenheit, öffentlich Zeugniß gegen jene Eingabe und fürden Geſetzentwurf und die Bäachluſſ der Generalſynode

abzulegen. Und die im praktiſchen Leben ſtehenden chriſt-
lich geſinnten Laien an allen Orten mögen ſich zuſammen-
ſchaaren zu dem Zeugniß, daß nur die confeſſionelle Schule
wirkliche Chriſten und gute Bürger zu erziehen im Stande
iſt. Der Halliſche Reichstagsabgeordnete Kunert hat kürz-
lich in einer ſocialdemokratiſchen Verſammlung in Berlin
ausgeſprochen, was jeder Chriſt weiß: „Kein gläubiger
Chriſt wird ein überzeugungstreuer Socialdemokrat“ und

die ganze Verſammlung hat jubelnd Beifall geklatſcht.
Nun wohl, ſorgen wir dafür, daß die Volksſchule

weiter und im höhern Grade als bisher „gläubige Chriſten“
erziehen hilft!

Jm Anſchluß an obige Ausführungen möge hier
noch eine Einſendung Platz finden, die über einen und zwar
recht weſentlichen Punkt in der ProfeſſorenPetition unſerer
Univerſität handelt. Der „Schulfreund“, welcher dieſelbe
verfaßt hat, äußert ſich folgendermaßen

„Es iſt zu bedanern, daß die ſo maßvolle und in
ihrem Wortlaut ſonſt ſehr annehmbare Adreſſe der Halli-
ſchen Dozenten den einen Punkt, betreffend die Diſſidenten-
Kinder, mit aufzunehmen ſich nicht hat verſagen können,
ſchwerlich mit derſelben Einmüthigkeit und Ueberzeugungs-
freudigkeit wie die andern Punkte. Hier waltet ein ab
ſtrakter Freiheitsbegriff vor, und fehlt die Kenntniß der
confreten Schulverhältniſſe und des Characters unſeres
Diſſidententhums. Wer Einblicke zu thün W e hat
in das Familienleben des Volks und die ſocialdemokratiſche
Agitation, weiß recht gut, daß der Mann, von den be-
kannten Schreiern verführt und oft ohne innere Neigung
den Austritt aus der Landeskirche in das Nichts vollzieht.
Es gab hier einen Agitator, welcher es darauf abſah, dieſe,
jedes ſittlichen Rechts entbehrenden Austritte recht zu pro-
vociren. Die Frau, alſo die Mutter der Kinder will davon
nichts wiſſen, ſie legt Werth auf den Zuſammenhang mit
dem Chriſtenthum und der Kirche, oft läßt ſie hinter dem
Rücken des Mannes die Kinder taufen. Der erſtaunliche
Reſpect vor der Freiheit eines Mannes, der aus höchſt
elenden Motiven, jedenfalls aus Motiven ohne jeden ſitt
lichen Werth, die Landeskirche verläßt, erſcheint mir übel
angebracht, und hat zur Kehrſeite eine Unterſchätzung und
Mißachtung der Mutter und der Kindesſeelen denen man
nicht die Gelegenheit entziehen ſollte, mit den Wahrheiten
des Chriſtenthums bekannt zu werden. Jene Austritte
haben im Allgemeinen ſo wenig Achtunggebietendes nd

vez! encore!“ Luft macht. Wer nicht Muſikſchwärmer
iſt, bleibt fern, und fern bleibt in der That die ganze
glänzende Geſellſchaft, welche jeden Abend Logen und
Parquet des „Real“ füllt.

Wie im Salon Romero unſere Klaſſiker einen kleinen
Kreis für deutſche Muſik erziehen, ſo erobert in den Orcheſter
Concerten im Theater Principe Alfonſo der Meiſter von
Bayreuth ein größeres Publikum. Wagner venee, Wagner
ſiegt! iſt das Thema, welches nach jedem dieſer Concerte
von den Zeitungen variirt wird.

Dieſe Concerte finden Sonntag Nachmittag zwei Uhr
ſtatt, ſie körnen daher auch von den größten Arbeitsbienen,
deren Jl hier zu Lande nicht Legion iſt, genoſſen wer-
den. Die Theater hingegen beginnen Abends zu ſo ſpäter
Stunde, und die Zwiſchenakte ſind ſo endlos, daß vor zwei
Uhr Nachts ſelten der Vorhang fällt. Die Zeitungeneiſern von Zeit zu Zeit gegen dieſe Unſitte, aber die

Spanier ſind geduldig und langmüthig, und die Reformen
im Theaterweſen, wie in ſo manchem andern, werden an-
gelegentlichſt diskutirt und niemals ausgeführt.

Ueberhaupt macht man in Madrid noch bedeutend
mehr die Nacht zum Tage, als in den nordiſchen Haupt-
ſtädten. Nur die ſteifen Viſiten werden zwiſchen 5 und 7
Uhr abgemacht; der freundſchaftliche Beſuch erſcheint nach
10 Uhr Abends, und die Tertulia, mit Plauderei und
Treſillo (L'hombre) ausgefüllt, ohne jede Beigabe irgend
eines belebenden Naſſes, endigt ſelten vor zwei Uhr
Nachts. Von den großen Soireen, reſp. Bällen will ich
ganz ſchweigen; ſie beginnen überhaupt erſt nach Mitter
nacht.Seit einigen Jahren hat man verſucht, den ſive o'clock

tea einzuführen, aber dieſe Neuerung beſchränkt ſich auf
den Kreis der Aeſthetiſchen, und dieſer Kreis iſt ſehr klein.
Den Mittelpunkt deſſelben bildet die Condeſa Emilia Pardo
Bazan, eine höchſt geniale Frau und fruchtbare Schrift
ſtellerin. Jhre Lorbeern haben ſo manche Dame der
roßen Welt nicht ſchlafen laſſen; einige von ihnen habenſch mit Memoiren aus der Geſchichte ihres an das

elektriſche Licht der Publizität gewagt. Jm 2

entſpringen ſo wenig einer inneren Nöthigung, daß vo
einer Schonung des Gewiſſens ſchwerlich die Rede ſein
kann, welche man derartigen unreifen und verführten Geiſtern
ſchuldet. Des Zwanges wird man im Volksſchulweſen nicht
entrathen können; der Schulzwang könnte ja Manchem auch
als Gewiſſenszwang erſcheinen, ebenſo wie der Jmpfzwang.
Könnte nicht ein nihiliſtiſcher Vater noch mit einem gleichen
Anſpruch auf Schonung des Gewiſſens kommen und ſagen
Auch der Geſchichtsunterricht trägt zu viel religiöſes oder
confeſſionelles Gepräge, ich verlange, daß die Kinder von
ihm, oder wenigſtens von den Abſchnitten über Chriſtusdie Apoſtel, Luther die Reformation u. a. Partieen, ent

bunden werden, und daß auch das Leſebuch alle Spurex
religiöſer Betrachtung vermeidet?

Unſre Lehrer beklagen es ſehr, wenn dem Religions-
unterricht und damit dem Hauptfactor der erziehlichen
Thätigkeit die Kinder entzogen werden, und würden ſchwer-
lich ſich freuen, wenn der Beſuch dieſes wichtigſten Unter-
richtszweigs aufhörte, obligatoriſch zu ſein.

Wie geſagt, es iſt bedauerlich, daß die Adreſſe dieſen
Punkt mit unter die Deſiderien aufgenommen hat, und es
iſt zu wünſchen, daß dieſer eine Punkt, welcher Viele ab-
halten wird die Adreſſe zu unterſchreiben, die ihnen ſonſt
ſympathiſch iſt, bei der Commiſſionsberathung keine Berück-
ſichtigung finde.“

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Jn der am 11. d. Mts. unter dem Vorſitz ves

Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs
des Jnnern Dr. von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths wurden an neu eingegangenen Vor
lagen den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen: Der Ent-
wurf einer Neubearbeitung des Betriebs-Reglements für
die Eiſenbahnen Deutſchlands, die Ueberſicht der nach der
Verfaſſung und den Geſetzen des Reichs feſtzuſtellenden
Bevölkerungszahlen nach der Zählung vom 1. Dezember
1890 und der Entwurf von Beſtimmungen über die Be
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Drahtzichereien mit Waſſerbetrieb. Von dem Geſchäfts
bericht des Reichs-Verſicherungsamts für das Jahr 1892
nahm die. Verſammlung Kenntniß. Den Anträgen der zu
ſtändigen Ausſchüſſe gemäß wurden eine Reihe von Ein
gaben, welche ſich auf den Abſchluß der Handels 2e. Ver
kräge und die Ausführungsbeſtimmungen zu derſelben, auf
den Zolltarif und die Zollbehandlung gewiſſer Waaren be
ziehen, ferner einige Abänderungen des Etats der preußi-
ſchen Zollverwaltungskoſten erledigt.

Eine Reminiscenz. Am 12. Februar vor einem
Vierteljahrhundert vollzogen ſich zum erſten Male in dem
nen aufgerichteten Norddentſchen Bunde auf Grund des
allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechtes
die Wahlen zur Volksvertretung.

Die Handelskammern von Breslau und Dppeln
beſchloſſen gemeinſame Schritte behufs Beſeitigung der
ſchwer empfundenen Uebelſtände im Grenzverkehr mü,
Rußland.

Die Zentrums-Fraktion im Abgeorduetenhanſe
hat, wie die „Köln. Volksztg.“ mittheilt, in ihrer jüngſten
Sitzung an Stelle Windthorſt's den Grafen Balleſtrem,
den Vorſitzenden der Fraktion im Reichstage, der auch an

aber ſpielt das Autorenthum eine unbedentende Rolle
der Geſellſchaft der ſpaniſchen Hauptſtadt; man iſt doch
hier bedenklich nahe am dunkeln Erdtheil.

Madrid möchte gar zu gern KleinParis ſein, umv es
iſt doch nichts dergleichen. Es hat ſein buntes, wimmelndes
Straßenleben, ſeine wunderbar durchſichtige Atmoſphäre,
ſeinen ſammetblauen Himmel und ſeinen Sonnenglayz, und
der uns dieſen wieder brachte, war San Jldefonſo, der
Schutzpatron des kleinen Königs. Auf ihn war mehr
„Verlaß“, als auf San Anton. Sonniges, warmes
Frühlingswetter läßt uns die Tage vergeſſen, die uns nicht
gefielen. Von fern her tönt es wie Schellengeklingel, ab
es bedeutet kein Schlittengeläut, keinen Zug winterliche
Geſpenſter: Prinz Karneval iſt's.

Kleines Feuilleton.
Reſte des Wendiſchen im Berliner Dialekt

Jm Berliner Dialekt, wenn man ſo ſagen darf, ſind uuk, wenig
Reſte des Wendiſchen. Wem iſt, ſo ſchreibt der „Bär“, nich
ſchon die Bezeichnung „Latſchen“ in dreifachen Bedentung auf
gefallen Der in den großen „Latſchen latſchende Schuſter ung
bat ſeinem Gegner eine gelatſcht, und wat for eene!“ Die
Ohrfeige heißt im Wendiſchen laca (latſcha); ohrfeigen laenus,lienus und wulacowas, ſchlendern lazys; ſchleppen, ſhleifen lao

und loeys; der unſchlüſſige Menſch lacak. Mit dieſen Hilfs-
mitteln kann man ſich wohl durch das Latſchen hindurchwinden.

„Du ſollſt nicht kokeln!“ ruft die kbeſorgte Mutter dem miſ
einem glimmenden Stäbchen ſpielenden Kinde entgegen. Kolb
(ſyr. Kohk) heißt das Stäbchen, das Streichhölzchen. Ob nur
der Ausdruck „kokeln“, d. h. alſo mit Stäbchen ſpielen, aus jener
Zeit ſtammt, wo das Feuer auf die primitivſte Art dem Holze
entlockt wurde, oder ob er neueren Datums und ſomit importir
iſt. vermag ich nicht zu entſcheiden. Jn Berlin wird oft „eir
Fluntſch“ gemacht. Die heidniſchen Wenden hatten einen Götze
mit nnſchönen, aufgeworfenen Lippen und häßlichem Geſicht,
Namens Flins, an den ein in der Niederlauſitz beliebtes Gebäck,
der Plinz, zu erinnern ſcheint. Jm Pranitzer Park bei Cottbus
befand ſich dor Jahren an einem alten Baum eine Tafel mit
der Jnſchriſt: „Hier wurde dem Götzen Flins geopfert.
Manche behaupten nun, es habe überhaupt keinen wendiſchen
Gott Flins gegeben. Das ſoll uns aber nicht ahhalten, die Au-
ſicht auszuſprechen, daß „einen Flunſch machen viel beſagen
mag als „einen Flins machen“ dder gar einen Pluto, der jo

Die hentige Nummer 1. und 2. Ansgabe umfaßt iſt dem iUnſtrirten Sonntagsblatte 24 Seiten.
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telle Windthorſt's in Meppen zum Audlag? Akgiertne-f
n gewählt iſt, in den Vorſtand gewählt. An Stelle des
erſtorbenen Abg. Krebs, der als das am längſten der
raktion angehörige Mitglied Ehrenmitglied des Vor-

tandes war, wurde der Abg. Brüel, das einzige pro-
eſtantiſche Mitglied der Fraktion, gewählt. Beider a

len waren, wie das Blatt ſchreibt, durch die Verhältniſſe

gegeben ßDem „Norddentſchen Lloyd“ ging heute von Sr.
rein dem Kaiſer das nachſtehende Allerhöchſte Bei
leidstelegramm zu: „Mit tiefem Schmerze habe Jch
die Nachricht vom Ableben Jhres von Mir ſo hen
z Direktors geleſen. Zu dem unerſetzlichen Verluſte
ieſes mit weitem Blicke begabten Mannes ſpreche Jch

Jhnen Meine wärmſte Theilnahme aus. Möge der Lloyd
auch ferner die hohe Stellung behalten und die erhabenen

iele verfolgen, welchen Lohmann ihn entgegenzuführen be

trebt war. Sein Verluſt trifft nicht nur Bremen, ſondern
erweckt Antheil im geſammten Vaterlande. Wilhelm. I. R.“

Die Ceutral-Moor Kommiſſion trat in dieſer Woche
im Landwirthſchafts Miniſterium unter Unterſtaatsſekretär
p. Marxcard's Vorſitz zuſammen. Wie herkömmlich in dieſen
Jahresſitzungen, war das Nächte die m r der Vor
lage der Gelehrten der Bremer Moor-Verſuchs StationProf. Fleiſcher, Dr. Salfeld und Dr. Tacke, woran die Mitglie-

der v. Hoppenſtedt, v. Landsberg-Velen und v. Bennigſen,
p. Wangenheim u. ſ. f. theilnahmen, ſowie die Vorlage des
Etats der Station durch Geh. Ober-Regierungsrath Thiel. Dann
folgte die Provinzial- Kolonie am hannoverſchen Süd-Nord-Kanal,
fir die hauptſächlich Forſtmeiſter Quaſt-Faslem berichtete. Die

erren v Marcard, v. Bennigſen, v. Hammerſtein u. ſ. w. hoben
yrg die Wichtigkeit hervor, die Kanalabgaben an der holländi
chen Grenze angemeſſen herabzuſetzen.

Jnm Jahre 1891 ſind der Anſiedelungskommiſſton frei
ändig zum Ankauf angeboten: 76 Güter und 33 bäuerliche

hrundſtücke; davon aus polniſcher Hand 34 Güter und 17 bäuer
liche Grundſtücke, aus deutſcher Hand 42 Güter und 16 bäuer-
liche Grundſtücke. Jn 238 Fällen trat die Anſiedelungskommiſſion
außerdem dem Ankaufe von Gütern und Grundſtücken, welche
ur Zwangsverſteigerung ſtanden, näher. Thatſächlich ſind im
ahre 1891 für Zwecke der Anſiedelungskommiſſion angekauft

und übernommen: 12 Rittergüter, 4 Güter, zuſammen 16 grö-
r Güter (Haupthöfe, mit oder ohne ausgebaute Vorwerke und

eilweiſe mit zugeſchriebenen, früher angekauften bäu riichen
Prnehſtu ger ſowie 2 kleinere ſelbſtſtändige Vorwerlswirthſchaf-
en, ein Wieſenſtreifen am See des Rittergutes Koldromb zur
crondirung der fiskaliſchen Güter Niedzwiady und Skörki.

Ueber die ſozialdemokratiſche Feier des 1. Mai hat, dem
Vorw.“ zufolge, eine Beſprechung von Parteigenoſſen ſtattge
unden. je Feier ſoll von der politiſchen Partei veranſtaltet

werden. Bei dem Mangel an genügend großen Lokalen oder
den Volksmaſſen zur Benutzung zugänglichen Plätzen, anf wel

en die Berliner Arbeiter Plaß fänden, will man davon ab-
ehen, eine Zentraliſation der Feier in Vorſchlag zu bringen. Es
and dagegen der Vorſchlag allſeitige Zuſtimmung, daß in den

Bexliner Reichstagswablkreiſen ſich Komitès bilden, welche
e e in die Hand nehmen. Angeregt wurde, die
Ponltngen n den 6 Wahlkreiſen möglichſt gleichartig zu
eſtalten.Saatenſtand. Aus Kurheſſen wird gemeldert: Von allen

Seiten laufen Nachrichten ein, welche bekunden, daß auf dem
Lande die Bauern wieder anfangen, frohe Geſichter zu zeigen,
weil infolge des milden Winters der Stand der Saaten ein ſehr
günſtiger iſt. Namentlich ans den ſüdlichen Theilen der Pro
oinz wird übereinſtinmend gemeldet, daß die Ernteausfichten
die allerbeſten ſind. Sämmtliche Winterſaaten zeigen ſich reich
vbeſtockt und ſehr kräftig entwickelt.

Jn Bezug auf die Feuerbeſtattung hat nach der „Krenz-
ta. der Präſident des Oberkirchenrath s, 95. Bark-
auſen, dem Vorſtand des Vereins für Feuerbeſtattung Folgen-

des erklärt: „Auf das Geſuch des VereinsVorſtandes um Aeu-
derung einer Vorſchrift, wonach es den Geiſtl ſchen verboten ſein
h an häuslichen Trauerfeierlichkeiten theilzunehmen, wenn die

euerbeſtattung der Leiche beabſichtigt ſei, erging folgende Ent-
anzu Der Präſident des Ober Kirchenraths erklärt, ſoviel
hm bekannt, beſtänden generelle Vorſchriften darüber nicht (und

Eine genaue Durchſicht des amtlichen Materials hat das be-
tätigt). r könne er es verſtehen, wenn die Hinterblie-
enen beim Abſchied von der irdiſchen Hülle eines durch Feuer

e Beſtattenden eine kirchliche Trauerſeierlichkeit wünſchten.
ollte ein darauf hinzielender Antrag an den Oberkirchenrath

gelaugen, ſo würde er reiflich erwogen werden. Schließlich
wurde noch ausdrücklich binzugefügt, daß der Oberkirchenrath

uf die chriſtliche Sitte und die im chriſtlichen Volke beſtehende
luſchauung Rückſicht nehmen müſſe daher ſei es ſehr zweifel
aft, ob, den Wünſchen des Vereins werde entſprochen werden
önnen.

tikwivveoenasragri und nach indogermaniſchem Begriff nahe mit ihm ver
andt iſt.

Eiu intereſſanter Aus Zwickau, 11. d.,
r uns geſchrieben: Abermals hat man in der hieſigen Rath

chulbibliothek, die ſich als wahre Fundgrube für Alterthümererweiſt, eine äußerſt werthpolle Entdeckung gemacht. Man hat
ämlich, in Bücher eingeklebt, drei KKupferſtiche aufgefunden, welche
twa 360 bis 400 Jahre alt ſind. Das erſte derſelben ſtellt
en Apoſtel Paulus, das zweite einen göttliche Befehle
pigezenzep Engel und das dritte ein Blatt aus der Geſchichte
e Tobias dar. Die Stiche rühren von den Meiſtern Haus
ebald Behem, Geoxro Pency und Heinrich Aldegrever hew

Ein fideles Gefängniß Ein idylliſcher Aufenthalt muß
der Schilderung eines Mitarbeiters der „Rumäniſchenn das Geſängniß Vacaresci bei Bukareſt ſein. Der

roße Gefängnißbof mit ſeinen ſchattigen Bäumen. ſeinen ſprudeln
en Quellen, die Kirche in der Mitte, gleicht dem Marktplatze

eines Doxfes, auf dem ſich die Leute ganz ungezwungen be-
z en. Hier ſehen wir eine Gruppe gemüthlich raucheud und

akten ſpielend beiſammen ſitzen, dort ſtehen Einige am Brunnen,
velche mit dem Reinigen ihrer Wäſche beſchäftigt ſind; Andere
iegen im Schatten eines Baumes ausgeſtreckt, um ihre Sieſta
u halten, noch Andere ſind in eifriger Unterhandlung mit Bauern,
elche ihnen Lebensmittel verkaufen. Abgeſondert vom großen

Gig auf einer Veranda ſehen wir Mehrere ſitzen, welche ſich
uit Rauchen, Kartenſpielen und Leſen die Zeit vertreiben. Es
ind r die Ariſtokraten des Gefängniſſes, die großen Herren,

P ich nicht wie das gemeine Volk mit kleinen, gemeinen
iebſtählen und Betrügereien begnügten, ſondern auf ſehr „vor-
ehme“ Weiſe das Vermögen ihrer Opfer verſchlungen haben.
n Vacaresci kann jeder Gefangene, wenn er die Mittel hat,

erade ſo angenehm leben, wie in einem Hotel. Während deren Jahreszeit kann er ſich dann einbilden, in einer Sommer-

riſche zu weilen. Er kann ſich hier ein eigenes Zimmer miethen,
zs mit aller Bequemlichkeit ausſtatten, einen Diener halten, das
Eſſen aus der feinſten Wirtbhſchaft kommen laſſen. Auch wird
s ihm ſehr leicht gemacht, ſeine Freunde zu empfangen. Vond männlichen Unterſuchungs geren ſah ich in einem recht
übſch eingerichteten Zimmer ihrer drei, ein würdiges Kleeblatt,

von denen der Eine wiederholten Malen Wechſel in be
eutender Höhe gefälſcht, der Andere einen betrügeriſchen
Jankerxott gemacht, der Dritte großartige Unterſchlagungen voll
ührt detf, Dieſe Drei lebten äußerſt gemüthlich o g die
nfreiwilligen Ferien ſchienen ihnen gar nicht ſo übel zu be
mwen, zumal da ſie ſich einen gemeinſchaftlichen Koch hielten.
uter den weiblichen Unterſuchungsgefangenen befand ſich zu
ner Zeit eine Giftmiſcherin, welche ihren Mann und ihr Kind

iftet hatte. Sie bewohnte ebenfalls ein recht freundliches
v em mir das mit beſonderem Luxus ausgeſtattete

t auffiel. Auf dem Tiſche ſtand türkiſcher Kaffee und Dul-
u woran 45 e mit einer ſie beſuchenden Strafgenoſſin

er Gefängnißdirektor verkehrte ziemlich freund-
9 P vpornebmen „Penſionären“. Er lud ſie zu

lte Harten mit ihnen
e

Dein Ferrenßauſe iſt, wie ſchon geſtern von uns angeze'gt
wurde, der Entwurf eines Gefetzes, betreffend die Entſch
digung für an Milzbrand gefallene Thiere zugegangen. Artikel 1.
Die Provinzialverbände, der Kommunalverband des Regierungs
bezirks Kaſſel, der Bezirksverbaud des Regierungsbezirks Wies
baden, der Kommunalverband des Kreiſes Herzogthum Lauen-
burg, ſowie der Stadtkreis Berlin können beſchließen, für an
Milzbrand oder Rauſchbrand gefauene Pferde und Rindvieh-
ſtücke, oder für getödtete Thiere dieſer Gattungen, welche ſich
bei der thierärztlichen Obduktion als mit Milzbrand oder
Rauſchbrand bebaftet erweiſen, nach Maßgabe der nachfolgenden
Vorſchriften eine Entſchädigung zu gewähren: 1. Die Entſchä
digung darf vier Fünftel des durch S z feſtgeſtellten ge
meinen Werthes des Thieres nicht überſteigen. 2. Keine Ent
peegihang wird gewährt in den Fällen des S 61 Nr. 1 und 2,
s 62 Nr. 2, 8 63 ſowie im Falle vorfſätzlicher oder fahrläſſiger
ar hernerg gegen die Vorſchriften der 88 31 und 32 des

eichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viebſeuchen, vom 23. Juni 1880 (ReichsGeſetzbl. S. 153). Zur
Beſtreitung der Entſchädigung ſowie der Koſten der Erhebung
und Verwaltung der Beiträge und der Schätzung wird inner-
halb des Verbandes, nach Maßgabe des vorhandenen Pferde-
und Rindviehbeſtandes, von den ſämmtlichen Pferde und Rind
viehbeſitzern ein verhältnißmäßiger Beitrag aufgebracht. Der
Beitrag wird nicht erhoben für Thiere, welche dem Reiche oder
den Einzelſtgaten gehören oder in Schlachtviebhöſen oder in
öffentlichen Schlachthäuſern eufgeſtellt ſind. Zur Beſtreitung
der Entſchädigung können auch die in Gemäßheit der Beſtimm-
ungen in den 88 15 ff. des Geſetzes vom 12. März 1881
(Preußiſche GeſeßSamml. S. 128) zu Entſchädigungen für
wegen Rotzkrankheit oder Lungenſeuche getödtete Pferde bezw.
Rinder angeſammelten Fonds verwendet werden, jedoch mit der
Maßgabe, daß die von den Pferdebeſitzern erhobenen Beiträge
nur zur Entſchädigung für Pferde, die von Rindviebbeſitern er
hobenen Beiträge nur zur e für Rindvieh veraus-
geh werden dürfen. 4. Die näheren Vorſchriften über die Feſt
tellung der Senche, über den re und die Auszahlung der

zu gewährenden Entſchädigung und über die Erhebung und Ver-
waltung der Beiträge, ſowie über die Schätzung der gefallenen
oder getödteten Thiere werden von der Vertretung der Ver-
bände durch Reglements feſtgeſtellt, welche der Genehmigung
der Miniſter des Jnnern und für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten bedürfen.

Zur Bochnmer Stembelfälſchungsaffaire nimmt wieder
einmal r Redakteur Fusngel z folgenden Erklärungen das
Wort. Dieſelben lauten: 1) Es iſt unwahr, daß ich bei dem
Erſten Staatsanwalt in Eſſen Aufklärung darüber verlangt
hätte weshalb gegen Baare nicht das Strafverfahren eröffnet
worden ſei. Die bezügliche Mittheilung der Eſſener Staats
anwaltſchaft iſt deren eigener Jnitiative entſprungen und giebt
mir bekannt, daß zwar auf dem Bochumer Verein ſeit langen
Jahren zahlreiche Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien daß
aber gegen Bagre ſelbſt Anklage wegen Urkundenfälſchung und
Betrug zu erheben abgelehnt werde. 2) Begründet wird dieſe
Entſchließung in der Hauptſoche mit dem Hinweiſe darauf, daß
die Baare belaſtenden Zeugenausſagen ſich auf bereits verjährte
Thatſachen bezögen, welche ohne dieſen Umſtand allerdings ge-
eignet wären, die ſtrafrechtliche Verfolgung Baares zu be-
gründen. 3) Es iſt weiter unwahr, daß ich nach Empfang
dieſer Mittheilung noch weiter zurückliegende Dennnziationen
herbeigeſchafft hätte, die mit der ſelbſtverſtändlichen Autwort ab
gewieſen worden ſeien, daß ſie wegen Verjährung nicht verſolgt
werden könnten. Das gerade Gegentheil iſt richtig. 4) Jch habe
der Eſſener Staatsanwaltſchaft in längerer l
gewieſen daß ſie irrthümlicher Weiſe Herrn Bagre die Rechts
wohblihat der Verjähruung zuerkannt babe, da die Ausſagen der
von mir benannten Zeugen die Mitwiſſenſchaft Baares an ſtraf
baren Vorkommniſſen bis in das Jabr 1890 hinein behoupten.
Eine Amwort hierauf iſt noch nicht erſolgt, doch, wie mir glaub
würdig mitgetheilt wurde, iſt die Vorunterſuchung in dem
Stempelprozeſſe von Neuem eröffnet.

Aus Bayern. Die Gebührengeſetznovelle beſtimmt Bei
Verlaſſenſchaften mit Ausnahme gerichtlicher Auseinanderſetzung
findet bei Gebührenberechnung Schuldenabzug ſtatt. Die gericht
liche Beurkundung einer Emancipationserklärung gemäß Ar-
tikel 477 des pfälziſchen Zivilgeſetzbuches koſtet ein bis zehn
Mark, Eheverträge, Erbverträge ohne Gegenſtandsſumme drei
Wark, Gegenſeitigkeitsteſtamente unter Ehegatten zahlen eine
einmalige Gebühr. Jn der Pfalz iſt eine Teſtamentsverkündi-
gaungsgebühr (eins auf tauſend) nach dem Ableben des Teſtators
zu erheben. Der Jmmobiliarbeſitz landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften erhält Befreiung des Gebührenäquivalents. Penſionen
und Alimentationen bis zu jährlich fünſhundert Mark. An
lehenszinſen heimbezahlte Anlehen verlieren die Quittungs-
gebühr bei Verſichernngsänderungen wird die erſtbezahlte Ge
bühr abgerechnet. Bei Feuerverſicherungen mit längerer
ialtg? aner iſt die Erhebung der halben Jahresgebühr
zuläfng.

Parlamentariſches-
Jn der Reichstags- Kommiſſion zur Be-

rathung des Geſetzentwurfs über das Tele-
graphbenweſen des deutſchen Reichs wurde geſtern der von
der Kommiſſion früher neu eingefügte 8 40 (Gebühren können
nur auf Grund eines Geſetzes erhöht werden) in unveränderter
Faſſung beſtätigt. 8 4d wurde mit 9 gegen 8 Stimmen infolgender Formulirung angenommen: Das Telegraphengeheimniß

iſt unverletzlich unter Vorbehalt der für ſtrafgericht-
liche Unterſuchungen und für Concurs- und
civilprozeſſualiſche oder ſonſt durch Reichs-geſetz feſt geſtellte Ausnahmen Daſſelbe erſtreckt
ſich auch darauf, ob und zwiſchen welchen Perſonen telegrapbiſche
Mittheilungen ſtattgefunden haben.“ Die geſperrt gedruckten
Worte ſind auf Antrag des Abg. Bödiker eingefügt, während
es nach dem früberen Beſchluſſe der Kommiſſion lautete: „ſoweit
nicht Ausnahmen im Geſetze begründet ſind.

Jn der Volksſchulgeſetzkom miſſion des Abge-
ordnetenhauſes, welche geſtern Vormittag und Nachmittag eine
Sitzung hielt, wurde die Berathung der Vorlage bei 8 6 fort-

eſetzt. Nach längerer Debatte, an welcher fich namentlich der
dultusminiſter Graf Zedlitz und die Abgg. Rickert, von Heyde-

brand, Hobrecht, Grimm betbeiligen, erhielten die beiden erſten
Abſätze des Paragraphen unter Ablehnung aller andern dazu
geſtellten Anträge durch Annahme eines Antrages der Abgeord-
neten Bartels und Rickert zu Abſatz 1 und der Nationalliberalen
mit einem Amendement des Abg. Grafen Limburg Stirum zu
Abſatz 2 folgende Faſſung: „Der Lehrplan und die innere Ein
richtung der Volksſchule, insbeſondere die Vertbeilung der
Stunden auf die einzelnen Unterrichtsgegenſtände, die Errichtung
neuer Volksſchulen, Klaſſen und Lehrerſtellen, werden auf Grund
der von dem Unterrichtsminiſter nach Maßgabe dieſes Geſetzes
zu erlaſſenden allgemeinen Vorſchriften von dem Regierungs-
präſidenten nach Anhörung beziehungsweiſe auf Antrag der
Kreis (Stadt) Schulbehörde unter Berückſichtigung der örtlichen
Verhältniſſe beſtimmt.

„Handelt es ſich dabei um Anforderungen, welche neue oder
erhöhte Leiſtungen der Unterhaltungspflichtigen erforderlich
machen und wird deren Leiſtungsfäbigkeit beſtritten, ſo darf die
Feſtſtellung nur nach Anhörung der verſtärkten Kreisſchulbebörde
(Stadtſchulbehörde) erfolgen. Jn Stadtkreiſen und in ſolchen
Städten, denen dieſe Berechtigung auf Antrag durch den Unter
richtsminiſter verliehen wird, trifft die verſtärkte Stadtſchulbe-
hörde Beſtimmung über die Errichtung neuer Volksſchulen.“
Die Beſchlußfaſſung über Abſatz 3 des S 6 (Einführung neuer
Lehrpläne und Schulbücher für den Religionsunterricht), ſowie
über Abſatz 4 Ka bepnng r Volksſchulen) wird alsdann
zunächſt ausgeſetzt, um in Verbindung mit den 88 18 bezw. 14
erledigt zu werden. 8 7: „Die Volksſchule hat drei Unterrichts
klaſſen“ paſſirt debattelos. 8 8: Die Schüler der Unterſtufe
ſollen wöchentlich 18--22, die der Mittelſtufe 26-30, die der
Oberſtufe 28--32 Lehrſtunden erhalten“, wird unverändert an
genommen, ebenſo S 9: „Es hängt von den örtlichen Verbält
niſſen, insbeſondere von der Zahl der Schüler ab, ob die Unter
richtsſtufen als getrennte Klaſſen einzurichten ſind.

10 erhält folgende Faſſung: „Jn den Städten ſollen in
der Regel Volksſchulen mit mindeſtens 3 auſſteigenden Klaſſen

heſteben.“ Die Diskuſſion über 5 11 wird ausgeſetzt bis zur
Berathung über S 15. Die 88 12 und 13 werden noch der Re
gierungsvorlage unter Ablehnung aller andern Anträge unver-
ändert n Die Fortſetzung der Berathung finde
Montag Vormittag 10 Uhr ſtatt.

Zickzack.

Die Dguheſehuna der italieniſchen Botſchafter
in Paris und Berlin macht dem Marquis di Rudini an
ſcheinend einige Schwierigkeiten Jm diplomatiſchen Korpe
Italiens fehlt es nicht an Perſönlichkeiten, welche für dieſe wich
tigen Stellungen geeignet wären; zum Theil ſind dieſelben aber
auf ihren jetzigen Poſten ſchwer entbehrlich, zum Theil gehören
dent die h Kandidaten zu den jüngeren Diplomaten,
deren Beförderung auf die erwähnten Stellungen die Ordnung
im diplomatiſchen Korps empfindlich durchkreuzen würde. Es
ſind gerade zwei der jünſten Diplomaten Jtaliens: der erſt vor
Kurzem zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannte Herr Reß«
mann, und der gegenwärtig dem Miniſterium des Aeußern zu
getheilte Geſandte in Liſſabon, Graf Collobiano, welche vielfach
als die geeignetſten Kandidaten für wichtige Botſchaſterpoſten
genannt werden, erſterer nämlich für denjenigen in Paris und
Graf Collobigno als Nachfolger des Herrn Reßmann in Kon
ſtantinopel. In dieſem Falle würde es alſo noch gelten, für denVotſchafterpoſten in Berlin eine berufene Perſon ichleit zu finden.

Unter den bervorragenden diplomatiſchen Vertretern Jtaliens
im Auslande wäre in erſter Linie der Botſchafter am Wiener
Hofe, Graf Nigra, für dieſe Stellung ins Auge zu faſſen. Aber
abgeſehen davon, daß man im Falle der Verſetzung des Letzteren
nach Berlin vor der vicht minder ſchwierigen Frage ſtünde, einen
Botſchafter für Wien zu finden, iſt Graf Nigra auf ſeinem gegen
wärtigen Poſten ſo vollſtändig auf ſeinem Platz und eine in Wienſo beliebte Perſönlichkeit, daß eine Verſetzung deſſelben ausge

ſchloſſen erſcheint. Ungefähr ähnlich verhält es ſich mit dem
italieniſchen Botſchafter in London, Grafen Tornielli. Des
gleichen empfiehlt es ſich, wenn auch aus anderen Gründen, vor
der Verſetzung des Botſchafters in Petersburg, Baron Maro
chetti und des Marquis Maffei in Madrid nach Berlin abzu
ſehen. Eine Verſion ſpricht von der Kandidatur des Unter
ſtaatsſekretärs im Miniſterium des Aeußern, Grafen d'Arco, für
den Berliner Poſten. Es ſcheint aber, daß Graf d'Arco ſeine
parlamentariſchen Laufbahn, in welcher er ſich eine fo leitende
Stellung errungen hat, nicht entſagen will; überdies wäre ſein
Erſetung auf dem gegenwärtigen Poſten, auf welchem er ſich ſo

länzend bewährt, ſehr ſchwer. Ungeachtet all dieſer Schwierig
eiten muß aber die Frage binnen Kurzem gelöſt werden, da eine

diplomatiſche Stellung wie der Berliner Botſchafterpoſten un
möglich lange Zeit unbeſetzt bleiben kann.

Der ſchweizeriſche Bundesratk vat nachKenntnißnvahme des Berichtes ſeiner Abordnung, datirt Zürich,
den 11. Februar, über den Stand der Handelsvertragsverhand
lungen mit Jtalien, in Anbetracht:

„1. daß die von Jtalien gemachten Zugeſtändniſſe für die
Zölle auf Banmwollgewebe und Stickereien, welche hauptſächli
aus der Schweiz ausgeführt werden, alſo ungenügend betrachtwerden müſſen, indem dieſelben Zoll- und Zuſchlagtaxen zu
ſammengenommen, nicht einmal 3 der gegenwärtig viel zu
hohen Zollſätze ausmachen;

2. daß andererſeits Jtolien für die Einfuhr nach der Schweiz
bedeutendere Vortheile verlangt, als es bis jetzt genoſſen bat,
beſonders für Wein, wo Italien eine Erhöhung des Alkohol
grenze auf 16 und ſelbſt 18 Grad verlangt, für friſche Tafel und

eſtanpfte Trauben, für Schweine 2c., während es ſeinerſeits
elbſt die kompenſationsweiſe Herabſetzung des gegeindärtigen

Zolles auf Käſe ablehnt;
3. daß zur Zeit der n eines neuen Vertrages um

foweniger möglich iſt, als die italieniſche Abordunng die Weiſung
erhalten hat, falls Anträge ihrer Regierung, wie ſie geſtellt ſind,
abgelehnt würden, Zürich zu verlaſſen,

beſchloſſen:
1. Vom 13. Februar an kommt gegenüber den h

und Waaren italieniſcher Herkunft der Generaltarif vöm 10.
April 1891 in Anwendung.

2. Das ſchweizeriſche e wird mit der Voll
Beſchluſſes beauftragt,

Aus dem ſerbiſchen Königsha u Die Re-
gierung wird der Skupſchtina in einer der nächſten Sßgnaen
eine vom Exkönig Milan eigenhändig aufgeſetzte Verzichterklärünvorlegen, in welcher Milan bedingungslos der Pitaled ſche

des ſerbiſchen Königshauies entſagt, auf das ſerbiſche Staats
bürgerrecht verzichtet und ſich verpflichtet, niemals in ſeinem
Leben wieder ſerbiſchen Boden zu betreten. Zugleich tritt Milan
ſeine ſämmtlichen Beſitzthümer in Serbien an König Alexander
ab: dieſe Ceſſion iſt bereits gerichtlich r wert Mit dieſer
Verzichterklärung, welche offenbar die Gegenleiſtung Milans für
die vielen ihm gewährten pekuniären Veihilfen darſtellt, hat
Milan Obrenowitſch der Möglichkeit, jemals in ſeinem Vater
lande wieder eine politiſche Rolle zu ſpieleu, entſagt. Jn ſeinem
Kampfe mit ſeiner geſchiedenen Frau, Natalie Keſchkö, hat alſo
die letztere zweifellos den endgiltigen Sieg davongetragen. Der
etzt im 16. Lebensjahre J S König Alexander wird, wenn
ie Zeit über den traurigen Begebenheiten im Hauſe Obrenowitſch

erſt Gras hat wachſen laſſen, ſeiner Mutter die Erlaubniß zur
Rückkehr nach Serbien gewiß nicht auf die Dauer voreuthalten

Todesfälle.
Der Präſident der erſten Kammer und Präſident desin Karlsruhe Geheimrath Serger iſt

geſtorben.
Der Obermedizinalrath Dr. Hermann Aubert, Profeſſorder Phyſiologie, i in Roſtock geſtorben.

Halliſche Lokalnachrichten vom 13. Februar.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Queller

angabe geſtattet.

II. commnunaler Wahlbezirksverein. Nachdem die
Verſammlung zu der Unterſchrift ihwes Vorſitzenden unter die
Petition an den Magiſtrat betreffend Abſchaffung der
Miethsſteuer, nachträglich hreuſtimmung er. heilt, kamen die
nothwendigen Straßenpflaſterungen zur Sprache und
wurde mitgetheilt, daß der Etat ſehr beſchränkt ſei, alſo nur
das unbedingt Nöthige berückſichtigt werden könne. Nach
längerer Discuſſion wurde beſchloſſen, eine Petition an die
ſtädtiſchen Behörden abzuſenden, in der um Beſſerung der Ver-
hältniſſe in der oberen Lindenſtraße, Niemeyerſtraße und Bahne
hofſtraße gebeten wird. Ein weiterer Punkt der Tagesordnun
der die Beläſtigungen betrifft, die den betr. Adjacenten dur
die elektriſche Centrale des Perſonenbahnehofs erwachſen, wurde auf die nächſte Verſammlung vertagt.
da der Referent abgehalten war, ſelbſt zu erſcheinen und Bericht
zu erſtatten. Hierguf kam die Umgeſtaltung der neuen Pro
menade zur Sprache, deren Wege abſchüſſig und bei Glatteis
al paſſirbar ſeien. Ein Erſatz durch Treppen wurde ent
chieden für unvortheilhaft gehalten und beſchloſſen, die ſtädtiſchen

Bebörden zu bitten, für Verbeſſerung des Moſaikpflaſters und
Beſeitigung der Grube Sorge zu tragen. Daß es ſehr wün
ſchenswerth ſei, daß ein zweiter 848 zum Sag un
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ziehung des gegenwärtigen

hofe geſchaffen werde, wurde ſehr rwortet und der Vorr erfucht, der nächſten Verſammlung einen fertigen Vor
chlag zu unterbreiten. Zum Schluſſe wurde die Kühl,
anlage im neuen Schlachthauſe beſprochen und es gut ge,
heißen, daß die Angelegenheit von der letzten Stadtverordneten
Verſammlung vertagt worden iſt.

h Jn der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen Bequiten
Vereins hielt zunächſt Herr Oberlehrer Dr. Regel einen Vortrag über die Frauenfrage In treffender Weiſe charakteriſirte
er an der Hand einer reichhaltigen Litteratur die Emancipations
beſtrebungen, ſowie die infolge der modernen ſozialen Verhält
niſſe berechtigten Beſtrebungen, das weibliche Geſchlecht wirth
ſchaftlich, ſo weit es irgend möglich iſt, und ohne Schaden fü
den eigentlichen Beruf geſchehen kann, auf eigene Füße zu ſteller

ntereſſante Vergleiche zwiſchen den geiſtigen Fähigkeiten beide
eſchlechter, wobei allerdings das ſchönere, wenn auch ſchwächer

Geſchlecht nicht beſonders gut wegkam, würzten den an vele
Stellen durch Heiterkeitsausdrüche unterbrochenen Vorkrag. Nich
weniger Beifall, wie Dr. Regel, fanden auch die R gitationei
des Heyrn Schwarb aus Frid Reuters Stromlid, Reis ad
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Konſtantinopel u. a. Allerdings war es unſeres Erachtens nicht
der mecklenburgiſche Miſchdialekt Reuters, den der Herr Recitator
wiedergab, ſondern ein mehr oberſächſiſch Augen und
daher leichter verſtändliches Patois. Hervorgehoben ſei uoch,
daß Herr Schwartz in Beſitze eines ſonoren und ſympatbiſchen
Organs iſt, das den geräumigen Saal des Prinzen Carl bis
auf die entfernteſten Plätze durchdrang. Erſt gegen 11 Uhr
war der Vortrag dieſer Reuter'ſchen Dichtungen beendet. Die
diesmalige Sir des P. B.-B. erfreute ſich im Vergleich zu
den früheren eines ſehr regen Beſuches.

a. Handwerkermeiſterverein. Jn der geſtern Abend abge
baltenen Verſammlung hielt Herr Prof. Lic. Or. Rothſtein einen
intereſſanten Vortrag über die ſoziale Seite der altisraelitiſchen
Geſetzgebung. Aus dem reichen Juhalte der altteſtamentlichen
Ueberlieferungen ſchöpfte derſelbe vielfache Grundgedanken, die
heute auf fozialem Gebiete ihre geſetzliche Verwirklichung ge
funden Vhen Jn üblicher Weiſe wurde dem Vortragenden ge
dankt. Hierauf wurden 5 Neuanmeldungen zur Vorſchußbauk
proklamirt. Das Anſchreiben des Vorſtandes an die Leitung
des Allg. deutſchen Handwerkerbundes, ob der gewählte Ver
einsdelegirte bei dem Handwerkertqne Sitz und Stimme habe,
iſt in bejahendem Sinne beantworket und wurde in Weiterem
die Mttheilung mit beſonderer Freude begrüßt, daß auch Jn-
nungsgegner zur Theilnahme an dem Haudwerkertage einge-
laden ſeien dadurch werde r ein höchſt wünſchenswerther
Austanſch der Meinungen über die Handwerkerorga-
uiſation herbeigeführt, welcher hoffentlich recht erſprießliche
Reſultate erzielen wird. Der Beſuch der Vor
träge des Herrn Amberg wurde lempfohlen, Herr Mechaniker
Kleemann machte igg intereſſante Mittheilungen über das
Projekt der elektriſchen Berliner Untergrundbahn.

Der bekannte Afrikareiſende Theodor Weſtmark wird
ſein Verſprechen, auch in unſerer Stadt einen Vortrag über
ſeine Erlebniſſe in Afrika zu halten, am Sonntag, den 21. Febr.,
Nachmittags 5 Uhr einlöſen. Wir haben ſ. 3. auf die Erleb
niſſe Weſtmarks, deſſen Vorträge überall, wo er ſie gehalten,
das ungetheilteſte Jntereſſe erweckt haben, unſere Leſer bereits
aufmerkſam gemacht und freuen uns, daß der berühmte For
ſchungsreiſende nun auch unſerer Stadt einen Beſuch abſtatten
wird. Wir kommen auf die Angelegenheit demnächſt zurück.

Vortragsabeund. Jn den Kaiſerſälen findet am
Dienstag, den 16. Februar, Abends 8 Uhr ein Vortragsabend
ſtatt, welchen Frau Johanne FiſcherFrey und Herr Direk-tor Carl Karutz veranſtalten und in welchem Poeſien und
Compoſitionen berühmter Dichter und Componiſten vorgeführt
werden. Wir machen ſchon heute auf dieſen Abend, der, wie
uns ſchon durch die Namen der beiden Vortragenden verbürgt
wird, einen hohen und reichhaltigen Genuß bieten wird, empfeh
lend aufmerkſam.

m. Etelka Gerſter-Concert. Für das am 18. Februar
m Volksſchulſaal ſtattfindende Gerſter- Concert wurde
uns ſoeben das überaus intereſſante Programm übermittelt.
Frau Gerſter ſingt außer der großen Arie aus Rigoletto
Lieder von Schumann, Reinecke, Taubert und Mascagni.
Auch der Spielplan des Herrn S. Liebling iſt mit den
glänzendſten. Namen, wie Beethoven, Chopin, Mendelsſohn,
Bach und Liszt ausgeſtattet.

Voretzſch-Abonnements-Concert. Am Montage findet
das vierte und letzte der für dieſen Winter beſtimmten Voretzſch
ſchen Abonnementsconcerte im Saale der Volksſchule ſtatt.
Wir machen auf daſſelbe wegen ſeines anziehenden Programms
Pirrwit beſonders aufmerkſam. Die hochbedeutende, namentlich
m erſten Satze Beethoven'ſchen Geiſt und Schwung athmende

D-moll Sympbonie bildet den erſten Theil. Den zweiten Theil
füllen zwei junge Künſtlerinnen aus: Frl. Vorebſch, unſere
einheimiſche Künſtlerin und Frl. Mathilde Haas ausLainz, der, wie wir ſchon früher bewerkten, aus den verſchie-
denſten Städten eine ungewöhnlich volle, ſchöne Stimme mit
vollendeter Tonbildung und ſonſt ſelten anzutreffender Feinheit
des Vortrags“ nachgerühmt wird.

Der ſtudentiſche GuſtavAdolf Verein hält am Don-
nerstag, den 18. d. M., Abends S Uhr, im kl. Saale des
zNontbal eine Verſammlung ab. Jn derſelben wird Herr

Sommerlad über „Ulfrich von Hutten“ einen Vortrag
alte Alle Freunde der GuſtavAdolf-Sache ſind herzlich ein
geladen.

Wahl des Ortsvorſtehers. Jm nahen Zöberitz
fand geſtern die Wahl eines Ortsvorſtebers ſtatt, die auf Herrn
Gutsbeſiher Schönbrodt jun. fiel.

S Der evangel. Gemeinde Abend für Giebichenſtein und
Cröllwitz, welcher morgen (Sonntag) Abend anf der „Reilsburg“
ſtattfinden ſoll, iſt von den drei Geiſtlichen Giebicheuſteins ver
anſtaltet, um das Gefühl der Zuſammengehörigkeit in der über
10500 Seelen umfaßenden Kirchengemeinde zu ſtärken und den
Verſammelten Herz und Gemüth in einer dem Feiertage ange-
meſſenen Weiſe zu erheben und zu erholen. Herr Paſtor Bando
aus Brachſtedt will ſeine „Reiſeeindrücke auf deutſchen Schlachtfel
dern ſchildern, undderbekannte Leiter der Mageburger Stadtmiſſion

err Paſtor Hötzel, gedenkt „das ſittlich-ſociale Elend der
Großſtadt nach den Erfahrungen eines Gefängnis geiſtlichen“ zu
zeichnen. Der Ertrag des Abends aus freiwilligem Eintritts
zeld fließt in die Baukaſſe eines evang. Vereinshauſes für
Hiebichenſtein.

Der hieſige Gabelsberger Stenographenverein eröffnet
m 17. d. Mts. einen Unterrichtskurſus in der Gabels-
bergerſchen Stenographie. Anmeldungen dazu werden im
Vereinslocale, Petzolds Reſtaurant, entgegengenommen. Näheres
erſehen Jntereſſenten aus der Anzeige im Jnſeratentheile.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
ſchrieben: Frau Fanny Moran-Olden eröffnet am Sonn-
Zag Abend als „Carmen“ in. Bizet's gleichnamiger Oper ihr
diesmaliges Gaſtſpiel. Zu demſelben treten erhöhte Opern
vreiſe in Kraft. Das Gaſtſpiel der Künſtlerin findet
am Dienſtag, den 16. d. M., ſtatt.

Schwurgericht zu Halle. Jm Schwurgericht am
42. Februar kamen die Strafſachen zur Verhandlung wider 1.
en Maurer Karl Kretzſchmar aus Wehlitz und 2. den Ar
iter Albert Rabe aus Halle. Den Anklagen lagen Sitt-

r gea erbrechen und zwar bezüglich des Rabe ver-
ſuchte Notbzucht und bezüglich des Kretzſchmar verſuchte Notb
zucht in einem Falle und vollendete Nothzucht in zwei Fällen
u Grunde. Das Verdict lautete gegen beide Angeklagte cuf
chuldia, dem Rabe wurden von den Geſchworenen aber

Fern de Umſtände zugebilligt. Der Gerichtshof erkannte gegen
tabe auf 6 Monate Gefängniß, wovon jedoch 2 Monate auf

die Unterſuchungshaft angerechnet wurden, gegen Kretzſchmar
dagegen quf 3 Jahre Zuchthans und 5 Jahre Ehrverluſt.

Im heutigen Schwurgericht wurde wider I. den Bergmann
Nartin Pelka aus Creisfeld wegen wiſſentlichen Mein-

gids und 2. den Maurer Karl Tra ehe aus Eisleben wegen
aubes verhandelt. Der Angeklagte Pelka wurde für ſchuldig

efunden und vom Gerichtshof zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht-
baus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, auch dauernd ſür
unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachverſtändiger wieder ver
pommen zu werden. Die Sache wider Traeger war beim
Schluſſe des Blattes noch nicht beendigt

es Der Beſuch der großen desClubs deutſcher und öſterreichiſch- ungariſcher Geftügelzüchter
n. „Freybergs Garten“ ſeitens des Publikums war geſtern be-

reits ein befriedigender, trotzdem das Eintrittsgeld ein erböhtes
ar. Namentlich waren es Landwirthe, welche die ausgeſtellten
ühner und Tauben einer eingehenden Beſichtigung unterwarfen
je bekannte Kunſtanſtalt für Thierousſtopferei von R. Tautz

Bolle hat eine ſehr ſchöne CEollektion ausgeſtopfter Vögel, Vogel“
reliefbilder etc. ausgeſtellt Vor Allem zeichnet ſich eine Gruppe

W in naturgetreuer Stellung, dann ein balzender
uerhahn und eine Trappe aus ſämmtliche ausgeſtellte Stück

rdienen einer Beſichtigung unterzogen zu werden. Noch
zien die von Herr A. Wartze Halle ausgeſtellten Rebhühne

r Zucht (ein Rebhahn und 2 via und die vonR. Schmidt- Erfurt ausgeſtellte Cellektion auslän-

diſcher Vögel erwähnt, welche zu mäßigen P.eiſen verkänflich
ind. Dem Preisrichter-Collegium, das geſtern den ganzen

ag zu thun hatte, ſind 3000 .4 für Klaſſenpreiſe zur Verfügung
geſtellt worden, die auch zur Vertheilung gelangen.

s Der Verein der Gaſtwirthe für Halle und Umgegend
beſchloß in ſeiner geſtern gehaltenen Monatsverſammlung u. A.,
noch Anfang März in der „Kaiſer Wilbelmshalle“ ein Vergnü-
gen abzuhalten und mit der Ausführung deſſelben die Vergnüg
ungsvorſteher zu betrauen. Geplant wird eine Zuſammenkunft
Thüringer Gaſtwirthe in Jeng, worüber in der nächſten Ver
ſammlung geſprochen werden ſoll.

a Der hieſige Handwerkerſtand wird auf dem am 15.-16.
d. M. in Berlin ſtattfindenden allgemeinen deutſchen
Handwerker- und Jnnungstage durch 10 Delegirte
vertreten ſein.

Maskenball im Prinz Karl. Wir leben jetzt in der
luftigſten Periode der Faſchingszeit. Da rüſtet ſich auch der
„Prinz Karl“ zu ſeinem großartigen Maskenfeſte, an welchem
alljährlich Hunderte, faſt möchten wir ſagen Tauſende, in aus-
gelaſſenſter Fröhlichkeit theilnehwen und in toller Narrenlaune
dem Carneval ihr gern geweihtes Opfer bringen. Der Masken
ball im- Prinzen Karl findet am Dienstag, den 16. Februar
ſtatt, und beginnt um 8 Uhr Abends: dort ſchmettert ununter
brochen Concert und Ballmuſik, dort bewegt ſich eine rieſige
Feſtpolongiſe durch die feſtlich dekorirten Säle; anſehulicbe
Preiſe winken den ſchönſten Masken, närriſche Ueberraſchungen
allen Anweſenden. Wer ſich einmal in fröblichem Faſchings
taumel amüſiren will, der beſuche am Dienstag Abend die
Räume des Prinz Karl.

a Geſcheitertes Projekt Von verſchiedenen Intereſſenten
war für Halle die Einrichtung einer Müllerfachſchule,
vielleicht in Verbindung mit anderen Fachſchulen, geplant; die
ſich dem Projekt gegenüberſtelleuden Schwierigkeiten ſtellten ſich
e et ſo erheblich heraus, daß man daſſelbe nunmehr aufge
geben hat.

Selbſtmord. Auf dem Nordfriedhofe wurde geſtern
Nachmittag die Plätterin, frühere Kellnerin, Franziska Fritzma,
todt aufgefunden. Wie die Unterſuchung ergab, hatte ſie ſich
durch Vergiftung ſelbſt das Leben genommen. Den Grund zu
der verabſcheuungswürdigen That ſoll unglückliche Liebe gegeben
haben. Man bringt dieſe Angelegenheit in Zuſammenhang mit
dem vor einigen Tagen ſtattgefundenen Selbſtmord des jungen
aus Deſſau ſtammenden Kaufmauns in einem Reſtaurant der
Martinsgoſſe.

Rohe Patrone. Geſtern Abend 10 Uhr trieb eine
Rotte junger, z. Th. angetrunkener Bengels allerhand groben
Unfug, bis ein Polizeibeamter demſelben durch Arretur des
einen derſelben ein Ende machen wollte. Dem widerſetzte ſich
die Rotte in frechſter Weiſe und bedrohte den Beamten, der
endlich Unterſtützung erhielt, wodurch es gelang, ſechs der Ruhe
ſtörer ſeſtzunehmen. Hoffentlich trifft die ſaubere Geſellſchaft
eine recht exemplariſche Str fe.

w Utfallschronik. Als geſtern Abend ein in der Verpfleg
ungsſlation am Steinthor eingekehrter Ortsfremder in der Des
infektiouskammer ſeine Kleidungsſtücke reinigen wollte, kam er
mit dem Licht der Laterne einen mit Schweſel gefüllten Kaſten
zu nahc, ſodaß der Jnhalt hoch aufflammte. Der Unvorſichtige
erlitt dabei crhebliche Vrandwunden, die ärztliche Hilfe erforder-
lich machten. Der Mechanikerlehrliig K. von hier wurde
geſtern Nachmittag beim Paſſiren des Advokatenweges von
einem biyſigen Hunde angefallen und mehrmals in den linken
Unterſchenkel gebiſſen. Von einem bedauerlichen Unfall wurde
zu gleicher Zeit die Ehefrau des in der Böllbergaſſe wohnhaften
Schneidermeiſters Z. betroffen. Die Frau fiel bein Piitzen eines
Fenſters in ihrer Wohnung von einem dazu benutzten Tiſche
herab und erlitt einen Armbruch.

Die Ausſtellung für das Rothe Krenz
in Leipzig.

L. Leipzig, 12. Februar.

e er eheVon den zahlreichen Prämiirungen theilen wir unſern Leſern
folgende mit. Es erhielten u. A.:

L hrenbpreisder Kaiſerin Landesverein zur Pflege
im Felde verwundeter nd erkrantter Krieger im Königreiche
Sachſen zu Dresden, Paul Korrad, Leipzig. Daimler-Moloren-
Geſe.lſchaft, Canſtatt, Otto Vecernik und Franz Vyrazil, Prag,
Rath der Stadt Leipzig.

Chrenpreis der Königin von Sachſen: Dr.
Gutſch und Löbel 'n, Keorlsr he i. B.

Ehrenpreis des Prinzen Georg, Herzogs zuSachſen: Stabsarzt Dr. Lüsbert, Dresden.
Ehrenpreis des Herzons zu Coburg-Gotha:Major a. D. Curtb, Hahn Berlin, U. Schütz, Leipzig. Heß,

Bernburg, Baſté u. Co. Leipzig-Lindenau.
bhrenpreis des Herzogs von Altenburg:

Paul Konrad, Leipzig.
hrenpreis des Fürſten Schwarzburg-Son-

dershauſen: A. Senking, Hildesheim.
Ehrenpreis des Deutſchen Gaſtwirthsver-

bands: goldene Medgille: Jnternationaler Kochkunſt-
verein Leipzig;: ſfilberune Medaille: Robert Lange, Leipzig.

Ehreupreis des ſächſiſchen Staatsminiſterium s: Jnternationaler Verein zur Pflege im „elde erkrank-
Lapaige verwundeter Krieger, Dresden, Stabsarzt Dr. Düms,

erpzig-
Ebrenpreiſe der Stadt Leipzig, Goldene

Medaille: R. Wolf, Magdeburg-Buckau. Silberne
Medaille: Hermann Franke, Artern.

Ehrenpreis der Gewerbekammer Leipzig:Bernbord Herricht, Erfurt.
Ebhrenpreis des Gaſtwirtbsvereins zu

Halle a. S. Niclas Schmidt, Leipzig.
Ehrendiplome der Ausſtellung: Gebr. Schmidt,

Giſepint Gruſonwerk, Magdeburg Buckau, Gebr. Demmer,
iſenach.

Goldene Medaillen der Ausſtellung: Otto
Adolf, Schmiedeberg, Friedr. Schwabe, Erfurt, Sächſ. Bronze-
waarenfabrik, Wurzen, Gebr. Deumer, Eiſenach, Oswald Käſtner,
Eilenbu g, Thüringer Dörrgemüſe-Act.-Geſ., Großheringen,
Dr. H. Oppermann, Bernburg.

S. ilberne Medaillen der Ausſtellung: L. Ham-mer, Gotha, Louis Drehler, Erfurt, Lonis Schönerwerk, Caſſel,
Paul Bender, Halle a/S., Ernjt Heppert, Weißenfels, Ewald
Hildebra d, Halle alS., itg u. Fritzſche, Meißen, Eduard
Danne Altenburg, Molkerei Meiningen, F. Haniſch u. Comp.,
Döllnitz, W. Gödecke u. Co., Döllnitz, Halleſche Actienbier-
Lrauerei, Halle a S., Srheffler u. Kneufel, Meißen, Dr. Breyger,
Oſterode a. H., Th. Timpe, Magdeburg.

Die Lronzene Medagille der Ausſtellung:Eduard Danneil, Altenburg, Auguſt Scope, Halle aſS., B.
s Magdeburg, B. Franke, Sangerhauſen, Julius Weiß,
Roßlau a. E. Baeucker u. Co., Saglfeld, Dammerich u. Co.,
Magdeburg-Buckau, Franz Katzſchke, Weißenfels.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Qnellen

angabe geſtattet.

d. Steigra, 12. Februar. (Der land wirthſchaftliche
Verein Steigra) hält, wie des Näheren aus der in der Hall.
Zta. befindlichen Bekanntmachung zu erſehen iſt, am Donners
tag, den 18. d. Mts., im Gaſthof zu Steigra ſeine General
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht außer Ge
ſchäftlichem und der Beſchlußfaſſung über einen Antrag des
Ausſchuſſes auf gemeinſchaftlichen Anbau von diverſen Futter-
rüben und Kartoffelſorten zum Zwecke der weiteren Zuchtung
ein Vortrag des Herrn Geh. Naths Prof. Dr. Maercker aus
Halle a/S. über das Thema: „Billiger Erſatz für theure Futter
mittel“, ſowie ein Vortrag des Herrn Lucke- Halle über die

Frage: Sind die Erträge an Zuckerrüben durch die Art und
eiſe der t der künſtlichen Tüngemittel zu ecböhen
Gelegentlich der Generalverſammlung wird auch ein Saaten

markt im Gaſthof in Steigra abgehalten werden, welcher von
Mitgliedern ſowohl wie auch von Händlern, die dem Verein
nicht angehören, beſchickt werden darf.

Chemnitz, 12. Februar. (Jubiläum der Stadt Jm
Jahre 1893 werden es 500 de re, daß Chemnitz durch Verleih
ung des erſten (Jacobi-) Marktes in die Reihe der ſtädtiſchen
Gemeinweſen Sachſens eintrat. Somit ſteht unſerer Stadt im
nächſten Jahre die Jubilänmsfeier des 500 jährigen Beſtehens
als Stadt bevor und werden ſchon jetzt Vorbereitungen zu
würdiger Begehung dieſer Feier getroffen

Weimar, 12. Februar. (Aus den Regierungs
vorlagen,) welche den Mitgliedern des am 14. d. M. zu
ſammentretenden weimariſchen Landtages bis jetzt zugegangen
ſind, theilen wir das Folgende mit: Schon ſeit langer Zeit wird
von der Bevölkerung eine durchgreifende Aenderung unſerer
Gemeindeordnung und namentlich die Schaffung einer beſon-
deren Städteordnung gewünſcht. Die Staatsregierung hat nun
bierzu ſehr eingehend ihren Standpunkt dargelegt und beantragt,
„zu beſchließen, daß bei einer Reviſion der beſtehenden Geme nde
ordnung ſick anf ſolche Aenderungen beſchränkt werden möge,
zu denen die Regierung ihre principielle Zuſtimmung erklärt
hat, daß dagegen andere Umgeſtaltungen unterbleiben.“ Die
Koſten für die Wiederherſtellung des durch ein Unwetter Ende
Juni v. J. ſchwer beſchädigten Bahnkörpers der Weimar-Berka-
Blankenhainer Eiſenbahn im Betrage von 4355 45 ſollen aul
die Staatskaſſe übernommen werden. Von der zu der Er
höhung der jäbrlichen Zuſchüſſe zur Erhaltung der Univerſität
Jena erforderlichen Summe von 36 000 .4 hat vertragsmäßi
das Großberzogthum Sachſen 18 000 zu tragen, während au
die Herzogthümer Altenburg, Meiningen und n ääßh
6000 .4 entfallen. Durch er ſollen die Bezirksausſchüſſe
berechtigt werden Naturalverpflegungsſtationen (für arme
reiſende Handwerker 2c.) zu errichten und die Koſten auf die
betheiligten Gemeinden zu vertheilen. Zur Unterſtützung der
Gemeinden zu Wegebanten werden wiederum für jedes Jahr
je weitere 30000 verlangt. Das vielfach angefochtene Geſes
über die Gebäude-Vrandverſicherungsanſtalt ſoll eine Modifi
kation dahin erfahren, daß bei ſolchen Gebäuden der erſten und
zweiten Beitragsklaſſe, welche in Orten mit Hochdruckwaſſer-
leitung liegen, unter beſſimmten Vorausſetzungen eine Ermäßi-
Zug der Beitragseinheit von einem Pfennig von je 100 der

erſicherungsſumile eintritt. Jm Uebrigen wird für 1893 und
bis auf Weiteres der ordentliche Verſicherungsbeitrag auf ſechs
Zehntel einer Beitragseinheit feſtgeſetzt. Die vorgelegt
Ueberſicht der Staats Einnahmen und Ansgaben in der Finanzt
periode 1887/89 ergiebt einen durchſchnittlichen Ueberſchuß vor

683 731,87 4 p. Jabr. tBraunſchweig, 12. Febr. (Der allgemeinedeutſch
Schulve rein) zur Erhaltung des Deutſchthums im Ausland
wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 11. und 12. Jun
in Braunſchweig abhalten, und zwar foll am erſteren Tage ir
Holſt's Garten ein großes Sommerfeſt, am letzteren Tage die
Delegirten- und Hauptverſammlung abgehalten werden, zu
welcher Einladungen an die Staats und ſtädtiſchen Behörden
ergehen werden. Die Abhaltung der diesjährigen Hauptver-
ſammlung in Braunſchweig ſoll ein ſichtbares Zeichen der An
erkennung ſein für die rege und erfolgreiche Thätigkeit, welche
die Ortsgruppe Braunſchweig bisher entfaltet hat. Zur Zeit
pro der Hauvtverein etwa 40000 Mitglieder in mehr als 400

rtsgruppen. sKleine Notizen, Gelegentlich der Ende Mai in Burg
bei Magdeburg ſtattfindenden Thierſchau wird daſ. auch ein
Gewerbeausſtellung, abgehalten werden. Der von der
elektriſchen Straßenbahn in Ger a überfahrene Schüler Arthur
Winter iſt ſeinen furchtbaren Verletzungen erlegen.
Der Braunſchweiger Stadtbibliothek iſt die dem kürz-
lich verſtorbenen Juſtizrath Leiſte daſelbſt gehörige, mehrere
Tauſend Bände umfaſſende Bibliothek von den Erben des Ver
blichenen auf deſſen ausdrücklichen Wunſch zum Geſchenk über-
wieſen worden. Jn Quedlinburg wird demnächſt eine
Realſchule (höhere Bürgerſchule ringerhtget werden. Zunächſt
geht die Konſtituirung der Klaſſen VI bis IV vor ſich. von
den höheren Klaſſen wird jedes Jahr ein e aufgeſetzt werden.
Jm Obſtbauvereinfür das Elſterthal zu Cr.oſſen wird
der Obſtbaulehrer und Direktor des Obſtmuttergartens aus
Diemitz bei Halle am 14. Februor einen Vortrag über die
wichtigſten Geſichtspunkte zur Hebung des heimiſchen Obitbaues
halten. Jener Schüler des Progymnaſiums zu Duder-
ſtadt welcher am Ende der letzten Weihnachtsferien die Ge
richtskaſſe ſeines Heimathortes Reinhauſen um 500 4 beſt o h
len, iſt jetzt von der Strafkammer zu Göttingen zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden.

t Der dreizehnte Jünger. Für die ſchon 1222 vor-
handene und 1513 umgebaute Hauptkirche zu Sanct Laurentius
in Crimitſchau ließ im Jahre 1624 der fromme Oberſt von
Starſchedel ein neues Altarbild malen. Er beauftragte damit
den damals W e kunſtreichen Maler Jakob Wendel
muth in Pegau. Dieſes merkwürdige, vorzüglich ausgeführte
Gemälde enthält die Abendmahlsſtiftung, und ſind darauf neben
den Heiland, dreizehn Jünger dargeſtellt. Der Dreizehute
iſt der damalige Pfarrherr Magiſter Thomas Martin, deſſen
Abſicht, ſich und ſein Andenken der fernen Nachwelt zu erhalten
glücklich erreicht worden iſt. Eine Art Seitenſtück hierzu beſitzt
die Kirche zu Schönau bei Leipzig. Jm Jahre 1624 ſtifteten
hier eine Anzahl Leipziger Rathsherren für die Predella de
Altars ein Gemälde, ebenfells ÄAbendmablſtiftung, welches ſit
dem Maler Vogel in Leipzig übertrugen. Dieſer wählte für
neun Jünger die Porträts der Rathsherren Bürgermeiſter
Theodor Möſtel, Jonas Möſtel, Raimund Möſtel, Adam Herr,
Dr. Vetzer, J. C. Braun G. Motzbach, Johann Rothe und J-
Deuerling. Als zehnter Jünger erſchien der Pfarrherr Chriſtian
Limmer, als elfter der Maler Vogel und als zwölfter, den Ver
räther Judas darſtellend, der Bauer und Ortsrichter Moritz.
Neben jedem der Jünger iſt der Name des Originals ange-
geben. Wer der Judas „Moritz“ geweſen war, konnte erſt durch
das Leutzſcher Pfarrarchiv ermittelt werden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Jn der Pariſer Akademie der Wiſſen-

ſchaften wurde jüngſt die intereſſante Mittheilung von
der Möglichkeit der Verbreitung der Tuberkuloſe
durch Erdwürmer gemacht. Paſteur hat ſchon vor
einer langen Reihe von Jahren darauf aufmerkſam gemacht,
daß Regenwürmer und andere Erdwürmer den Milzbrand
verbreiten können. Von der Annahme ausgehend, daß dieſes
Thiere den Tuberkelbazillus ebenſo leicht wie den des Milz
brands weitertragen könnten, hat man dieſe Erdwürmer in
einer langen Reihe von Verſuchen in Bezug auf ihre Fähig-
keit als Jnfektionsträger geprüft. Würmer, die man in
ein Gemiſch von Erde und tuberkulöſem Gewebe oder in
durch Waſſer macerirte Reſte derſelben Art bringt, zeigen
in ihren Organen bei der Sektion ungeheure Mengen von
Tuberkelbazillen, die ſie offenbar beim Freſſen des tuberkel-
bazillenhaltigen Futters aufgenommen haben. Selbſt in
den Sekreten der Würmer haben ſich die Bazillen wiedet
gefunden. Wenn auch an eine direlte Jnfektion des Men
ſchen durch dieſe Thiere nicht zu denken iſt, ſo tragen ſie
doch jedenfalls zu der ausgedehnten Verbreitung der gefährlichen Mikroben bei. Bekanntlich haben ſchon vor

Jahren auch gerade zwei Pariſer Forſcher den Nachweis
erbracht, daß die Fliegen Träger des Tuberkelgiftes ſind,
indem ſie die aufgeſogenen Reſte des flüſſigen Auswurfs
der Schwindſüchtigen wegtragen. Bei dieſer Gelegenheit
ſei erwähnt, daß ein Pariſer Arzt, Dr. Nuttal, ſich der

Dinsegnung! Gro
leiderſtoſffe und Mädchenperten ſtrengfeſten, r s

ßer Eingang von Neuheiten in den Abtheilungen für
onfection. e. Le nHalle (Saale).

h



Mühe unterzogen hat, die Zahl der Tuberkelbazillen aus

aris ausgehuſtet werden. Er berechnet, daß jeder Tuber
ulöſe in 24 Stunden 4 Milliarden Bazillen e

Nimmt man die Durchſchnittsziffer von nur 1 Milliardepro Tag und ſchätzt man die galt der in Paris wohnen-

den Tuberkulöſen auf 50000, ſo ergiebt ſich, daß jährlich
50000 mal 365 Milliarden Tuberkelbazillen in Paris frei
werden, welche zahlloſe Herde neuer Anſteckung bilden.
Man erſieht aus dieſen ungeheuren Zahlen, welche natür-
lich nur approximative ſind, wie ungemein ſchwierig der
Kämpf gegen die Tuberkuloſe iſt!

Vermiſchtes.
ehe Die Leitung des britiſchen Mu-

e welche alljährlich von den Schwindſüchtigen in

enms hat eine betrübende Entdeckung gemacht. Es unterliegt
einem Zweifel, daß 2 in dem ſog. TerracottaSaal befindlichen

Statuen, welche einen Mann und eine Frau darſteller und um
ſchweres Geld als Erzengniſſe der älteſten etruriſchen Kunſt an
gekauft wurden, das moderne Fabrikat eines unternehmenden
italieniſchen Antiquitätenſchwindlers und nicht ſo viele Schillinge
werth ſind, als die Leitung des britiſchen Muſeums Pfunde
dafür bezahlte-

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattetegramme der Halliſchen Zeitung.)
St. Johann (Saar), 13. Februar. Der Arbeiter

Lux wurde heute früh 8 Uhr durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg mittelſt der Guillotine ent-
hauptet.

Luxemburg, 13. Februar. Jn Freylange an der
belgiſch-luxemburgiſchen Grenze brach heute eine Emeute
gegen die Gensdarmerie aus, für welche keinerlei ernſter,
olitiſcher Grund vorliegt. 10 Gensdarmen wurden
chwer mißhandelt und zu Boden geſchlagen Die

Geusdarmerie feuerte auf die Menge und machte vom Säbel
Gebrauch. Eine aus Arlon telegraphiſch herbeigerufene
Gensdarmeriebrigade wurde mit Steinwürfen und Knütteln
angegriffen. Es gelang indeſſen ſchließlich doch, die dichte
Volksmenge zu zerſtreuen, nachdem freilich viele Leute ver
wundet und niedergeritten, viele verhaftet worden waren.
Unter den Verwundeten befinden ſich auch mehrere
ſe und Kinder. Der Commandant der Brigade,

owie 7 Gensdarmen ſind verwundet,ß die aufgeregte Be
völkerung behält ihre drohende Haltung noch immer bei.
Es ſind weitere Truppenver'ſtärkungen requirirt worden.

Rom, 13. Februar. Monſignore Bonali, der Audi-
tenr des heiligen Stuhles und beſter Freund des Papſtes
iſt ſehr ſchwer erkrankt. Kardinal Melcher be-
findet ſich außer Gefahr.

Brüſſel, 13. Febr. Vom Congo hier einge-
troffene Meldungen über eine Revolte der bei
dem Eiſenbahnbau beſchäftigten Arbeiterneger
und die Ermordung von 11 Europäern erweiſen
ſich als übertrieben. Allerdings haben unbedentende
Krawalle ſtattgefunden, doch iſt kein Europäer verletzt oder
getödtet.

Die katholiſche Majorität verurtheilte in ihrer
geſtrigen Fraktionsſitzung einſtimmig den Schmähartikel des
öffiziöſen Blattes „Le Patriote“ und der biſchöflichen Preſſe
gegen den König.

Genna, 13. Febr. Der reiche Spanier Nacsza
hat ſich, nachdem er ſein ganzes Vermögen von
1 Million Francs in Monte-Carlo verſpielt,
erſchoſſen. Seit dem 1. Januar d. J. iſt dies der 14.
Fall von Selbſtmord hier in Folge von Spielverluſten. (1!)

Liſſabon, 13. Febr. Der wegen eines Dynamit-
Attentats gegen das ſpaniſche Conſulat verhaftete Spa-
nier iſt nachweislich kein An archiſt, weshalb perſönliche
Rache als Motiv der That vermuthet wird. Der Ver-
dächtige iſt in Haſt.

(Hirſch's Telegraphiſches Bürean.)
Xeres. 13. Februgr. Die Panik dauert hier woch

1mmex an. Alle öffentlichen Gebände, die Theater und Cafés
ſind geſchloſſen, die Straßen und Plätze verödet, die woblbaben-
den Familien haben faſt ſämmtlich die Stadt verlaſſen.

Madrid, 13. Februar. Die republikaniſche Preſſe bebt die
Einſtimmigkeit hervor, mit welcher auf allen republikaniſchen
Banketts der Vereinigung der republikaniſchenSektionen zu einer großen Partei gefordert
werde. Nöthigenfalls müſſe die Einigung über die Köpfe der
Führer binweg erfolgen.

London, 13. Februar. Nach dem Stande der Verhandlungen
läßt ſich eine Verſtändigung mit den 8000 ſtrikenden
Kohlenarbeitern erboffen.

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.)
Königsberg, 13. Febr. Vergangene Nacht iſt ein

See in der Strandfeldſtrecke der Bernſteingruben bei Palm-
icken eingebrochen. Jnnerhalb 20 Minuten war der
jrnbenban voll Waſſer. Sechs Mann der Belegſchaft

des ſüdlichen Strandfeldes werden vermißt und dürften
ertrunken ſein.

Paris, 13. Febr. Ein heute früh eingegangenes Telegramm
aus Rio de Janeiro meldet gerüchtweiſe den Ausbruch eines
Aufſtandes in Santos. Details fehlen.

(Nach Schluß der Redaktion.)
Berlin, 13, Februar. Nach heute veröffentlichten

definitiven Reſultat betragen die Zeichnungen auf die neue
33 “ige Reichsanleihe 541,306,200 Die Zeichnungen
auf die neuen 3 igen Preußiſchen Conſols 440 Millionen
Mark. Die Zeichnungen bis 5000 werden voll, höhere
mit zehn bis zwanzig Prozent berückſichtigt.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 14. Februar:

Theils heiter, theils Nebel, wolkig, kalt.
Für Montag, 15. Februar:

Wolkig, heiter, ſtrichweiſe Nebel, wenig Niederſchläge,
nahe Null. Lebhaft a. Oſtſee.

Kirchliche Anzeigen.
ne

Am Sonntag Septuag., den 14. Februar, predigen:n i ugenſatn r 8 10 übr Paſtor deltzer. Nachm.
Uhr Kinderg t in Gemeinſchaft mit den Eltern derKinder (3. Jahresfeſt), Domprediger Beelitz. Abends 6 de

Superint. Bethge. Amtswoche: Paſtox Melßter.
Abends 8 Uör S r bend auf der w.

aAnſprachen der Herren or Bando- Brachſtedt und Hötze
Mogdeburg.

edruar 1892,
Aufangscourſe 12 Uhr 30 ſagen

Berliner Börſe vom 13.,
C witgetheitt von V. Schöulicht, Bankgeſchäft Halle a/S.

redit 16920 ux-Bodenbach 237,70ranzoſen 1325,50 Buſſchtiehrader 201,
onibarden 442,75 Elbethal 103Disconto-Commandit 183,40 Gotthardtbahn 139,20

Handels- Geſellſchaft 137,30 dal Mittelmeer 93,40
Dresdner Bank 136,90 arſchau Wien 217,90
Darmſtädter Bank. 126 75 5 Italiener 90,25Nationalbank f. D. 117,90 4 Ungarn 92,70
Dortmunder Union 56,75 4 Egypter 95,75
Laurahütte 104,90 Rnuſſ. Noten 199,25
Bochumer Guß 110,60 i 127Mainzer Eiſenb. 116,90 Gelſenkirchen 137.60
Marienburg-Mlawka 56, KHarpener 138,

71,50 Dannenbaum 80,50
Lübeck-Büchener. 150, DynamitTruſt 136.75Nordd. Lloyd 99,10Tendenz: ſchwach.

Kursbericht.
Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeltung.)

Berlin 13. Februar. 1892 2 Uhr Min. 1892.

v Fonds Börſe.7 Reichsanleide 106 90 Lanrabütte 105do 598,80 Dortm. Union St. Br. 656,90
do 34,20 Gotthardbahn4 Conſols 106.60 Oeſtr. CEred.-Actien 169

*3 do 99 pſe 125,25do b6B420 LombardenNeue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 177,25
Conſols e *Cröllw. Papierfabrik 98,53* o Landſch. Etr.Pfd. 96,25 *Harpeuer Kohlen 138,

6853.40 uſſ. Süd- Weſt 71.10
»Disconto-Commandit 18380 45/ Oeſtr. Goldrente 95,90
»Darmſtädter Bank 12660 4 Ung. do. 92 70Deutſche Bank 160,50 Jtal. Renten 990,25
*Verl. Handelsgeſellſch. 137,50 *80. Ruſſ. 91,99
*Dresdner Bank 137, Oeſltr. Noten. 172,60
Bochumer Gußſtahl 111,25 Hinſſ. do. 20025

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

ver lltimo.
Getreide-Börfe.

Weizen: loco 202, Febr. April-Mai 202.50, ſchwächer
Noggen: loco 207,--, Febr. April-Mai 211 25, feſt.
Hafer: lyco Febr. April Mai 157,50 ſchwächer.Rüböl: ivrilMai 85.40 feſter.
Spiritus (70 er Waare) loco 46,50 Febr. 45,60, AprilM
46 80, Juni-Juli 47,40, AuguſtSeptember 47,80, Tendenz feſt.
50er Waare) loco 66, Petroleum loco 24..

Fondsbörfe. Der Druck, welcher geſtern die Vörſe be
laſtete, ſchien heute ziemlich geſchwunden und kam nur noch in
der Reſerve etwas zum Ausdruck, welche ſich die kleine Spekn
lation auferlegte, größere Faiſeure aber ſah man wieder mit
der gewohnten Lebhaftigkeit ans Geſchäft gehen und deshalb
konnten ſich die Kurſe auf faſt allen Gebieten bei größeren Um-
ſätzen erholen. Jn erſter Reihe waren Kreditgktien, welche
eſtern nicht unweſentlich e wurden, beſſer und unſere
eimiſchen Banken wieſen Aufbeſſerungen auf. Der Montanmarkt,

welcher in den letzten Tagen ſtark zu leiden hatte, lag ebenfalls
ſnſriget welcher Umſtand zum Theil auf Deckungen zurückzu-
ühren iſt. Oeſterreichiſche und böhmſſche Bahnen erlitten ge-

ringe Abſchläge, doch war kein dringendes Angebot vorhanden.
Heimiſche 3 o ige Anleihe notirte zu etwis erhöhten Kurs, da
gegen lagen Jtaliener ſchwach auf den Abbruch der italieniſch-

Ruſſiſche An
Befürchtung hegt,

werde. Rubelnoten
Man verbreitete wieder

ſchweizeriſchen Handelsvertragsverhandlungen.
leihen gaben nach, weil man die
daß der Devort in Paris ſchwinden
auf Käufe einer hieſigen Firma feſt.
das Gerücht, daß das Getreideausfuhrverbot aufgehoben wer-
den ſolle. Großes Geſchäft entwickelte ſich in Türkenlooſen,
welche von einem hieſigen Bankgeſchäft in großen Woſten ars
dem Markt geuommen wurden. Pivatdiskont 1 tGetreidekörſe. Aus NewYork wird von geſtern eine
Steigerung des Weizenpreiſes um nahezu einen Cent ge
meldet. Hier lagen auf angebliche Schäden am Stand
der Winterſaaten in Schleſien Ordres von dort vor.
Auch im übrigen trat gute Kaufluſt an den Markt,
fodaß die Preiſe für Roggen und Weizen 2 reſp. 3 höhereinſetzten und ferner ſtiegen. Später trat u Abgaben der
Platzſpeculation eine Abſchwächung ein, ſodaß in Theil des
Gewinnes wieder verloren ging. Hafer bei ſtillem Geſchäſt in
feſter Haltung. Roggenmehl zu geſteigerten Preiſen zeitweilig
recht belebt, ſpäter ſtill und ſchwächer. Rüböl etwas feſter.
Spiritus auf die Zahl der Januarſtatiſtik beſſer, loco 60
beſſer bezabhlt, Termine lebhaft und 60-80 45 beſſer. Gekündigt
ein Schein Spiritus. Die Angaben des Reichsanzeigers über
den Verbrauch enhalten ohne weitere Bemerkungen eine Correc-
tur, nach der der Verbrauch für die ganze Campagne bisher
17 Millionen Liter höher iſt, als dies die Zahl der einzelnen
Monate ergeben.

Lanolin-Tohette-Crean-Lanolin

v vr z i g l i ch zur Pflege der Hant.

Vorzügliche ine nVorzügliche tZu haben in den meiflen Apotheken und Drogunerien.

e S

Verdüchtig ift e Se i des

och nicht völlig entwickelten Leiden zu thun, dem man mit all.
gie zu Leibe gehen muß. Man reiche dem Patient in dieſen

Falle eine Zeit lang tagtäglich Fay's Kohte Sodener Mieinen die man der größeren Wirkung wegen in
heißer Milch auflöſt; es wird das Leiden von Tag zu Tag mehr
verſchwinden. Unter den vielen Mitteln gegen iſt es
das einzige, welches ſo prompt gegen catarrhalſſche Entzündungen
der Luftröhre, der Bronchien und des Halſes wirkt. Selbſt in
dem Anfangsſtadium der Tuberculoſe ſind dieſe Paſtillen ihres
lindernden Effectes wegen ſehr anzurathen. Erhältlich ſind die
ſelben in allen Apotheken, Droguerien und Mineralwaſſerhand-
lungen à 85 Pfg. per Schachtel. (4296

73 meeO. G. mmerToilette Fettseife Nr. 1548,
das Stück 25 Pfennige,

iſt die beſte und billigſte Seife ſür den täglichen Gebrauch augd
der empfindlichſten Haut zuträglich. Sie iſt im Geruch S
als DöriugsSeife und trotzdem das Stück 15 Pfennige vellliger
Verkaufsſtellen ſind durch Plakate kenn. dch.

„z=[, rAmtliche Bekanntmachungen.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers KRduarä

Macehnert zu Schönnewitz iſt die Manle und Klanuen-
ſeuche ausgebrochen.

Reideburg, den 12. Februar 1892
Der Amts- Vorſteher

wie

ſ6231

Bekauntmachnng.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Gottlieb

Stock zu Hohen iſt die Maul und Klauenſeuche aus-
gebrochen.

Brachſtedt, den 10. Februar 1892.Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Louis

Stock zu Wurp iſt die Manl- und Klauenſeuche qus-

gebrochen. [6272Brachſtedt, den 12. Februar 1892.
Der Amtsvorſteher.

Familien Nachrichten.

u m h h iDie glückliche Geburt eines kräftigen geſunden d
M dehenä 'eiven wir hocherfreut an. 6263

[6273

J. Kralie u. Frau Clara geb. Seolig.

W h
t r e i S 7 eHeute Mittag 12*2 Uhr entſchlief ſanſt mein lieber

1 Mann, unſer guter Vater, Bruder und Schwager, der
Ziegeleibeſitzer Alb, Schaaf.

Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen der tieftrau
z ernden Hinterbliebenen [6262Maria Schasf geb. Ramelow

und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 4 Uhr vom J

rig prie, Friedrichſtr. 46 aus, nach dem Stadtgottes-

J acker ſtatt. e
TodesAnzeige.

Am 12. Februar, Nachts 12 Uhr, verſchied ſanft in
Gott dem Herrn nach langen ſchweren Leiden unſer herz S
inniggeliebter Valer und Bruder, der Königl. Oberamtmann

Otto Hermann Siegel
im faſt vollendeten 76. Lebensjahre. (6236

Um ſtille Theilnahme bitten
Die Hinterbliebenen.

Dom. Freyburg, den 12. Februar 1892.

d Houte Morgen 7, Uhr entschlief nack ingerem Lei- S
V aen äoer Gutsbevitzer [6235Ahwin Matthiae

j im fast vollerdeten 76. Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten
Burgsdorf u. Lalle, den 12. Februar 1892.

Die tleſtrauernden Uinterbliebenen. S
Die Beerdigung findet Nontag, den 15 Pebruar

J Nachmittags 2 Uhbr, statt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſchen Zeitung“ zu e.
BVerantwortlicht Medaktenre: Ttkefredakteur ilhelm Anthond

für Poli Fenillekon und den übrigen Jnhan ausſchließlich des m
r. Walther Gebensleben für vokales, Povvingielles Theater und
u r Louis Lehmann ſür den Handels,, Börſen- und Inſeratentheil ſämmt
i u Halle.Don den: Chefredakteur Anthony e101211, Redakteur Dr. Gebenk

leben 9 Uhr. Die C vedikien (Jnſeratenannahme u. Geſchäftéangelegenheiten
iſt geöſffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr AbendsJn der Regel hat man es da mit einem ernſteren wenn auch

Ausser gewöhnlich billig
haben wir eine sehr grosse Partie schöno und gute

Gardinen
zum raschen Verkauf ausgestellt.

Auswahl unter 20 geschmackvollen Mustern.
Preis für ein Fenster 7,30 Meter Länge mit Bandeinfassung

I. S. 25. regulärer Preis M

e J
Gr. Steinstrasse 70

r W t e.S S.eder echweſſchfe ſche Buchdruckerei in Halle (Saale.)

77
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Erſte Beilage zu e 37 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 13. Februar 1892.

Die Ausſtellung für das Rothe Kreuz
in Leipzig. Flaſchenbatterien ud

VII. n

L. Leipzig, 12. Februar. Beerenweinkültur;

der n r Theorie, dtränk der Deutſchen“ werden müſſe. 8r welche von zahlloſen worauf Herr Bürgermeiſter Bielert in warmen und verbind-
irmen des Jn und Auslandes vorgeführt werden. tkt eAls überaus groß entwickelt erweiſt ſich die Obſt- und ernſten und humoriſtiſchen Jnhalts und wurde beſonders dem

felwein-Sekt' i ein ſtellvertretenden Bürgermeiſter Freiherrn Quadt der Dank und

aß Wein das „Nationalge- ſ Freiherr Quadt, der bisherige Stellvertreter des Bürgermeiſters
Unendlich iſt die Reibe der toaſtete in herzlichen Worten auf das neue Stadtoberhaupt

lichen Worten dankte. Hierguf folgten noch einige Toaſte

Jn dem Saal, welcher in der Hauptſache die Gruppe 5 Mouſſenx, der keinen Vergleich mit vielen Champagner Marken die Anerkennung der ſtädtiſchen Behörden für ſeine treue, pflicht
Kochkunh) birgt, überraſchen uns u. A. die in reiner Natur J zu ſcheuen braucht.i da dte Terraſſe des via neuen e rrun. zu ſch
erner die von den vereinigten Leipziger Hotelters Mineralwäſſer.zusgeſtellte ſymboliſche Darſtellung der „vier Jahreszeiten“, die Mi

ſollektivausſiellungen des Vereins Leipziger Gaſt die mannigfachſten Ha
wirthe“, ſowie des „Sächſiſchen Gaſtwirtbs-Ver-gerätbſchaften; e

Die ſehr reichhaltige Gru

eifrige und unparteiiſche Leitung der ſtädtiſchen Verwoltun
Abtheilung e der Gruppe 12 bilden Spirituoſen, a ausgeſprochen. Ein Fackelzug der freiwilligen Feuerwehr ſchlo

e 13 (etwa 80 Ausſteller) bringt v rig,irthſchafts- und Küchen StadtverordnetenVerſammlung wurde die Ein-
s würde zu weit führen, ſie alle einzeln richtung eines Gewerbegerichts hierſelbſt angenom

am Abend die Feſtlichkeiten.
s Blankenburg a. H. 12. Febr. (Jn der vor geſtrigen

bands“. Der Leipziger „Jnternationale Kochkunſt- zu nennen, zumal da wirkliche Neuheiten nicht verzeichnet men, die ſtädtiſchen Etats wurden genehmigt, der Ausban der
perein“ paradirt mit einem vollſtändigen kalten Buffet. werden können.
Weniger dekorativ wirkend dafür aber mehr den praktiſchen
Werth der Kochkunſt hervorbebend iſt die Küche des gchtenswerthe. Die Thüringer H

Roh- und Gartenſtraße bewilligt, das Ortsb auſtatut fand
Gruppe 14, Kochmaſchinen ec., bietet einiges ſehr Be Annahme, damit verbunden iſt die Einrichtung ein es

d- und Ofenfaäbrik Stadtbauamtes und das Engagement eines Stadtbau-
Kryſtallpalaſtes vertreten. Eine in ſechs Abtheilungen ebrüder Dammer- Eiſenach führt eine kompiette Hotel meiſter s. Das Statut der hier zu errichtenden obligatogegliederte „Koſthalle' macht uns mit hunderterlei der ver r en- Einrichtung vor, die für das neue Grand-riſchen Fortbildungsſchule wurde autgeheißen. ebenſo
ſchiedenſten Gerichte bekannt; allgr andern von verſchiedenen Hotel in Halle, das demnächſt eröffnet wird, beſtimmt iſt; die jährliche Beihilfe der Stadt an dieſelbe von 500 Mark. Wie
Firmen ausgeſtellten Delikateſſen aller Saiſons zu geſchweigen. gußerdem Gasherde, Wärmſchränke n. ſ. w.; Gas die Steuern, ſo ſoll in Zukunft der Waſſerzins auf Quittungs

Kakao und Chbokolade bilden eine Gruppe für ſich Koch- und Heiz- Apparate ſind von der Deutſchen Kon karten eingezogen werden; die Einführung einer ob ligato
und zwar eine der impofanteſten. Das Sehenswertheſte der finental-Gas- Geſellſchaft in Deſſan ausgeſtellt u. ſ. w. Eine riſchen Fleiſchſchau fand Annahme, zum Fleiſchbeſchauer
ſelben iſt eine vollſtändige Chokoladenfabrik im namomaſchine des GBetriebe, ausgeſtellt von der Firma Kaesmodel in Le rarg einen E
Leipzig

Es folgen in Gruppe 7 „Fiſche“ mit zwei Ausſtellern.
Gruppe 8 iſt der Fleiſchloſen Koſt' gewidmet. Es iſt ſind, überträgt. Die

ramme-Elektrizitätswerks (Schumgunn) wurde Kreisthierarzt Trolldenier unter Zubilligung vonlektrom ter von 10 Pferdekräften, 2100 -4 Gehalt gewähblt; einen etwaigen Vertreter will Genann
der ſeine Kraſt wiederum auf eine große Anzahl von kleineren ter event. auf ſeine Koſten ſtellen.

ſchi Anlagen, welche in der Ausſtellung in Thätigkeit 8an hbeltragt ters in der Ausſtellung er- Der Fürſt zu Stolberg-Wernigergde hat in groß-s Wernigerode, 12. Febr. (Spenden. Feuer.)
erſtannlich, welche Verſchiedenart der Speiſezubereitung die zig eine Hochdruck-KLokomobile mit ausziebbarem müthiger Freigebigkeit dem chriſtlichen Verein deut;
vegetariſche Küche aufweiſt, beſonders anſchaulich und reich
t iſt in deeſer Beziehung die Ausſtellung von A. Goſſmann von R.

Jn Gruppe 9 Konditorei und Kunſtbäckerei) Frederki

ö i upfdom gelagertem Eylinder Nr. 2986 ſcher Arbeiter in der Grafſchaft Wernigerode 1000 zurW 73 r de e yr g. Dr an smiſſionen Deckung des aus der Errichtung der Volksbadeanſtalt verbliebe-
ieferte die bekannte Firma n g.i 15 bin die ebenfalls ſehr reichlich beſchickt iſt. Kirche zu Unſrer Lieben Frauen 5000 .4 geſpendet-nen Fehlbetrages überweiſen laſſen und für den Umbau der

iſt beſonders zu erwähnen Carl Nieſe-Weida, deſſen birgt die ,Sitteratur' in ſich. Unſere Leſer müſſen ſich mit Für dieſen Bau, deſſen Koſten auf 100 000 berechnet ſind,
Jagdtable au (Falkenjagd mit 8 Nebengruppen) wirklich ein dieſen kurzen Angaben genügen laſſen es iſt bei dem uns zuSiſwert iſt, ferner die hieſige Firma Schütte S Felſ be Gebote ehenden dgu völlig unmöglich, auf die Einzelheiten ſieht nunmehr der Betrag von 55 000 zur Verfügung. Jn

Silſtedt brannte die Scheune des Anbauers Frd. Mäns
durch einen rieſenhaften, mindeſtens 2, m hohen Banmkuchen näher einzügeben, obgleich es ſonſt der Mühe reichlich gelohnt völlig nieder: das Wohnhaus wurde gerettet.
und Hermann Gohlis durch einen Korb reizender dunkel gärother Roſen, die aus Brot verfertigt ſind. hätte. Die Verkündigung der PrämiirunIn Gruppe 10 lenkt zuerſt der Betrieb einer vollſtändigen 2. Ausgade der heutigen Hall. Zta.)
Bäckerei der hieſigen Brotfabrik Voigtländer S Kitt- mittag. Jn den Abendſtunden begannen bereits ſich die Aus

T Erfurt, 12. Febr. (Nach dem ſoeben erſchienenen
igen (ſiehe Hauptblatt der o 97vollzog ſich heute Nach- Jahresbericht des Thüringer Fiſchereiverein

für das Geſchäfthiasr 1890/91 ſind in dieſem Zeitraum im Saale
gebitte 19 Fiſchottern und 1 Reiher im Werragebiet 13 FiſchIer die Aufmerkſainkeit der Ausſtellungsbeſucher auf ſich, ferner J ſtellun ei Anzahl Ausſtell o u Sgsreihen zu lichten eine große Anzahl von Ausſtellern worden. Die Einnahme betrug 4779die Ausſtellung von Werner &Pfleiderer-Cannſtatt, ſchloß ihre Stände, unter ihnen in erſter Reihe wohl diejenigen, ger z geehrten Tier den r n

welche verſchiedene Maſchinen für das Bäckereige- denen die Prämiirungs-Verkündigung eine Enttäuſchung ge ſich 1630 Mk. Subventionen der tbüringiſchen Regierungen. An
werbe zur Vorführung bringt. Das Gruſonwerk-Mag- bracht hatte. Die Geſammtfrequenz der Ausſtellung wird auf Lachseiern ſind 70 Millionen, an Forelleneiern 167 Millionen
debu in Halle A. R. Gorgas) erregt weit über 100 000 geſchätzt.

ibei Fa n und techniſch gebildeten Laien Aufſehen an Regenbogenſorelleneiern 17 Millionen, an Saiblingseiert

mit ſeiner Exelſiormühle zur Herſtellung von feinem 7 Millionen, an Forellenbrut 11 Millionen, an Anbrut 25 Mil
direkt zum Verdacken beſtimmten Mehlſchrot, zum Mahlen von Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung. ong r Wollen er eä rei Die vielen
Gewürzen, Zerkleinern von Schiffszwieback, zum Schroten von Der Kachdeng unfrrer Origimana greß

Veränderungen
Futterprodukten u. ſ. w.

Backwaaren u. ſ. w. ſind in großer Menge und in allen

e nur mit vollſtändiger Quellenangade
et.

in den Pfarrſtellen der Wollenweberei bei Gera, welche wegen des Brand
Arbeiter und Arbeiterinnen der Ueltzenſchen

Arten vertreten. Halle entſandte Brot und Zwieback Provinz Durch die Verſetzung des bisherigen r iſt ſchadens einige Tage feiern mußten, ſind wieder eingeſtellt. Die
für Armenbedarf von Auguſt Scope Wandwehr- die unter Privatpatronat ſtehende zweite Predigerſt e zu Aken, g Weberei wird vorausſichtlich ihren Betrieb, regelmäßig
traße 9 Heſenfabrikate zum Backen von der Firma Evphborie Calbe a. S. erledigt worden. Mit derſelben iſt ein ſortſetzen und alle Auſträge rechtzeitig erledigen können. Wie

ehren

die großartige Wurſt fabrik mit Dampfbetrieb, welche
Guſtav Hammer Co. in Braunſchweig eingerichtet

rg Co. rnJn der Se lgerei (Gruppe 11) imponirt vor Allem Wohnung iſt nicht vorhanden.
Jahreseinkommen von etwa 2230 verbunden. Eine Dienſt aus Coburg mitgetheilt wird, verſtarb in Grattſtadt beid Durch Ableben ihres Jnbabers Coburg rieſer Tage die Gänſehirten Dorotbea Muther, die
iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 30. Juni 1892 zu beſetzende I06 im Feldloger bei Jena geboren und auf einer Trommel
Pfarrſtelle zu Kröſſuln, Diöceſe Liſſen, erledigt worden. Die getauft worden iſt. Weil durch die ſteten Einquartie-

haben und F. H. AndräLeipzigeThonberg betreibt. ſelbe gewährt (neben freier Wohnung), ein Einkommen von etwa rungen die Bürgerſchaft der Stadt Mein izugen arg zu
Das Bier (Gruppe 12) ſpielt natürlich auch auf der Aus-

ellung eine Hauptrolle und iſt in zahlloſen „Bräus“ vertreten;
3800 Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt leiden hat, ſoll daſelbſt ein Quartierbaus für 500 Mamdort die V wenheyüebe mit Concurrenz der Gemeindewahl. von Seiten der Stadt erbaut werden. Jn Jena feierte de

vie ich bereits mehrfach berichten konnte, iſt auch Halle in Bewerbungen ſind bis 31. März d. J. bei dem Conſiſtorinm Ehrenbürger dieſer Stadt, Wirklicher Geheimrath Exzellenz Pr.

was gegenüber den vielen „Echten“ aus
n Wettkampf eingetreten und beſteht mit ſeinen Bieren die einzureichen. Da das Einkommen
robe vorzuüglich,
lmbach und München ſchon was beſagen will. Hie hohe Be Dienſtjahren wählbar.

frinter weg. der dechte t Vepern, 12. rer eiertrinker, ſpez. den ftudentiſchen, macht ſich erſichtl neuen Bürgermeiſter
urch die rieſenhaften e ni i i udrath Herrn Wieſand ſtatt. Zu dem ſich daran n gſenhaften Tonnen, welche nicht weniger als drei dalen eſſen haſten ch an löo Theilllehner en ebe er ardhere Ansdednung annahin.

Je Landrath brachte in begeiſternden Worten

Herr Regierungsreferendar

ehe Dörſchens Döllnitz im Saalkreis für den Leip

öllnitzer GöſeBrauereien zur Verzäpſung bringen.
Die Weinausſtellüng als Abtheilung b in Gruppe 12, gefunden. Der

ſegte ein glänzendes Zeugniß ab von den praktiſchen Fortſchritten

113

Der Marcheſe blickte die Tochter erſchreckt an; wohl war er auf Widerſtand
gefaßt geweſen, aber es lag etwas in dieſem Schweigen, was tiefer auf ihn
wirkte als Redensarten und Worte vermocht hätten. Es war nicht Widerwille
egen eine Verbindung mit einem, ihr gänzlich freinden Manne, das aus des

ädchens Zügen ſprach, es war ein Grauen, ein tödtliches Erſchrecken.
Eine jener Pauſen entſtand, die ein jeder der Betheiligten durch ein Wort
zu unterbrechen fürchtet, endlich aber fand es der Marcheſe doch gerathen, ein
i Er ergriff der Tochter Hand, nöthigte ſie mit ſanfter Gewalt ihren

latz wieder einzunehmen und ſagte:
Jch dachte es mir wohl, daß dieſer Antrag des Engländers nicht nach Deinen

Geſchmack ſein würde, nachdem Du e haſt, daß er unſchön, ja mißgeſtaltet
iſt; junge Mädchen geben eben viel anf äußere Schönheit.

Angiolina ſchwieg beharrlich und der Marcheſe fuhr fort:
Ja, es iſt wahr, dieſer engliſche Arzt iſt keine beſtechende Erſcheinung

gber, meine Tochter, wenn ſeine Seele ſo ſchön, wie ſein Körper häßlich, wenn
ein Genie ſo 828 wäre, wie ſeine Geſtalt klein und nnanſehnlich, würde das
icht zu ſeinen Gunſten ſprechen, nicht ein genügender Erſatz ſein für dieſe Mängel,

welche ihm anhaften 7
Die Blinde bedeckte ihr Antlitz mit den Händen, ſie pflegte dies ſtets zu thun,

er w nen wichtigen Entſchluß faſſen, eine ernſte Sache in Ueberlegung zu
iehen hatte.4 Mit hoffender Seele fuhr der Vater fort: Die Gerechtigkeit erfordert es,

daß wir das Für und Wider eines ſolchen Antrages gründlich in Üeberlegung ziehen
ehe wir das Lebensglück eines Menſchen vernichten, ja vielleicht ſein Todesnrthei
ausſprechen.

Aber mein Vater, hob Angiolina mit zitternder Stimme an, gehſt Du nicht
zu weit in Deinen Vorausſetzungen

Nein, mein Kind, ich habe Menſchenkenntniß und Lebenserfahrung genug,
um dieſen ſeltſamen Mann und ſeinen Charakter beurtheilen zu können. Oliver
on liebt nur einmal in ſeinem Leben, für einen Menſchen ſeines Schlages
wird eine Leidenſchaſt verhängnißvoll.

Und nun bedenke, was er Dir für Deine Einwilligung bietet: er wird Dich
dem Dunkel entreißen, das Dich umgiebt, Deine Augen dem Lichte öffnen.

Du mußt ihm dankbar ſein für ein ſolches Geſchenk, ihn verehren als Deinen
Wohlthäter, Deinen Erlöſer!

Ein ernſter Gelehrter, ein eifriger Jünger der ärztlichen Wiſſenſchaft, die den
erhabenen Beruf hat, das Elend der Erde zu mildern, die wahrhaft Bedürftigen
zund Leidenden zu tröſten und zu heilen, ſo ſteht Oliver Linſton vor Dir, ausDeiner Hand die Entſcheidung eines Lebensglückes erwartend,

Er hat Vertrauen zu Dir, denn Du gleichſt ſo wenig den Töchtern Eva's,
daß er Dir eine erhabene Seele zutraut, die eben ein anderes Maß der Beurtheilung
pnlegt, als das gewöhnlicher Menſchen.
ſei Wenn Du ihm geſtern gehört hätteſt, Du würdeſt bewegt, hingeriſſen worden

in.
Es iſt etwas in dem Manne, was unwillkürlich zu ſeinen Gunſten ſpricht,

wenn man erſt über den erſten unangenehmen Eindruck hinweggekommen iſt.
Die Leidenſchaft macht r beredt, er kennt ſeine Macht und wir dürfen

dieſelbe nicht unterſchötzen, er iſt ein Mann von Verdienſt und die Fama hat nicht

den Toaſt auf Se. Majeſtät aus

neben freier Wohnung Franz Jordan Ried ſeinen 82. Geburtstag. Trotz des hoben
3600 überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens zehn Alters iſt der berühmte Chirurg noch Vorſitzender der Kom-

miſſion für die ärztliche Prüſung, ſowie darin Examingtor in
der Chirurgie. Jn der Kaſtellanwohnung des ReſidenzDe r P ler ſt loſſes zu Eiſenberg wurde der Verſuch einer Brand
tif tung gemacht; doch gelang es, den Brand noch zu erſticken,

S Aus Sachſen 12. Februar. Hafball. FeuerHandelsſchule. S elacn Jn den Paradeſälen der

vwGkhhàüAStbcm ca

(28) Romaubeilage der Haunjchen Zeitung. ſog
Jm Dunkeln. Roman von Ernſt von Waldow.

5. Capitel.

Vater und Tochter.

Der Tag, an deſſen Morgen der Marcheſe Rionero die ſeltſame Werbung
des engliſchen Arztes erhalten hatte, verging ziemlich einförmig.Erſt beim Mittagsmahle traf der Gaſt mit der Familie des Gaſtgebers
zuſammen, denn Oliver hatte ſein Zimmer nicht verlaſſen und der Margek, in

begreiflicher Erregung und gänzlich abſorbirt durch ſeine eigenen Gedanken, hatte
die Gegenwart des Mannes gemi?den, der ihn in die peinliche Lage verſetzt, eine
ſo a Wahl zu treffen.

Die Koſten der Unterhaltung bei der Mittagstafel wurden hauptſächlich von
dem Fremden getragen, der von ſeinen Reiſen und dem Londoner Leben erzählte.Angiolina lauſchte den Erzählungen ihres neuen Arztes voll Jntere e und

wenn Oliver Linſton im Affect die Stimme mehr erhob, dann wandte ſie das
Geſicht zu, in deſſen ſchönen Zügen ſich bemerkbar eine gewiſſe Unruhe ausdrückte

Als das Mahl beendet und der Kaffee eingenommen war, zog ſich die Blindenach gewohnter Weiſe mit Frau Geltrude zurück

Auch Linſton verabſchiedete ſich von dem Marcheſe, mit dem Vorgeben, im
Garten noch eine Cigarre rauchen und dann auf ſeinem Zimmer eine Abhandlung
durchſtudiren zu wollen.

Es war erſichtlich, daß dies nur ein Vorwand ſei, um dem Marcheſe volle
Zeit zur Ueberlegung zu laſſen.

Rionero war ſeinem Gaſte dankbar für dieſe Delicateſſe, denn er war weit
entfernt davon, einen Entſchluß gefaßt zu haben und verbrachte eine ſchlafloſe Nacht,
eine Beute der verſchiedenartigſten Entſchlüſſe und Gedanken.

Als aber der Morgen des nächſten Tages anbrach, wo er wohl oder übel
eine Entſcheidung treffen mußte, da nahm er ſeine ganze Energie zuſammen und
begab ſich in das Gemach der Tochter.

Angiolina ſaß an ihrem Schreibtiſche, vor ihr aufgeſchlagen lag das Tagebuch,
ſie hatte eben einen Satz beendet und hielt die Feder noch in der Hand.

Mit dem bewunderungswürdigen Tacte der Blinden errieth Angiolina ſchon
nach den erſten Worten der Begrüßnng, daß irgend eine Sorge, ein Leid, ihrer
Vater bedrücke, denn ſie fragte ängſtlich:

Was iſt Dir, mein Vater, fühlſt Du Dich nicht wohl, oder haſt Du einen
Kummer ſprich Dich aus, theile mir ihn mit!

Der Marcheſe, deſſen blaſſes Antlitz und die gerötheten Augen zur Genüge
verriethen, daß die Seelenfämpfe nicht ohne Einfluß auf ſeinen Körper geblieben
varen, ließ ſich neben der Tochter nieder und erwiderte ernſt:

Ja, mein gutes Kind, Du ſollſt Alles wiſſen, ich bin eben zu dem Zwecke ſo
früh zu Dir gekommen, um eine für uns Beide gleich wichtige Angelegenheit mit
Dir zu erörtern.

Sprich, mein Vater, ſagte mit ſanfter Ergebung die Blinde, in dem Glauben
a 7 deß es ſich um die von dem Arzte beabſichtigte Operation handle.

ie war daher ſehr erſtaunt, als der Marcheſe, ihre Hand ergreifend, ſprach



3. Etage des Reſidenzſchkoſſed zu Dresden fand vorgeſtern Abend
er zweite diesjährige Hofball (erſter Kammerball) ſtatt, zu
m über 300 Einladungen ergangen waren. An demſelben

nahmen der König die Prinzen Georg Friedrich Auguſt und
dax Prinzeſſin Matbilde der Kronprinz von Schweden und
orwegen, ſowie Fürſt Heinrich IV. Reuß j. L. Theil. Ferner
aren geladen: Fürſt und Fürſtin zu Schönburg-Waldenburg,ie am Hofe beglaubvigten Geſandten, die Staatsminiſter, die

Präſidenten und Vicepräſidenten der Erſten und Zweiten
ſtammer der Ständeverſammlung, eine große Anzahl Generäle
nd Offiziere, ſowie ſonſtige Damen und Herren Jn Reif-land bei Lengefeld branute das Gut des Gutsbeſitzers

Wraupner mit allem Jnventar und den geſammten Vorräthen
dollſt ändig nieder. Vorher iſt bei Graupner, der nicht z Hauſe

ar, eingebrochen und eine beträchtliche Summe Geldes ge-
ohlen worden. Um daun die Spuren des Einbruchs zu ver
iſchen, hat der Einbrecher das Gut in Brand geſteckt.
ſtern d. J. wird in Oederan die vom Handelsſchulverein
egründete Handelsſchule ins Leben treten. Jn Biſchofs

erda begingen die beiden Schuhmachermeiſter Herren Karl
ering und Karl Enqgyx in geiſtiger und körverlicher Friſche
r 50jähriges Meiſterjubiläum. Von Seiten der Jnnung wur-

den denſelben Ehrengeſchenke überreicht.

S Rudolſtadt, 12. Februar. (Der irre des
Vereins zur Fürſorge für entlaſſene Straf-
gefaungene) welcher, wie in Nr. 35 der Hall. Ztg. mitgetheilt
worden, von der Landesregierung thatkräftig unterſtützt wird,
wohnten auch die Fürſtin, die Prinzeſſin Thekla und der Staats
miniſter von Starck bei. Der Vorſitzende Staatsanwalt Pr.
en theilte mit, der im vorigen Jahre gegründete Verein
abe ſeine Thätigkeit auf das ganze Fürſtentbum ausgedebnt.

Paſtor Winkelmann-Halle legte die Ziele des Fürſorgungs-
weſens dar. Aus dem von Diakonus Lutze erſtatteten a rrne
bericht iſt hervorzubeben, daß der Verein 31 entlaſſene Gefangene
und Familien derſelben mit Unterſtützung und Zuwendung von
Arbeit bedacht hat. Die r werden nicht in baarem
Seld, ſondern in Geſtalt der nothwendigen Bedürfniſſe gewährt.
Die von den Gefangenen gemachten, oft erbeblichen Erſparniſſe
werden in den meiſten Fällen nicht den Entlaſſenen, ſondern dem
Verein übergeben, der ſie ratenweiſe auszahlt. Kirchen und
Schulrath Kittan wünſchte, daß gegen jugendliche Verbrecher
nicht auf Gefänguiß, ſondern auf Zwangserziebung erkannt
werde. Staatsanwalt Dr. Höfling hielt es für geboten, ver
wahrloſte Kinder, deren Exziehung von den Eltern vernachläſſigt
wird, noch ehe ſie eine ſtrafbare Handlung begingen, der Zwangs-
gung zu überweiſen. Hier habe das Strafgeſetzbuch eine

ücke. Altenburg, 12. Februar. (Der Haushaltun s
plan für die Stadt Altenburg) für das Jahr 18892,
welcher in der letzten Sitzung der Stadtverordneten berathen
worden iſt, ſchließt ab mit einer Einnahme von 420 753,82 .4
und mit einer Ausgabe von 416 232,81 .4. Es ergiebt ſich folg
lich ein Ueberſchuß von 4521,01 Angeſichts der alljährlich
ſchwieriger werdenden Finanzlage unſerer Stadt wurde der
Stadtrath erſucht, in Erwägung zu ziehen, ob nicht unter An
derem durch Erhöhung der Hundeſteuer und der Abgabe für
öffentliche Vergnügungen größere Einnahmen zu erzielen ſeien.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Ofenfabrikant Theodor

Bewig in W n „Hutmachermeiſter Friedrich Ernſt
Hecktheuer in Potſchappel (Döblen). Kürſchner Oscar Schmiedicke
in Ehrenfriedersdorf. Tuchfabrikant Albert Rüdiger in Forſt.
Holzhändler und Bauunternehmer Arnold Stürze in Naumburg
a. Saale, Kaufmann Jſidor Roſenzweig, i. F. G. Schulze u. Co.,
in Plauen. Chriſtiane Friederike verw. Teubner, geb. Schreiber,
in Schneeberg. Cementwaarenfabrikant Carl Friedrich Falken-
verger in Niederwürſchnitz (Stollberg i. Erzgeb.).

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldungen vom 11. Februar 1892.

.Aufgeboten: Der Kaufmann Wilhelm Thomas und Auguſte
Winkler Meckelſtr. 6 und Mauerg. 14. Der Reſtaurateur Her
zuann, Märtens und Sofie Täger, Magdeburg Buckau. Der
Brauführer Max Lehmann und Karoline Lamp, Halle und

GCekboren: Dem Haptarb. Ab olf Wünſche eir F. Riichaub
aul, Spitze 31. Dein Gerichtsdiener Louis Herofd eine T.,

fliſabeth Olga, Albrechtſtr. 29. Dem Handacb. Frauz Hudy
eine T., Marie Kathaxine, Schmiedſtr. 10. Dem Weißgerber

ulius Hahn ein S., Konrad Martin Robert Otto IV Vereins-
tr. 3. Dem Handarb. Karl Freund ein S., Paul Albert Alfred
Unterpl. 4. Dem Handarb. Heinrich Helmert eine T., Gertrud,
Diemitz. 2 unehel. S. 2 unehel. T.

Geſtorben: Der Rentier Karl Lincke, 75 J. Gr. Märkerſtr.
13. Des Comptoiriſten Richard Standtmeiſter, T., Elsbeth, 4
Je Klinik. Der Kaufmann Fritz Dolge 18 J., WMartinsg. 18.

er Poſamentierlehrling Heinrich S W 16 J. Klinik. Des
Schneidermeiſter Adolf Jnnemann S. Arthur, 3 M. Auguſtaſtr.
32. 1 unehel. S., todtgeb.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein
Meldung vom 10. bis 12. Februar 1892.

Anfgeboten: Der Pontonteur F. A. A. Riebert z. Zt. in
Trotha und F. A. Brömme aus Nehlitz.

Etzeſchließung: Der Maler H. W. F. Jſaak zu Halle a. S.
uud W. F. H. Loth, Eichendorffſtr. 37.

Geboren Dem Hülfsbremſer F. A. E. Bettenhauſen 1 T.
Wittekindſtr. 34. Dem Handarbeiter W. F. A. LW l. Lange 1 S., Reil-
ſtr. 42. Dem Gutsbeſitzer E. L. Jnkgeit. Zwillingsſöhne, Trotha
e 31. Dem Modelltiſchler A. J. Tiemann 1. S., Trifttr. 9. Dem Fabrikarbeiter G. F. Zeiſing, 1 T., gr. Brunnen
tr. 19. Dem Maſcbiniſt F. A. E. Hammelmann 1 S., Auguſta
tr. 559. Dem Monteur P. Franzke, 1 T., Böckſtr. I. Dem

Maurer J. K. J. Schmidtke I S. Adolfſſtr. 2.
n Der Maurer F. F. Schmiedel, 33 J. 10 Mon.

8 Tg., Auguſtſtr. 50. Des Materialwaarenhändler R. Tbhoma
ne 24 T. Reilſtr. 10. Eine unehel. T. 1 M. 26 Tg.,

uguſtſtr. 62.

Fremwenliſte. t
otel zum Kronbrinz. Phyſiker Amberg a. Berlin. Oekonon V Zachariä a. Kobls a. H. Rentier Brückner u. Familie

a. Harzgerode. Baronin Sierstorpff m. Bedienung a. Driburg.
Kaufleute: Wolkersdorfer a. Nürnberg. Schäfer a. Mannheim.
Richter a. J. A. Münſter a. Hannover. S. Bör-ner a. Wüſte Waltersdorf i. Schl. Th. Jlberg a. Crefeld. M.
Manritz a. Cöln a. Rh. W. Kellner a. Elberfeld. J. Flaſſner
Coburg. Häuſer a. Rheydt. Fölſing a. Berlin.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Leipzig, 12. Februar. Jn der heutigen Sitzung des

Auſſichtsrathes der Kammgarnſpinnerei zu Leipzig wurde
beſchloſſen, der GeneralVerſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 4 Procent bei Geſammtabſchreibungen in Höhe
von ca. 100,000 .4 vorzuſchlagen. 5

Berlin, 12. Februar. Geſtern Abend fand eine Ver-
ſammlung der Gläubiger der Kaiſerbazar-Actien-Geſellſchaft ſtatt. Der Concursverwalter führte aus, daß von
Anfang an die größten Mißgriffe und Fehler gemacht worden
ſeien. An der eder der Grundſtücke an die Geſellſchaft
ſeien allein nahezu 2 Millionen Mark verdient worden. Die
Buchführung ſei eine wahrhaft kindliche. Ein Ueberblick laſſe ſich
noch nicht gewinnen, jedoch würden die Gläubiger etwa 25—50
Proc. erhalten.

Der Lebensverſicherungs- und Erſparniß-Bankin Stuttgart wurden von 1854/91 115 692 Anträge
über ca. 577*/2 Millionen Mark eingereicht und 97,213 Policen
über ca. 470 Millionen Mark ausgeſtellt. Für fällige Verſiche
rungsſummen wurden 57 Millionen Mark ausgezahlt und als
Dividende an die Verſicherten über 30 Millionen Mark zurück
ver gütet. Die ohnehin niedrigen Tarifprämien der Todesfall-
Ve rſicherten wurden durch obige Rückvergütung durchſchnittlich
um 36 o vermindert. Nach dem neueren Dividendenſyſtem ent
ſpricht dieſer Prozentſatz ca. 43 o der gewöhnlichen Prämie.
Die abgekürzt z. B. aufs 60. Lebensjahr Verſicherten empfingen
je nach Dauer der Verſicherung 47--70 ihrer Todesfa llprämie
zurückvergütet. Die mit ſteigender Dividende Betheiligten em
pfingen eine alljährlich um 3 höhere Dividende; die Aelteſten
ſeit 15 Jahren Verſicherten demnach 45 Nach Plan AlII.

Flensburg. werden die Dividenden während einer beſtimmten Periode an-

geſaiimelt und ünter die f. Zk, noch Lebenden verthellk. Die
ewinne ſind hierbei nicht unbedeutend. Die hohen Divit enden

wurden durch ſparſame und vorſichtige Verwaltung erzielt. Jm
Jahre 1890 betrugen die n rm nur 4,9 der Ein
nahmen, während der Durchſchnitt ſämmtlicher deutſcher Geſell
ſchafien ca. 10 und ſolcher der amerikaniſchen Geſellſchaſten
ſogar ca. 20 beträgt. Trotz der oben erwähnten Leiſtungen
der Bank im Geſammtketrage von 87 Millionen Mark beträgt
der derzeitige Bankfond 3 ca. 91 Millionen, woruntker Dividen
den und Extra-Reſerv a ca. 16 Millionen Mark. Jm Jahre
1891 wurde ſeit dem Beſtande der Bank der höchſte Zugang,
nämlich ca. 35 Millionen Mark erreicht. Annahme fanden: ca.
28 Millionen. Die Verſicherungen der Wehrpflichtigen bleiben
auch im Kriegsfalle ohne Weiteres in Kraft. Der freiwillige
Abgang erreichte ſeit dem Beſtande der Bank noch nicht einmal
1 des Verſicherungs-Standes, was der beſte Beweis der
Zufriedenheit der Verſicherten iſt.

Magdeburger Börſe vom 12. Februar 1892.

Fteicrunleihe..
Magdeburger Stadt- Obligationen 3 94,90 BChemiſche jrabrik Buckau- Obligationen 5
Deffaner Gas- Obligationen 4Div. p. St.

1890 J 1891

Meagveburger Allgem. Verſi u p. St.à 300 Mk. vollge zahlt 30do. Feuerverſich.Actien p. St. à 3000 Mk.
mit 209 Einzahlung 206 2do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1600 Mk.

mit 33 Einzahlung 32 edo. Lebens-Verſich.Actien p. St. 1600 Mk.

mit 200 Einzahlung 26e 9do. Nück.Verſich.Actien per St. à 800 Mk.

vollgezahlt 7Div. in
1890 1891

Actien Brauerei h S 163,00 GCaroline, conſolidirte BergwerksAckien 7
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 5 10v6, 69Deſſauer Gar Actien 10 oEiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Niend. 4 6 S
„Kette“, Elbſchifff.“Gef. Aktien 4 8 2Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 2f S81, GMagdeburger Allgemeine GasActien r e

do. Bankverein-Antheile 4 108,60 bdo. au und Creditbank-Actien 4 8 63,50 G
do. ergwerisActien 4 23do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23do. Privatbank Actien 4 6 102,25 Bdo. Straßenbahn-Actien a 9 148, 599Marie conſolidirte Bergwerks Aktien 4 2' x

Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 2 581,50 6Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.-Actien 4 9 27
do. do. Stamm-PriorAct. 5Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 298,

Magedurger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 2 2
o. do. Stamm- Prior. s 6 2

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 12. Februar 1892.

Rohzucker W der erſten Hälfte der lesten Woche
batte der Markt eine ſehr xubig Haltung und konnten ſich die
Preiſe nicht voll behaupten. päter fand das Angebot, ob
wohl es etwas reichlicher auftrat, bei Raffinerien und Expor-
teuren Beachtung, doch blieben die Preiſe ca. Mk. 0,20 unter
letzter Freitagsnotiz.

Umſatz 87 000 Sack, darunter ein gr. Theil Nachproducte
Raffinirter Zucker. Die Stimmung war eine an

d ruhige und ſind Umſätze von Belang nicht bekannt ge
vorden.

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall- Zucker I. incl. über 98,5 do. II. inc“-
über 98 Koruzucker 96 excl. Rendement92 exel. 38,20-—88,60 do. 88 excl. 36,20-—-36,60 Nach
producte 75 Rendement excl. 295032,00 .4.

RNaffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
and. Raffinade ffein excl. do. fein excl. 60,00--00
delis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. ine

Kiſte Patent-Würfel 64,00——00.4 u I. inckvo do. incl. Gem. Melis I. inck57.00-00.00 do. II incl. Farin
big laſſe excl. Tonne, Melaſſe I. excl. Tonne Mark 6,40

e a
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Vor allen Dingen, mein theures Kind muß ich klar in Deinem Herzen leſen.
Die Umſtände bringen es leider mit ſich, daß ich in Geheimniſſe eindringen muß,
welche die Jungfrau oft auch vor den eigenen Vater verſchleiert, Denke, daß Du
mit Deinem Beichtvater ſprächeſt und beantworte meine Frage liebſt Du Deinen
Verlobten, Amadeo Santoni

Das junge Mädchen ſenkte erröthend das Haupt, mit etwas unſicherer Stimme
erwidernd:

Armer Papa, mache Dir deshalb keinen Kummer, ich liebe Amaded, wie eben
ein Weſen meiner Art einen Mann lieben kann den es nie geſehen, von dem es
ſich nur einen undeutlichen Begriff zu machen vermag. Er ſoll ſchön ſein
das kann ich nicht beurtheilen Du nennſt ihn gut und edel ich will hoffen,
daß er es iſt mehr weiß ich Dir nicht zu ſagen.

Während der Marcheſe in begeiflicher Unruhe dieſer ausweichenden Antwort
lauſchte, fiel ſein Blick auf das aufgeſchlagene Tagebuch. Ein Gedanke blitzte in
ſeinem Hirn auf wie, wenn er einen Blick in das Buch thäte, in welchem Angiolina
v Mädchensart die geheimſten Gefühle ihres unſchuldigen Herzens niederzulegen
pflegte.

Nie hatte er das Buch auch nur berührt, nie durch einen Blick der Neugierde
das Vertrauen der Tochter betrogen, die ihren Schatz offen vor ihm liegen ließ.
Das Tagebuch Angiolina's war dem Marcheſe ein Heiligthum geweſen.

Doch jetzt drängte ihm die Noth, eine Jndiscretion zu begehen. Angiolina
durfte nicht das Opfer ſein und wenn ſie erſt eine Ahnung davon hatte, wie die
Sachen ſtanden, würde ſie vielleicht aus Liebe zu dem Vater ihre Liebe zu Amadeo
geopfert haben, nur um den Vater glücklich zu machen, deſſen heißeſter Wunſch,
wie ſie ja mußte, darin gipfelte, ſie geheilt zu ſehen.

Jndem er ſich über den Tiſch beugte, wo das aufgeſchagene Buch lag, über
z T die letzten Seiten und zuckte unwillkürlich zuſammen, als er folgenden

atz las:
„Jch mißtraue Amadeo, ich fürchte für die Zukunft und weiß beſtimmt, daß

ich mit dieſem Manne nie glücklich ſein werde. Doch füge ich mich dem Willen
meines geliebten Vaters, den der Gedanke an dieſe Heirath ſo froh macht.

Jetzt wäre es ja auch zu ſpät das Band zu zerreißen, das mich dem unge
liebten Manne verknüpft, ſchweig ſtill, mein Herz!“

Ein Seufzer der Erleichterung hob ſeine gepreßte Bruſt und ſeine Züge
hellten ſich auf.

Es will mir ſcheinen, meinte er nach einer Pauſe, daß die Körperſchönheit
Amadeo's Dein Herz nicht zu ſeinen Gunſten einnehmen konnte und, Du nur ge
zwungen Dein Jawort zu der Verbindung mit ihm gegeben?
m da das habe ich nicht geſagt, mein Vater, erwiderte beſtürzt das blinde

ädchen.
Nein, meine gute Tochter, Du warſt ſtets gehorſam und fügteſt Dich meinem

Willen, ich aber mag nicht, daß Du ein Opfer bringſt, und deshalb werde ich
trachten, daß Band zu löſen, welches Dich mit dem Cavaliere Santoni verknüpft,
ehe es unzerreißbar geworden.

Du gabſt ihm Dein Wort, meinte Angiolina zaghaft.
Jn dieſem Falle darf ich es brechen, ohne eine Ehrloſigkeit zu begehen, es

ſind höhere Gründe, welche mich dazu beſtimmen.
Angiolina neigte ſich über des Vaters Hand und küßte dieſelbe in freudiger

eufwallung, während ſie bei ſich dachte:
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Jch bin frei frei! Jhr war, als wüchſen ihr Flügel an den Schulternund ſie könne ſich von der Erde erheben. vien r ges

Der Marcheſe beobachtete mit großer innerer Genugthuung das Mienenſpieb
des Mädchens; mit zagender Seele war er e gekommen, um das Herz der
Tochter zu ergründen, nachdem er Stunden lang gekämpft und gerungen, um einen
Entſchluß zu faſſen, der allen zum Heile gereichen möchte.

Zuerſt hatte Rionero die Jdee einer Verbindung des engliſchen Arztes mit
r engelſchönen Tochter voll Widerwillen zurückgewieſen und müſſen wir zur

hre des neapolitaniſchen Nobile bemerken, daß dabei weder Standesvorurtheile
noch Rangunterſchiede in Betracht kamen. Der Cyniker Linſton, der Mißgecſtaltete,
mit den wenig einnehmenden Manieren, hatte den feinen, liebenswürdigen Ariſto-
kraten im erſten Augenblick abgeſtoßen.

Doch der Marcheſe war zu gerecht, um die Verdienſte des Gelehrten, des ve
rühmten Arztes der ſeinem Talente allein Ruhm und Ehren verdankte, zu unter
ſchätzen. Dazu kam, daß es Oliver gelungen war, durch ſeine aus dem Herzen
kommende Beredtſamkeit den Marcheſe an die Wahrheit und Tiefe ſeiner Liebe
glauben zu machen.
Und dann, hatte der Engländer nicht doch Recht, würde die Dankbarkeit An

ſarma nicht vergeſſen machen, daß ihr Retter, ihr Gatte häßlich und mißgeſtaltet
ei

Angiolina's Geiſt war gereift, ſie war ſo verſchieden von anderen jungen
Mädchen, ſie ſchätzte die Eigenſchaften des Herzens, des Verſtandes am Manne
und nicht die vergänglichen Körperreize, ſie würde ſicher ſtolz ſein auf den Ruhm
ihres Gatten, glücklich darüber, daß deſſen Name von den Armen und Elenden
mit Segenswünſchen genannt wurde. Linſton war reich und angeſehen, er betete
Angiolina an und es ließ ſich vorausſetzen, daß dieſe Liebe dauern werde. Vor
Allem aber würde Oliver dem geliebten Mädchen das Licht der Augen wieder

eben und dieſes Glück war ſo groß, ſo überwältigend, daß man jedes Opfer dafür bringen konnte.

Dies war der Gedankengang Rionero's geweſen und man ſieht, daß er dem
Projecte Oliver's geneigt geworden; ſeine letzte und größte Sorge: daß Angiolina
ihren Verlobten liebe und deshalb nicht in eine Trennung von Amadeo willigen
werde, war nun auch geſchwunden, auch waren Linſton's Andeutungen, den Cha-
rakter Santoni's betreffend, nicht ohne Einfluß auf ihn geblieben. Er konnte es
nun wagen, zu dem zweiten und ſchwierigeren Theile ſeiner Miſſion überzugehen,
das heißt der Tochter den Heirathsantrag des fremden i zu übermitteln.

Nach kurzem Ueberlegen entſchloß er ſich, ohne Einleitung zur Hauptſache zu
kommen und ſprach:

Angiolina, wir ſind noch nicht zu Ende, ich ſagte Dir ſchon vorher, daß wir
ernſte Sachen zu berathen hätten Deine Ueberraſchung wird groß ſein, wenn ich
hinzuſetze, daß ein anderer Mann um Deine Hand geworben hat.

Wie wär's möglich, rief erregt die Blinde, wer könnte das ſein, kenne ich
doch Niemand.

Oliver Linſton.
Er!
Angiolina hatte ſich erhoben, als wolle ſie, einem inſtinckivem Gefühle nach

gebend, flüchten, ein Moment der Ueberlegung genügte jedoch, ihren Fuß zu
annen und ſo blieb ſie vor dem Vater ſtehen, blaß wie eine Statue, die Rechte

abwehrend vorgeſtreckt.

Mär
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Neues grosses Etablissement

Commandit- GeſellſchaftM. Berg e o f
m

S

5

IIalle a. S. Leipzigerſtraße 16. II ws a. S.

Ers de Feb Tröffnung Ende Fe ruar er.
n 9osamenten, Japisserie, I ain Josamenfen, Japisserie, Aurauwaaren und Juf.

ob
rpor-nie e o nenet ge

r x r S h J Su Peb E iß- Bank 5 Brauerei z. Pappenheimer.a Tobias Gli Gräfenthal, 6198rſter e ensverſicherungs z rſp arniß z ank vent v See n
m t garar reines Export-Biee Gegründet 1854. im tag ttgart. Unter Staatsauffſicht. Mbeett inihgist, Sar insgaſfe ehe Die In Roben

u Fen waren z 7 115, Anträge mit ca. With onen Mark, Väi en d 5 rig
eſchloſſen wurden olicen mt 6,40 a eennne wurden ausgezahlt. 57 p. 5 uar e „Hande sgärtnerei,

t Sehr 1äääN werten rüczenäbrt c. 5 a b t de h We o the, Zeſſauerſtra e 138
w übernimmt die Dekoration von Feſträumen, Trauer- u. Tafelarrangemene Banksfonds ca. 91 Millionen Mark, darunter ca. 16 Millionen Dividenden r

und ExtraReſerve. Mimige KlawierstundenDie Versicherungs bedingungen sind für die Versicherten unübertroſfen günstig. hat noe Marienstr-Für Weörrſichtige bleibt die Verſicherung zu im ariegsſalle ohne Seite in Kraft. n 21 Posstnon Helene Goedecke, vo
Dividenden für das Jahr 18nach Plan A I anf die gewöhnliche Zeber enden bei lebenslänglicher Verſicherung Uallesche Kaffee-Rösterei

ltern 7 e nativer Verſicherung, z. B. auf's 60. Jahr je uach der Verſicherungsdauer emit Pampfinnschinenbetrieb von

iſpieb Steigende Dividende je um 3/ höher per Jahr. ſAmgust Apelt, Halle a. S.einen BRöb er c in Vertreter: G t h l s C m Jolge J me r aſee Soler mit Maſchinen neueſter
4 C Meer. energ agen in a e g. onjtruction zeichnen ſich meine gebraunten Kaff cedurch egale Farbe, vollſte Entwickelung des Aromas,

De Halle als T Weißenfels csö203 J Leſonders kräftigen Wohlgeſchmack und durch große
theile Bitterfeld: Lehrer Roilewig- Schkenditz: 0. Wenzei. Ausgiebigkeit im Verbrauch
ltete dere Lehrer Bieligk. Schortau: Lehrer Günther. vortheilhaft aus. Auch bei den billigen Sorten e ich jede Garantieto- Lützen: W. Müller. Wettin a/S. F. Röttener, StiadtKaſſen-Rendant. des reinen Geſchmacks. Geehrten Hausfrauen und iederverkäufern halte
riſ Merſeburg: Mor. Kunth, Auct.-Commiſſ. Sangerhanſen: R. Hess. ich meine hochedlen und reinſchmeckenden gebrannten Kaffees in allen Preis-

Querfurt: G. Fuchs. Hohenmölſen: Alb. Bahrädt. lagen beſtens empfohlen. [57453n August Apelt, Leipzigerſtraße 8.h G i wollen hl id ſt fen, DLiebe ſj reizer reinwollenen Kleiderſtoſſenſchwarz gemuſtert und geſtreift, ebenſo gemuſterte und geſtreifteAn Julius Büthuer Frühjahrsſtoffe in nur guten Qualitäten

t Viederer, Spiegelgaſſe 9.NB. Gr. Auswahl von Confirmandenkleidern zu ſehr bill. Preiſen.an Pianoforte-Iagazin m ar ndann 9 W Das Realprogymnasium zu Eislebene kiapino-Vermiethung, e V rhetete I 5723 h r ich an 337 h von u Dr71 860 ntgegen;Vor S lIalle a, F., Poststrasse l5, I. r x a aonetigefeder Schulan gelegenheiten ertheile ich gern Prof. Dr. O. Richter.r da a (nach Mi c 7 2c Sia In an m o r edem 7 Den Alleinverkauf unſeres Flaſchenbieres für die Stadt Landsberiolina (Bez. Halle) und nächſtliegende Ortſchaften haben wir [621Herrn Frfedrieh Ochse in Landsberg übertragen.
7 mag tage D7. Märkerſtraße 27. 37 Brauerei zum Waldschlösschen, Act.-Ges.

nte es Dessau.dehen, Meine ſeit 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte Bezugs G. O. Lüders, Hamburg, empfehlen

quelle für hülfenfreies5 u 8 zm Pebr Möbel- Spiegel und P olsterwaaren nigt mebr Reisfuttermehl,

r r 27 cexto 2 Fett u. Proteln und 50— 609ſtickſtofffreieNährſtoffe enthaltend, min
deſtens 24 Fett u. Proteün garantirt,

t Unübertroffenes
Nadikal Mittel

gegen die h
und läſtigen

Hühneraugen und
C.

me ich h e r als billigſtes, nahrhafteſtes und geſun- harte Haut sbei Vmzügen u. Trans- deſtes Kraftfutter für Milchkühe, an den Füßen, SUnter persönlicher Verpackung e porten innerhalb und Maſtochſen und Schweine. 60 Pfg. pro Flaſche, Scm Si e T derr ausserhaid Halles zu Jeder Sack iſt mit unſerer Plombe allein zu haben in der Se e m ne a e h e e enna c e S a e e t Zusicherung prowpter erkaufsſtelle in Halle a. e V. A. Pat7uß zu h e e e e n S u. roeeller Bedienun Otto Koevke. We 3echte a fe r e A. S Bei leineren neben Reſt. MarslaTour.ar r pitrrra S 2 ir e L c S Vmnzügen stehen Gro es, woblſchmeckende s Brode S 8 e e e n in Ver- Srzf Cari KRoen, Herrenſtraße 1
S eohiedepen Grögzep en und die bekannten durch P(glate Jeder findet ſo t Stellung. FordexnDiensten, keuntlichen Verkgufſtelen, 6164 Sie Stellen Mrier WerüheWeſtend.

h
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Giebichenſtein

M. IIofermalz, Burgſtraße 1.

die e woenanne beſte Seife der Welt in 607Apotheker Pan Prers entral-s itfe,

Nur ächt, wenn jedes Stück meine Firma trägt.

Frau vers, Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50.
M. Fricas ol' Wwe.

t Nietleben CönnernOtto Adam, Otto Bertram,.

Trotha

Ventilsteuerung.
langen gratis u. franeo.

Halle a. S., Am Bahnhof 9,

vorrichtung (geſetzlich geſchützt)

beſſerten Billetdruckappargt
D. R. P. Nr. 53972,
wangen in Eiſen und Holz.

richtung, in jeder Größe am Lager.

Winden in jeder Tragkraſt.

95 e am 2

Halle a. S.
Maschinenſabrük und Disengiessereit

baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige u. Compound-
P a m a s G Ehe Erbis 2u 300 Pferdestürken,
mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung
D. R. P. No. 42582, Meyer'scher Expansions-Stewerung sowiePreislisten sowie specielle Offerten auf Ver-

Feinsto Referenzen,

lallegche Vrichennangen ind Mincenſabri v. I

empfiehlt Waggonwangen mit und ohne
Geleisunterbrechung und Fuhrwerks-
wangen mit vorzüglicher Taſnget

ſowohl
mit Gewichtsſchaale als auch mit dem ver-

„Victoria“,
Decimal-Vicekr-

Decimal-e wangen mit und ohne Entlaſtungsvor-

Reparaturen und Nachaichungen werden ſchnell und billig beſorgt

Billigste Preise.

M T Minne

ochnikum ſe, S renntsHildhurghausen. Fachschulen“

Hon. 75 Mk. Vorunterr. froi,

Ammendorfer Mühlenwerke.
Geschäftseröſtnung.

Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe
Mansgsßfelderſtr. (I1. Laden von der Klausbrücke)

Wasohſnentechnmſſer ete.

au

eine Verkaufsſtelle meiner ſämmtl. Mühlenfabrikate.
Sämmtliche Fabrikate kommen in garantirt reiner Waare zum Verkauf

und werden zu Engros- Preiſen auch im Detail-Geſchäft abgegeben.
Spree n Roggenmehl, Ia. Weizenmehl, ſowie alle Futterareeet

Mühl den 12. Februar 1892.ühle Ammendorf. Aug. Schramm.

Spar- und Vorschuss an zu Halle a. S

Giro-Conio bei dFernsprecher No. tos. Rathhausgaſſe Nr. 5

Annahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder tägliche
Abhebung. Check- Verkehr.

An und Verkauf von Werthpapieren.
Wechſel-Verkehr für Jn- und Ausland.

Annahme von offenen Depots, deren Verwahrung ſtets als Sonder
eigenthum der Hinterleger unter Namensbezeichnung geſchieht.

Verwaltung und Controlle betreffs Verlooſung c. von
Werthpapieren.

Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots.
Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der Meininger

Hypotheken-Bank,
Preuß. HypothekenActien-Bank,

Preuß. BodenCreditActienBank,Preuß. Hypotheken- Verſicherungs ActienGeſellſchaft,

Pommerſche HypothekenActienBank
zum jeweiligen Berliner Tageskurse spesenfrei. [6223
Spar und VorſchußBank zu Halle a. S.

Pfahl.Albrecht.

Den an meiner Kaſſe eingeführten Check-Verkehr bringe
ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung, daß die
Guthaben auf den CheckConten mit 2 Prozent verzinſt werden.

Auf Geldeinlagen, bei welchen eine gegenſeitige drei-
monatliche Kündigung vereinbart wird, kommen 3 Prozent
Zinſen zur Vergütung.

Halle n S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wecdhſelgeſchäft.

Prima holl. Austern,ech. Whitstable-NMatives,
Crisches Rehwild,

Fasanen, Haselwild,
franz Foularden,ung. Puten, Enten,

Capaunen, Poulets,
Vierländ., junge Gänse,

Hamburger Küken,
r. Perigord-Trüfrfeln,täglich fr. Champignons,

8

ranz. Kopfsalate,

s

b

b

Endivien,
Escarol, Artischoken,Radise,

neue Malta-Kartoffeln,
Teltow. Rübehen, iütal.

Maronen,8 ſein. Rraunschw. Gemüse,
rhein. Frucht Conserven,

süsse Messinner und
BRlutapfelsinen,

frische Almeria-Wein-
trauben,

echt. Westph. Pumper-
3 nickel, (6186alle feineren Taſelkäse,

F. süsse Sahnenbutter,
garantirt reinen Linden-

blüthenhonig empfehlt
8 Julius Bethge,
II Leipziger ſtr. 2.
Jm V. Verlage von Eugen Sträen
in Halle a. S. erſchien und iſt in allen

Buchhandlungen vorräthig:

Sudermann.
Von

Konrad von Bevern,
6107 Preis 30 Pfg.
W Ein energiſcher Proteſt gegen die
moderne Sinnlichkeitslitteratur. V

Töchter-Pensionnt.
Zu Oſtern finden noch einige junge

Mädchen, auch ſchulpflichtige liebe-volle Aufnahme in meinem enſionate.
Halle a. S., alter Markt 5, I.

Frau Anna Bäöhling

uchard
e n pulkßnein uGoldene Meduaille

Weltausſtellung
Paris 1889.

reS h r h e r
50

4 z

77.

57 e553

9e
aller Ar

ſar Gas Waſſer. dampfd

Geſucht zum eigea Eintritt:

I Zuckertechniker,
1 Constructeur für den Allgem, Uaschinenbad

und
1 Giessermeister

für eine bedeutende Maſchinenfabrik Oeſterreichs. Dauernde u. ſelbſtſtändige
Stellung bei hohem Gehalt. Nur Kräfte erſten Ranges, die bereits ſelbſtſtändig
thätig waren, werden berückſichtigt. Offerten mit Zeuganißabſchriften und An
ſprüchen bis längſtens 29. Februar 1892 unt. G. V. 1138 an Otto Manss,

(Fansenstein Vogler) Wien I. 5610
Keine Noten mehr

O Keine Vorzeichnungen!
D. R. P. Nr. 42024.

Syſtem auf 12 Zahlen gegründet, drückt nach jeder Hinſicht genau daſſelbe
aus wie das Fünflinien-Syſtem. Ohne Vorkenntniſſe kann man ſofort jede
Melodie, volle Akkorde ſpielen und ſich ſchon in wenigen Tagen angenehme
Stunden am Klavier bereiten.

Probehefte mit reichem, muſikaliſchen Jnhalt Mk. 1,50 franko zu be
ziehen durch die Muſikalien- Handlung von

Bagabe Iothow.,5961] Berlin -W., Potsdamerstr. 75.
Königlich Prenßiſche Lotterie.

Die Erneuerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens 6*

Freitag, den 19. Februar er-, Abends 6 ubr
bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.

Die Königlichen Lolterie-Einnehmer.
Frenkel, Merrmann. Lehmann.

Buchaäracelk- Arbeiten
jeder Art liefert zu billigſten Preiſen [6266
W öhlter“s Buchdruckerei,

15 Gr. Steinſtraße 15.

Submiſſion.
Für die Königlichen Unfſversitäts-Kliniken zu Halle a. S

Jahr vom 1. April 1892 bis 34. März 1893 die Lieferung de
ar

I. Fleisch und Fleischwaaren,
2. Mehl und Backwanaren,
3. Butter, Käse und Biern,
4. Materialwaaren, Reinigungs- und Beleuchturgo-

Gegenständen,5. Karxrtoſfeln, Gemüse, frischem Obst,
6. Haus- und Loegerbierim Wege des Submiſſions-Verfahreus vergeben werden. Der Umfang der

einzelnen Lieſerungen iſt aus den von der Verwaltungs-Jnſpection de
Kliniken gegen 1.50 Mk. zu beziehenden Lieferungsbedingun en zu erfehe
Die Angebote erfolgen, für jede der obigen Abtheilungen geſondert, mittel
vorgeſchriebener Offerten Formulare welche an derſelben Stelle in Em-
pfang zu en und auf denen Termin und Ort der Eröffnung der Offerten
angegeben ſind.

Halle a. S., den 4. Februar 1892.
Die Verwaltungs-Jn iſpection

5979) Sehmidt.Holz-Anktion
im Forfſtrevier Kleinliebenau.

Es ſollen im Schlage „Kehling“ bei Kleinliebengu, Stunden vonBahnhof Schkeuditz 4 (6201Montag, den 15. Februar cr.
von Vorm. 10 Uhr aca. 31 eichene Abſchnitte mit 1550 fw, 105 a. Abſchnitte mit 94,47 ſw,

19 buchene e6,15 19 eſchene 722 erlene 1,68 u. 1 kaſtanien 0,45öfſentlich meiſibietend unter den vor dem Beginn des Termins bekannt in
machenden Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz im Schlage
Dölkan, den 25. Jannar 1892.

Das Bris Hohenthal'sche Rentamt,
L. König-

Gas-Coke.
Ab Anſtalt 90 das hl. Frei Gelaß 1 4 05 das bl, jedoch nur

bei Abnahme von mindeſtens 14 hl. [688
Die Verwaltung

der Gas- und Wasserwerke.
e

h Louis Lehmann (Juſerate), Halle a. Verlag der Actien- r
t

Expedition der vöiſſden Sellung Gr, Märkerſtraße 11. n r

der Königlichen Univerſitäts-Kliniken
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Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden „Perſonenzügen vertheilt.

e e e See e e e e e e i e
Hotel- u. Reſtanraut-Empfehlungen.

G eaeeeeeceeeaneeeeeeRötel Stadt Hamburg.

Halle a. S.u Tegenüber der Poſt. 2
Nähe des Theaters und der Klimiken.

Hötel ersten Ranges.
pore Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

G IIalle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Rangese. ſeinen alten guten Ruf e
er BeziehunBezieb rn d. Aranei

Hötel Continental,
24] II 11 1e a. S.

r
h d

W

i

z W

hucht
J

3 e

i

e

S

r

Haus I. Ranges a am Centralbahnhof

verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein Reſtanrant. Elektriſche
Beleuchtung. Centralheizung. Fränzö-ſche Vetten. Perſon. Aufzug. Fern-
p3 precher 496. Elegante anheimelnde

amilienzimmer beiſolid. Preisſtellung.
Beſitzer Carl Leistner.
Ceutral-Iotel.
e a. S. Am maruet.

Direkte Pferdebahn Verbindung
mit dem Bahnhofe.Geschäftsreisendenbest. h

W Solide Preiſe.
611 1] W.

P

8 Täglich friſche Hafel- und
r Schneehühner Aue Büiateß en

Hlötel goldene Kugel.
Nächſt gelegenes Rangesam B habe 3253durch Neuerungen r verbiſen

Beſitzer Paul Weiss wange,
kangiähriger der Dresdeuer

Zierball e.h

Reneoelt's
[5442Deutsches Sekt- ſiaus

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr 581.
Beſte Bezugsquelle für prima

hollſt. u. holländ. Auſteru

8

n

u. Helgoländer

z
O
S

O
e

der Saiſon.
Große, gewählte Speiſenkarte.

iners und Soupers nach
dentſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſch mack. Halte mich den ge-
ehrten hieſigen u. fremden Herr
ſchaften ganzergebenſt empfohlen.

Zimmer f w ſtets reſerv. 8Telegr. Adr. Auſternrenelt.“ S
Sococoooocooeococoocoos

Grüw's Wein-Restaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommiries Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Austern (5686Jnhaber: F. Poör.
Iotel T. gold. Mrych
m. Viktoriag- un u. Gartenreſtaur.,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Nenzeit entſprechend eingerichtet

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

Grone.
früher Reiſe-College.

Hötel Victoria
3874)

ter Näbe des Bahnhofes.
Elegant eingerichteie Zimmer mit vor-

üglichen Betten. Bäder im Hauſe.Porter am Bahnhof. Telephon 635.
Geſchäftsreiſende Vorzugspreiſe.

Beſitzer A. Freund sen.Hotel Stadt Dr s

Am Central-Bahnhof Halle a. S.
Achtriſche und Pferdebahn nach allen
2189) RichtungenLogis ſchon von 1,50 an.Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.

Telephon Nr, 355.
W. Stünkel, Beſiter,

Zürstenhokf, on je.
t J n. Nähed. Bahnh.u. d. Klinik. Pferdeb.

Elektr. Bahnverbind. Spec.: Hambrg.
Bnffet. Von Morg. 6 bis Ab. 11 Uhr
cwarm. Stammefſſen verſch. Auswahl.
Fr ühſtücksſtube. Guter Mittagstiſch.

Diners w. Soupers v. 1.50 Mk. an.Gute hieſ. Lager u. echtbair. Erportbietz

Fr. art mann.
Walter Reichert's
3 Weingroßhandlung

und Probirfſtube

hre reinen ten Weine.i u c e7 Del üinteſſen in lich friſche
Jetzt Ware 12/13.
Bretschmeider's Hotel

S. MerſeburgerſtraßcS Jn nä Wer Nähe des Jahnboſs,
Z Freund e nen hergeſtellte Reſtan

rationsräume.
Bequem eingericht. Fremdenzimmer.

Bretschneider.
Wgleſchzeitiger Jnhaber des Wiener
44276) Cafés“, Poſtſtr.

W. Assmanns
Hamburger Frühſtücks-Zimmer,

große Ulrichſtraße 27.
Außergewöhnlich billige Speiſekarte.

Sp ecialität Lachsſemmeln à 25 P
da Deliecateßgeſchäft dabei
Caviar-Semmejn à 25 Pfg.

5659)

fg.,

Neun VentRötel du Norcd,Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Vahnhoſ,

Hans erſten Ranges. olid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Beleuchtuug.

Central Warmwaſſerheizung. ehe

Carl Witte.
Hötel u. Restaurant, Wettiner Hof

Beſitzer Hermann Voigt,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 1 d.

Zimmer zu ſoliden Preiſen.
Jn nächſter Nähe des Central-Bahn-

boſs und der Königl. Kliniken.
W Pferdebahnverbindung nach

allen Nichtungen. W 2210
Weinhandlung und Weinslube

Hugo Grotius,
Mittelwache Nr. 9. 2729Reine Naturweine von 60 4 an, ſowie

oſel-, Rhein-, Bordeaux- und Me-dieinal Ungar Wein, unterſucht und
begutachtet von deni vereidigten Ge
ric ts-Chemiker Dr. Biſchof Berlin

A. Burghardt's
Hoſ-Weingrosshandlung.

Erfurt, Ruppertsberg und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filigle: Gr. Steinſtraße 26 I.
Eing. Zinksgartenſtraße,

empfieblt ihre [6107
gut gepflegten u. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube a wo dieſe
mit einem kleinen Aufſchlag auf die
Engros Preiſe verabreicht werden.

m

Vertreter: Hermann VFehn,

Gabehberg er Slenographie-
Der unterzeichnete Verein ger am

17. d. Mts., Abends 8 Uhr
in ſeinem Vereinslokale, Petzold's Reſtanrant, Charlottenſtraße, einen Autgr
richts Kurſus in der Gabelsb erger Stenographie.

Anmeldungen hierzu werden in dem genannten Lokale entgegen e

Gabelsberger Stenographenverein.

Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck Splätz, in näch

Donnerstag den 18. Februar im Volksschulsaale
Abends 7/2 Uhr

Concertvon

Btelka GersterKgl. preuss. T amordüingorin

8. Liebling
Diroctor des neuen Conseryatoriums der Tonkunst in Berlin.

Concertflügel: Blüthner.Eintrittskarten A 3. 2. u. 1, 4 in der Lippert'schen Bueh-u. Musikalienhandlung Max Niemeyer) gr. Steinstrasse 62.

EBvang.-Kirchlicher Hilfsverein.
Sonntag, 14. Vebruar, Abends s Uhr findet im grossenSaale der Fraucke'schen Stiftungen eine Verſammlung ſtatt, zu

welcher alle Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen werden. Herr
Paſtor re nthin, Jnſpektor der Berliner Stadtmiſſion und Herr Kon
ſiſtorialrath D. Haupt haben Vorträge zugeſagt. Der Stadtſingechor wird

mitwirken. [6125Im Narnen es Vorstandes
Fries.

Montag den. Februar Ibends 7 Uhr im Volksschnlsaale

IV. Abonnement- Concert
mit Prl. M. Haas aus Mainz

und

Prl. Marg. Voretzsch.
Symphonie in d-moll v. Volkmann Arie aus Odysseus v. Bruch.
Concert f. Olavier in a-moll v. Schumann. Lieder am Clavier, Solo-
stücke f. Clavier v. Chopin. Lieder am Olavier,
VJumwerirte Plätze zu 3,00 Mk.Unnummerirte Plätze zu 1,50 Mk.

[5927

bei Herrn Neuboert, Poststrasse 9.
F.Während der Vorträge bleiben die Thüren geschlossen.

Bier- Gerosso- IIandiung
W. a. Albrechtſtraße 17,empfiehlt Mürnberger, Calmbacher, Rünchener gpnten,

deutsech Vorter Bier, ſowie die besten hiesigen Biere zubilligen Preiſen. Lieſerung frei Haus [6051

R t orelee“.Die ustag, den 6. er.

S Großes Schlachtefeſt.
eceehenſt ad ein Louis Winkler

Internationale Kogglelling für das rothe Kreuz,
Armoe-Bedarf, Hygiene, Volk sernährung und Kochkunst zu

Leipzig.
Unſere Biere wurden auf dieſer Aupellung wiederum auszezei net

urd zwar mi: der (6265)silbernen Medaille.
Hallesche Aktien-Bierbrauerei,

d d 7Nur Geld Nauptgewinn 5, 900 Mark.

Kölner Dombauloose
à 3 MK. 25 Pfg. Halbe l K. 75 Pf. Viertel 1 MK.

Hierzu 10 Gesellschaftsspiele zu 50 Loosen.
1 Antheilschein an 50 Loosen 5 Mk. 5 Scheine ge-

mischt 24 Mk. 10 Scheine gemischt 47 Mk.
Richard Schrcecdel, Halle a. S.

Grosse Ulrichstrasse 48.

Gustav Amberg's
phyſikaliſche ExperimentalVorträge

im „kleinen Saale der Kaiſer-Säle“.
Montag, den 15. Februnar, Abends 7 Uhr,

Galvanismus Electromagnetismus.
Juductious Electricität. Tynamo-Maſchine.

Eleetr. Springbrunnen. Geißler'ſche und Crookes'ſche Röhren.
Billets für nummerirt à 2 nicht nummerirt à 1 für Fudirende

Schüler und Schülerinnen à 75 z in der Buchhandlun von Schroedel
Simon, große Ulrichſtraße 48, und Abends an der Kaſſe

Landwirthschaftſicher Verein Steigra.
Laut Beſchluß des Ausſchuſſes ſoll in dieſem Jahre eine Gerſten- Ausſtellung

nicht abgehalten werden, dagegen ſoll am
Donnerstag den 19. d. Mis. im Gaſthofe zu Stkeigra

gelegentlich der an demſelben Tage ſtartfindenden General- Verſammlung ein

Sanatinarit tabgehalten werden und werden Mitglieder, welche Sommerweizen, Gerſte, Hafer,
e 2c. abzugeben haben, hierdurch erſucht, ſolche Waaren mit zum Markt
zu bringen

Auch Händler, welche Nichtmitglieder find, können den Saatmarkt beſchicken.
Um frühzeitige Einſendung der Muſter, um deren Annahme Herr Gaſtwirth

Kirſten zu Steigra erſucht worden iſt, wird gebeten.
Zingſt, den 12. Februar 1892.

von Helldorff,
6238 Director des landwirthſchaftl. Vereins

Provinzial-Geſangbücher
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, auch mit Domanhang

einpfiehlt in großartiger Auswahl

Herm. Köhler.,15. Gr. Steinſtraße 15.
Papierausſtattung und Buchdrucßerei.

[6275

Steigra.

(6267

Concordia Palagt.
Direktion F. Welsch. (6221
Neues Programm.Tr e Dinus-Truppe mit ihren groß-

artigen Leiſtungen als Parterre-Akro-
baten u. an d. römiſchen Ringen Müäss
Almnga, erſte Equilibriſtin auf dem
rollenden Globus. 4 Geſchwiſter
Rohnsdorf, berühmtes und preis-
gekrön es lerreig Damen-Onartett.

„illy und Max Gläser, Jn-
ſtrumental- und Geſangsduettiſten.
Georg Rösser, auerkannt vor-
züglicher Meiſter in Geſang u. Komik.

Heute „Liebesfatalitäten“.
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr
Jeden Sonntag

Nachmittags- Vorſtellung
bei haſten Preiſen

ſowie
Frühſchoppen Konzert

bei freiem Entree.

ſictoria- Theater.
Sonntag, den 14. Februar 1892,
W Erſtes Auftreten von

Frau Director Schweinitz
vom VictoriaTheater in Berlin.
Unter Mitwirkung der Directoren
Schweinitz und Weissenturnund Frl. Frida Brock vom

WThalia- Theater
Die Augen der Liebe.
Preisluſtſpiel in 3 Akten von

W. v. Hillern.
Anfang 7 Uhr. [6181

S Die voch ansſtehenden Dußzend
billets des Thalia Theater haben

Gültigkeit. B
Saalschlossbrauerei

Giehichenstein.
Heute, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr,

dalon-Concert.
Entree 30 4. o. Wiegert-

Kaiser Säle.
Heute, Sonntag, Abends 8 Uhr,

Grosses Concert
der Kapelle des Königl. FiagdeleRegiments Nr. 36 [62

mit darauffolgendem
S

O. WiegerEntree 30

Speckkuchen d. ehe gen
f. Yf fannkuchen 12 Stück 50

empf. A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.

Prinz Caxl.
am Dienſtag, 16. Febr.

Grosser
Maskenball

Näheres folgt.
1. Preis ein Paar gold

Brillantohrringe.

Schwefel
Birkentheerſeife
iſt ärztlich ten gegen ne

autnureinigkeit, Scropheln,
Flechten, iteſſer, Blüthchen,Iginecſergſen à Stück 50
v uur allein bei 16204
Abin Hentze 39 re 39

Berathungen
in allen Krankheits-

5 täglich morgens vonfällen, 8-10 Ühr u. mittege 3

2—4 Uhr Hochſtr WHochſtr. 4.

Robert Schlurick,
Jm Süden der Stadt gelegen.

Endſtation der electriſchen Stadt-
bahn: Steinweg
Harztäſe ff., gr. Wagre, 100 St. 260.
Limb.-Käſe in Pergament à Eir. 25
ab hier unter Nachnahm e rita
Martens, Mollerei dagſen i. H
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ſahaber Paul Spieg J THalle a. S., Reg re s No. 45 n
S empfehlen zu Fabrikpreiſen:Rud. Sack's neueste Tiefkultur und Dniversal Pflüge un
e mit erhöhtem Pflugkörper von Stablguss u. Stahblgründel, z

Welche ein Stopfen am Gründel vollständig ausschliesson. e0
Dreischaarige Patent-Schälpflüge. Zwei- ö

e cht aS furchenpflüge. Rud. Sack's Drillmaschinen e h
S wit neuester Aushebevorrichtung und Entleerungsklappen, ohne und mit solbstthätigerKastenregulirung, welche bergauf und bergab ganz glelehmassis säen. (6292 ſo

Wieseneggen. Ackereggen und Walzen. Laacke's Patent. Häckselmaschinen.
Trieurs,

z 77 9 m 2

Bef Baarzahlung ei r n n S 9 S e

hohe Rabatte?
äende Ausſtellung

aller landwirthſchaftlichen Maſchinen. ausgeführt.
S Auch Nichtkäufern geöffnet. S Lager aller Reser7etheille. r

e Prospecte stehen gratis und franco zur Verfügung.

Reparaturen werden ſchnell un und d billig

30,000 Mark
zur l. Hppothet Gupin arg Sicher
heit) zum April oder ſpäter vonSelbſtearleiher geſucht. m
verbeten. Offert, unter M.
bef, J. Barck Co. [6147

6. Jahme,
nur Poſtſtraße '12,

Eingang Rathhausgaſſe.
Hauptniederl. der grössten
Bettkedernfabrik in Böhmen

Dent che Militairdienſt- Verſicherungs Anſtalt
Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende

Eine ſo große Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſichernngs Jnſtitut gefnndeigh b

Stadt- Theater.
Sonntag, den 14. Februar.

Nachmittags 3 Uhr.im Gaſthofe zu Jrigra. 25. Fremden-Vorſtllg. Halbe Preiſe.
esordnI. Geſchäftliches, darunter gechnunghlegang Berkheilung der Prämien an die prä- Prinzeſſin Dornr ö schen.

miirten Dienſtboten.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von

n Hannover. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme.
wurden verſichert 190 000 Knaben mit 216 000 000 Mt.

Proſpecte 2c. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter.

Montag, den 15. Februar.
153. Vorſtellg. 114. Abonun.-Vorſtellg.
Farbe: roth. Aufang 7, Uhr.

Am Traum.Luſtſpiel in 1 Akt von W. Anthony.
Perſonen:

Präſident von Stock W. Schirmer.

Der lanchwirthschaftliche Verein Steigra
verſammelt ſich

am Donnerstag, den 18. Februar cr., Nachmittags 3 Uhr

32. Antrag des Ausſchuſſes auf gemeinſchaftlichen Anbau von diverſen Futterrüben-
und Kartoffelſorten zum Zwecke der weiteren Züchtun z G Sti Sidonie, deſſ en Tochter Schneider.8. Sind die Erträge an treten durch die Art und Weiſe der Unterbringung Görner. Muſik von Stiegmann MaxsStein Referendar C. Häußler. Garantirt billigſten l

der künſtlichen r r 7 Hele S Hierauf: d v. Don ten A. Schumacher. Bettf de n Da urgegen fer
ef. Herr Lucke Holle a. S. ohanna von Volken- 9Vortrag d er e Prof. r t rger Halle a. S. über das Sicilianische Bauernehn 6. d s ſ E. Ken n v u vitln

d 9 E
Gäſte ſind ſtets pinkommen, ſind aber durch die einführenden Mitglieder Oper in 1 Aufzug.- Ein Diener des Prä- Empfehle geriſſene, nene Veitfedern

ſidenten C. Markgraf.dem Vorſtand vorzuſtellen.
Ein Diener Johannas M. Rohrmann.Es macht ſich dieſe Maßregel nothwendig, weil in letzterer Zeit nnqualſzzrte 6

Perſon re fich wiederholt eingeſchlichen haben.
Zingſt, den 12. Februar 1892.

Dem gleichnamigen Volksſtück von
G. Verga entnommen von G. Targioni-

Tozzetti und G. Menaci.
Nach der deutſchen Bearbeitung von

Oscar Berggruen.
Muſik von Pietro Mascagni.

à Pfd. 35, 50, 70 Halbdaunen 1,10,
1,20 u. 1,50 beſonders empfehle
meine ſehr beliebte ſeinſte Sorte ſilber-
weiße grotzfloc. Halbdanuen, welche
in Füllkraſt und Dauerhaftigkeit jede
Art Daunen bis z. Preiſe von 3,50weit übertrifft und koſten ſolche das
Pfd. nur 2 feinſte ſchneeweiße
Gänſefedern und LDannen
wie bekanut, das Pfd. um
50 Pfg. bis 1 Mk. billiger,

Hierauf:

Madame Mongodin.
Schwank in 3 Akten von E. Blumund Raoul Tochs.

Deutſch von E. Neumann.
Perſonen:

Mongodin
Roſalie, ſeine Frau

Das Directorinm.

Concordia-Palast.
Montag, den 15. Februar 1892

Sonntag, den 14. Februar.
152. Vorſtllg. 39. Vorſtllg. auß. Abonn.

Abends 7, Uhr.
(Erhöhte Opern-Preiſe.) K. Friedau.

Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel der M. de la Chapelle.
Kammerfängerin Lucienne, ſein Nichte J. Schneider. wie jede Konilurrenz, 3 EllenAuf vielseitiges Verlangen: r Fanny Moran- Olden. rinde de Monteplat E. Greve. und jede 2i, Ellen breite Bethel

kobert Fougerolles, gut gefüllt mit neuen Federn, Ober
II. großer Carmen. Maler E. Schady. bett, Unterbett und Kiſſen 11, 18 nOper in 4 Akten. Savimien Raboteau, mit Halbdannen 18 21 bis 30Text nach P. Merim's gleichnamiger BereinsSekretär F. Bach feinſte Dannenbetten 32, 35, 38

Novelle von H. Meilhac u. L. Halevy. draces. Mougodin's A. Schumacher. i W bis zu den feinſten Ausſtattungs
9 9Muſik von Georges Bizet. iener Markgraf. betten.

F. BHitte im eigenenDer Präfekt des De
Jutereſſe genan auf meinePerſonen:Maskenball

Carmen 9 r Schirmer.er Kapitän der Gei se d See e et er Virma zu achtenZuniga, Lieutenant Keller. ghinnſevgirgth F. Roben in.
Morales, Sergeant F. Krieg (gdame de la Butte W Postsehunle Finsterwalde-in ſämmtlichen Räumen des Etabliſſements. Micasla, ein Bauern ß Moincaux u R. Einöder. Wir bringen zur öffentlichen Kennt

Madame Lévadé L. Mühldorfer.mädchen El. Pleſchner. Madame VPeluſſin E. Kreuzer. niß, daß die Pofſtſchule des HerrnDancoiro, Schmuügg rUm 10 Uhr v. Münch zu Oſtern d. Js. von Lieben
W Darstellung lebender Bilder

ausgeführt von dem geſammten engagirten Künſtlerperſonal.

Nach dem grosse Westpolonaise
bei grosser Ballmusik. Demaskirung beliebig.

Der Eintritt iſt nur in Maskenkoſtüm oder Ballanzu e eſtattet. Herren
arte à Damenkarte à -.50. Zuſchauer Rang nummerirt

I. unnummerirt à 50.
W bPDer Saal ist festlich decorirt

Die Direction
Brauchb. Reitpferd,

auch im Wagen gegangen verk. billig
Leipzig, Pleißenb., v. Sohönberg,

Remendado,“ ler K. Brinkmann.Frasquida, Zigeuner- L. Buttſchardt.
Mercédès,ſ mädchen M. Rothe.
Soldaten, Straßenjungen, Cigarren-
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeunerinnen,

Schmuggler, Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien, in und bei Sevilla 1820.Jm 4. Akt: Sequidilla Manchegos, ge-
tanzt von Hanng Rudolph und dem

Corps de Ballet.

Carmen Fanny Moran-
Olden als Gaſt.

Nach dem 2. Akte findet eine größere
Pauſe ſtatt.

Ende 10 Uhr.

Er auf v. Büchern

irrenariat, jetzt Gr. Ulrichſtr. 46. Prem. Lieut. (6101

Madame Ehamberloche M. Rohrmann.
Ort der Handlung: Alencon.

Fougerolles.

Ende nach 10 Uhr.

zur V empfiehlt
1. Richardſons FbevalierGerſte ber

Külo 220 [61742 r ſteier Hafer per 1000 Kilo
g. VWſekbehbohnen per 1000 Kilo 190.4

ab Station Mansfeld.
Domaine Kloſtermansfeld.

Eine r Wirthſchaft gedenkt i
vom 1. April 1892 ab die Milch bon
45 Kühen abzugeben. Off. unter T.

werda nach Finſterwalde verlegt
Jm I. Akt bei Mongodin, im 2. bei wi ird.

Finſterwalde, den 19. Januar 1892.
6196 Der Magiſtrat. MlIix-

Jm Anſchluß an obige Bekannk-
machung zeige ich hierdurch an, daß ich
den nächſten Curſus meiner Poſtſchnle
am Montag d. 25. April er. z. Finſter
walde N. L. eröffne. Nach wie vor
bereite ich junge Leute nach bewährter
Methode zur Poſtgehilfen-Prüſungvor. Anleit. z. Telegraphie. Gute

Penſion im Jnſtitut. Schulgeld ein-
ſchließlich voller Penſion wie bisher
jährlich 210 Auf VerlangenWo ect u. nähere Auskunft. Anfragen

bis April erbitte hierher Liebenwerda-
6037 an die Expedition der Zeitung Bernahard von Münch, Direktor-

S
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Familien Versorgung.
Reichs Staats und Com J c e Geiſt. iche, Lehrer, Rechts

wälte nſtituten dauerndgen vat welke tur ihre n wollen, werden
Preußiſe hen t Beamten Verein

Lebens-, geplat n und Vlarabnißzgeld
Verſicherungs- Anſtalt0 38 ger eringereſan 85 144 460 Mk. Vermögens

der ren n grerſſaen (keine n Agenten ſind die
Kriſe m Vereinn en en jede nähere Wietunft und werden auf Fſorders a n

ea Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover.

Bekanntmachung.
andſchuhfabrikanut Herm. Wuen'ſchen Concursmaſſe voner dere beſtehend aus Glacé- u. Winter-Hand-

Herrenwäsche, Leder- u. Gummiwanarenete abgeſchätzt in ar ven 2871 Mk. 37 Pf. ſollen im r
Donnerſtag, den 18. Febr. er., Vorm. 11 Uhr

J zum weißen e. Geiſtſtraße 5/6 hierſelbſt meiſtbietend gegen
tat grzabtuns unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
auft werden

Das Waagreu-Verzeichni begt in meinem Kontor Karlſtr. 14 zur Ein
t aus und n 35 re ager bereits am 17. Vorm. von 10 bis2 Uhr und am vor de Auction von 9 10 Uhr imgr. Ulrichſtr. No. 3 Le hüg werden.

Bernh. Schmidt,Verwalter der H. Wuch'ſchen Concursmaſſe.

r
eſtand 19 3

Die zur
hier
vehuhen, S

S Zietzung18026. Febr

Kölner Dom-
bau Geld-Loose
à -4 3, Anth. 1,75, 1.et Nark 75.000, 30.0

trefferkleinſter Gewinn 50, nur bagr Geld

Georg Prerauer,
Rankgesehsäft,

Berlin 8. W. Kommand.-Str.7

10 9.
Emige Hunderte kauft nier gen d
un gen Zuckerfabrik Schwoitſch,

Stat. Gröbers.

Zu Neubauten auf
dem Lande vet

Vier eiſerne Fenſterladen, dreitheilig,
165 115 em d4 Ko. Vier dergl.
Gitter, Gußei 65/109 em, je 33 Ko.
Zwei dergl. Gitter. Gußeiſ, 65/150 em
je 45 Ko. ſind billig zu verkaufen
6170] Gr. Klanusſtr. 2.

Fenchelhonig,
ſogene Fenchelhonig-Extract. on

Adler- g Geiſtſtr. 17.
Dunkel.

Dio Actidnäre der Halleschen Bierbrauorei

Commancdit-Ges. auf Act.

E. Michaelis Co. in Liqu. zu Halle
werden hiermit ersucht, die bei der Liquidation auf ihre Actien entfallenden

9 Beträge (20 des Acten Ca itals) vom 15. Februar 1892 ab ver
Halle'schen Bankverein von Kulisech, Kaempf Comp.
Halle a. S. gegen Rückgabe der Actien in Empfang zu nehmen.

Halle a. S., den 1I2. Februar I892. (6261]

Halle'sche Bierbrauerei-Commandit: Gevellschaft auf et

E. Michaelis Comp. in liquid.
AlIb. Brand. Göricke-

Für eine an der Elbe (Sachſ.) w
errichtende Eiſengie erei. Svpecialität
in Lampenfabrik, Lokomotiv- und
Schiffslaternen, Beſchläge für Pferde
und Eiſenbahnwagen 2c. wird ein
ſtrebſamer Kaufmann als Associé
mit einem disp. Capital von 10 bis
15,000 Mark geſucht, welches ev. aufden vorhandenen Grundſtücken ſicher
geſtellt wird. Werkzeuge. Maſchinen c.
und Aufträge ſind vorhanden. Offert.
bittet man bei Haasenstein
Vogler, A.- G. (M. Wagner) Oschatz
niederzulegen. (6270

vo Stellen ſuchen ſogl. u. 1 April:Ho mit mit g. Z., Aufſeher- wel
mit Rübenbau vertr. und für polniſchund deutſche Arbeiter ſich eignen, än.

Leute, cautionsf., Wittwe. Schleſ., zwe
Kinder, will aufs Land, jung. und ält
Wittwen für Haushaltungen bei V
Herrn, j- Mädch. kochen gelernt, wi

als Stütze.
Stellen erh- ſogl. und 1. April

led. Hausdiener, muß zugl. Gärtne
ſein, Kutſcher für Arzt, led. u. verh
Kubfütterer, Knechte, Dreſherfonlien
Viehmädchen u. Haus u. Küchenmädch

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volkswohl-

Rother Thurm. (621
Geld findet nen z. Hypothek.u. jed. Zweck billig. Foedere Staunen

umſonſt. Adr. D. C. Berlin-Weſtend. 19. S. G. M. J. C. Br.
ſo We hulfor u. Käge

verſendet frco. u. nK. Russ, Ulm g. D.
v Pfd. hchf. Sütrahmtafelbutt. 10.40, Um vor Eintreffen der
5 Euch gehenTafelbutter ge Jb Gutsbutterd Enmmenthaler Käſe e 9.00.

erkäſe e 17.30,Kwhrrrerteſe 4.60.
Für Güte und Reinheit meiner

Butter leiſte ich jede Garantie.
T

rau 6, 8, 10d. 126, 1,66, 220 Mk.

u (0.,Halle ar. Ulrichſtraße z1

Malle a. S.Brüderſtraße 2.

A. Drews Paul

Neuheiten in

M Extra-Sconto von 109.
Gardinen und Portierenfabrik

XNachfolger,
NMeusel Co.

2 Sardinen und Jortfièren
Platz zu gewinnen, gewähren wir auf unſere bereits ſehr niedrigen-Preiſe jetzt einen

Leip
Königsplatz 17. (6299

Böbtniſche
Bettkedern und Daumen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen: [6208

à Pfd. 60,90, 1,20 1,50 1,70 2,00 2,30
bis zu den ſhneewels. Halbdannen

von 2,90 bis 3,50 Mark.Ein großes Lager ſeriger neuer

Betten von 12 Mark an.
Eduard Graf aus Prag,

Halle a. S.,Marienbibliothek
Markt 13.

Gesueht
tüchtige Formew

dauernde und lohnende
Beſchäftigung.

Braunsehweigische
Kaschinenbanu- Anstalt

Braunſchweig- [6121

auf

Jtalieniſche und franz. Endivien,
Salat und Radies, holl. Rothkfohl
de Frihtoht- ſowie noſeiſinen em

eFranz Enke, Friedrichsplatz 5

e

Patent Mockor,
welcher ſo lange weckt, bie

derſelbe abgeſtellt wird.

Boautenwecker

(die ſicherſten u. ſo J
lideſten der Welt).
W Auf jede bei mir ge- L

kaufte Uhr leiſte ich 2 Jahre
reelle Garantie. De
Reparaturen pr pr ſchnell

und billi [6207Gustav hie
Uhren- u. Muſikwerkfabrik.

untere Leipzigerſtraße

r Hellers Restaurant

Z. gold. Schiffchen,““gr. Ulrichſtr. 36, Fernſprecher 649,
eingetroffenSeemuſcheln friſch von

Invalichtäts Datumstempel

a vorräthig per Stück zit Dauer
arbekiſſen von 4 Mark ab. Firma-z Namenſtempel erſ ſauber,
t und billigſt. 6226
Albert Pfautsch,

Friedrichſtraße 2 (Laden).

350, 090 Mark
zu 3 Zinſen auf Ackerſicherheit
durch mich auszuleihen. [6230
Otto Will, Brüderſtr. 11.

a Verband-Watte
4744) Ia IIper Pfund 1,60. 1,30

Isenthal Co.Halle a. S., gr. Ulrichſtraße 31.

Bekanntmachung.
Jn unſer Firmenregiſter iſt heutegrelge Verfügung von heute einge

ügen
unter No. 250: Das Erlöſchender Firma Traugott Zanke in
Obhauſen Joh.: Jnhaber

Fabrik-Lager ſämmtlicher
Gummiwagaren

Kohlenhändler Traugott nke und Apparate
daſelbſt. 6237 für Kraukenpflege und2. unter No. 276: Die Chirurgie. [6256irre Ph.Furch in Querfurt, Jnhaber Vieh
händler Zhtipp Furch daſelbſt.

Querfurt, den 1i. Februar 1892.Königliches t II
Hugo Nehab,
26. Gr. Ulrichſtr. 86.
ſvis-a-vis dem Reſtaurant

zum Schiffchen

S ehä fürGummiwaaren, Wachs-
tuch und Linoleuw.

GrößteSchenswirdigkei Halle 's.

Meoh. Automat.
Aungt- I. Husit- Austelue

vonGustav VUblI i (auch ohne Berathung) von 7 Uhr
Etage. Unt. Leipzige morgens bis 7 Uhr abends. [4650b. ſtger von früh bis tie 7 u r Blligſte Berg Abonnements

Wannen und Dampf-
bäder jeder Art,

bedeutende ſergünſtigungen.
uf Wunſch t

Zchüler-Penſtongat
von Th. n gr. Berlin 10.

e 4.Robert Se jurick.
eundl. geräum. Wohnung in ſchöner Im Süden der Stadt gelegen.
der Gang der e retten Endſtation der electriſchen Stadt
unter meiner a Kigen An cht mit bahn: Stein we G

Mk. 300 auf re Zeit geg.r zu leihen geſucht ög fferten
6244 an die Exped. d Ztg-Mein kl. Gut, ca. s M u ver

känflich. Strackmeler, Graſew. 18.

10--16,600 Mk. ant auf nur ſichere Hypothek auszuleihen.
Agent. verb. Off. unt. T. i. 1471 bef.md. Mosse, Halle. (6152

eldungen
r

51 ſucht.

werden auf ein30000 Mk. Grundſt. beſter
Geſchäf. sl. von Halle per 1. April ge-

cher Off. wird gebunt. Z. 6253 i. d. Expedition dieſeBlattes viederzulegen.

Dolzverkäufe
in der Dölauer Heide.
I. Montag den 22. Febrnar.

a) 9 Uhr im Jagen 53 am weißenGeſtell in der Nsbe des Waldkaters
8 H. kieferne Stangen IV Klaſſe.

56 V/ VII Klaſſe.36 rm Reiſer
72 rm dgl. aus Jagen 73.b) von 10 Uhr im Jagen 60.

am Cölmer Wege
5000 kieferne Stangen I. III. Klaſſe.28 Hundert i. Klaſſe.
44 rm kieferne Reiſer.
II. Freitag, den 26. Februar 9 Uhr
im Jagen 56 an der Nietlebener
Straße:
23 Eichen mit 6 fm, 420 Kiefern
mit 318 fw und vom Einſchlage
trockener Stämme
600 Kiefern mit 200 fm.

Es wird beſonders darauf hinge-
wieſen, daß die Nutzhölzer im Jagen
56 nicht wie füher bekannt gemacht
wurde, am 22. Februar, ſondern wegen
der Pölsfelder Nutzholz-Auktion erſt
am 26. Februar zum Verkauf a
werden.Schkenditz, den 12. Februar 1992

Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.Jn unſerm Firmenregiſter n heute

e en bewirkt worden:No. 26: Apotheker Rudolf Pietſch-
mann zu Lauchſtedt, Ort der
rung Lauchſtedt, Firma„Rud. Pietſchmann“.

No. 27: Fleiſchermeiſter Ernſt Heinrich

zu Schafſtedt, Ort der Niederkaſſung: Schafſtedt, Firma E.
einrich“

No. 28. Kaufmann Carl Hermann
Stammer zu Schafſtedt, Ort der
Niederlaſſung Schafſtedt, Firma:
C. H. Stammer. (6274Lauchſtedt, den 4. Februar 189

Königliches Amtsgericht.

Ohne weiteres Risico kann
JEDER mit monatlich nur

3--5 Mark

Tausende
verdienen

durch von mir verantwortlich ge-
leiteten gemeinschaſtlichen
Erwerb und Ausnützung ga-
rantirter Staats- u. Werth-

ete. Vollete Sioher-
cte Versendet frei
Karl Sehualze,Weſerlingen, Bez. Magdeburg.

Empfehle täglich friſch meiner ühm-
lichſt bekannten Pfannkuchen und Kar
toffelkringel mitVanillegußvon wunder
barem Geſchmack ferner Kartoffel-
ſtrndel, Kartoffeltuchen, feinſte ge-
ſiebene Napfkuchen, vorzügl. Matz-kuchen, nach Art der berühmten Dres-
dener Sahnenkuchen n rligt ſowie
eine reiche Auswahl geſchin a
vollſte Gebäcke. [6163Carl Koch, Herreunſtr. 1.Fernſprecher 531.

Saamen-Hafer,
Anderbecker Nachzucht, hat abzugeben
1000 kg. Mk. 180,00 franco Belleben

Rittergut Picsdorf b. Velleben.
Guts- Verwaltung.

l6182G. Hundt.
Wir offeriren heute zu weſentlich

herabgeſetzten Preiſen:
r. Wieſenhen,

Kleehenu,
Roggen-Langſtroh,

Flegeldruſch,

er Weizenſtroh, loſe und
gepreßt,

e Häückſel,
„Torfftren,

alles in beſter Qualität im Einzelnen
und in größeren Poſten. (5796
Werner e Abel, Magdeb.Str. 43.

Die beſte Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus Gliederreißen,
Kopfſchmerzen, Hüftweh, Rücken g
ſchmerzen, u. ſ. w. iſt Richters

Auber-Paiu-Eupeller.

Das ſeit mehr als 20 Jahren
in den meiſten Familien als

ſchmerzſtillende Einreibung be
d kannte Hansmittel iſt zu 50 Pfg.
und 1 Mk. die Flaſche in faſt
allen Apotheken zu haben. Da
es Nachahmungen gibt, ſo ver

S lange man beim Einkauf
ausdrücklich:

„Anker-Pain-Exvpeller.“

V. e
Waſſerſucht,
r 777 u. rkranke erhalten Rath und ſichere
Dälge, Zahlloſe täglich einlaufende
Dank- und Anerkennungsſchreiben be
ſtätigen die großartigen Erfolge.
Friedrich Meyer, Münſter i. W.

M S
Annoncen-Annahmo

für alle Zoltung en und Fach
Fernſpi cher 151.

ununte rbrochen geöffnet von 88

15—20000 Mart
6

zu II. ſehr gute Hypothek zu b per
1. April a. c. gefucht. Off. unt. R.
1542 bef. Raö. Moase, Halle.

Selbſtſtändigee Wirtoſgoſterin f
Bauernwitthſchaft per ſofort oder
1. März geſucht. Offerten
B. w. 1510 befördert Rudolf
Faosse, Halle. [6228

FFension.
Schüler, w. Oſt. d. böhere Schulebeſ. w., f. ebgrole Zngowe be

ſtreuger Beouff. Schularb. Geſ-u. freundl. Wohn. Mitte d. Stadt. Off

unt. T. x. 1420 bef. Rudol
Mosse, Halle. [6227

Für einen jungen Mann welcher
ſeine Lehrzeit in einem Colonial
wagaren- Geſchäft einer rößeren
Stadt Thüringens beendet, uche ich
zum 15. April od. l. Mai d.weiteren Ausbildung in Halle telle. n
Gefl. Offerten erbitte unter A. W.
20 poſtlagernd Gröbers. [6257,

W Für unſer Moetgll-Waaren
Berg u. Hütten Producteu
Wehr ſuchen wir h S

m. juter S uLehrling bildung.

Engel Va Niemeherſtr.7 9. [6258

W Pferdemöhren,
jeden Poſten, giebt ab

es Rittergut Queis.
8 Probe- Centner ſind vorräthig
t bei Otto Schl liackMagdeburgerſtr. 48. [5745

Pensfon!n m. Hanſe f. ZWeripuenſekr
g. Penſion. Mäß. Preis. BeaufſSchularb. d. gepr. Lehrerin. Wege

Frau via Jnſp. Olfenius,
Niemeyerſtraße 4a. II

Für ein Eiſen-, Kurzwaaren
Haus u. Küchengeräthe-engros u.
detail-Geſchäft wird zum baldigen

Weh ein v emit guten SchulLehrli ing teyntniſſer geſucht.

r mnt. D. r. 1412 bef.Rudolf Mosse, e van 6114

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowies, Berlin W. S.
5860Arkonaplatt.

R Proislisten gratis.

c ]]-—S=S 7
Dom. Heusdorf bei Apolda (Thür.

e ſchöne Viktoria-Sagat'
4, 1 Ctr. 15 .4e e d. lbſt r



Hektfedern,

2

Rinderbetten,

Detten,
II. G. Weddy Pönieke,

Ausſtellung von ca. 40 fertigen Wetten

in allen Vreislagen.

Sekktsfelten

Matkrafsen.

Jreisſtellung.

e e h e e e kö äääzäääeC e Gr. rich Eie tige egloſfer e e er ſenerOffenen. geſuchte Stellen ſehen St re und Dreher Trockencepirdinte Zahntechniſches Inſtitnt,
n Leipziger Thurm). für die Saargegend gefucht. Ver t ſen a Atelier für künſtlichen Zahnerſatz.5115 S d Ltrathete erhalten den. Vorzug. Hectographen-z, Wäſche ümarbeitungen, Plomben e.Ein gebild. ſolid. Fräulein, u r v Apter D. 6038 an d. rer zeichendinten, e e Jan

vorzügl. l j. be ä 3 di c J utie, dr rin Piugnd. äigan Suche zum 1. April cr. ein ges Farbige Linten, 1 gut bewähren, bei ſolideſter
chafterin, ſucht baldigſt Stellung
in kann allen nforderungen

lcher Stellung, ſei es in größerem
aushalt oder bei

vollkommen genügen-
Gefl. Offerten bitte an „Fortnuna“,

Altenburg, S. A., hinter der
Wagge 5 zu ſenden. [615

Eine tüchtige, vollſtändig ſelbſtſtän-
dige Wir afrerin wird für ſofort
oder 1. März be auf Rittergut
Göſen b. Eiſenberg S. A.
Gehalt 300 Mark [6157Nur Bewerberinnen mit ganz guten
Zeugniſſen finden Berückſichtigung.

Tüchtiges gutempfohl. Hausmädch.
J. März geſucht. Königſtr. 40b.
Für meine Stadtöconomie ſuche einen
erfahrenen, ne Mann zur Unter
ſtützung. Practiſche Thätigkeit bedingt.

Off. beliebe man unter Chiffre Z-
G 75 an die Exped. d. Z. zu richten.

Aus wirklich bitterer Noth ſucht,
wenn auch nur gegen freie Station,
ein im Schneidern, Putzmachen und
Hausarbeiten tüchtiges unges
Mädchen, welches ſich jeder Arbeit
unterzieht, auſtändiges Unterkommen.
Off. unt. „Gotteslohn“ a. d. Exp. d. Z.

Ein verheiratheter Gärtner in
allen Zweigen der Gärtnerei erfahren,
ſucht ſofort oder 1. April Stellung auf
einem Rittergut od. Villa. Gute Zeug
niſſe ſtehen zur Seite. Suchender iſt
auch in der Landwirthſchaft nicht un
erfahren. Offerten unt. Z. 6250 in
der Expedition der Hall. Ztg. erbeten.

Ein tüchtiger

Liniirmeiſter,
ſowie tüchtige Buchbindergehilfen, die
auf Geſchäfigbücher eingerichtet ſind,
verden von einex Geſchäftsbücherfabrik
ür ſofort geſucht. Stellung dauernd
und gut Gefl. Off. beliebe man unter
D. N. 901. an Invalidendank,
Leipzig gelangen zu laſſen. [6240

einem Herrn,

Dienstboten,
18: Kutſcher, Groß und Kleinknechte,
niterknechte, Jungen und Mädchen,

owie Arbeiterfamilien, Arbeiter u.hirvei erinnen zum Rübenbau und

ir Ernte ſtellt unter inſtigen Be
ing. Josephy's Haupt Agentur,

4845 Echwaan i. M.
Das Geſchäft beſteht ſeit 1870.

M

g in Leipzig ein gut.

Stellen ſuchen Tücht. Hofmeiſt-
Aufſeh., Kutſcher und Gärtner mit
beſt., langjähr. Zeugn. durch Frau
BRinneweiss, gr. Märkerſte. 10.
Geſucht von Herrſchaft (ohne Kinder

Mädchen (17-19
Jahr) für Küche und Haus. [6234

Zu melden Halle, Wuchererſtraße
No, 11b, II. Sonntag Nachm.

Suche zum 15. März ſpäteſtens zum
1. April eine tüchtige und erfahrene
Mamſell, dieſelbe muß in der feinen
Küche erfahren ſein und das Backen,
Einmachen wie auch die Federviehzucht
verſtehen. Zeugnißabſchriften ſind zu

ſenden au [6233Frau Hedwig Lövbeeke
Dornheim bei Arnſtadt i. Thür.
Empfehle Verwalter, Aufſeher, Hof

meiſter, Kutſcher, Schäfer, Gärtuer,
Diener Landwirthſchafterinnen, Köch-

ſtrebſames Mädchen zu Erlernung der
Landwirthſchaft-

Zugleich empfehle meine jetzige
Mamſell, welche zum 1. April ihre
Lehrzeit beendet, für vacante Stelle.
Rittergut Spören II. bei Stumsdorf.

A. Teutschebein. [6138

Vermiethungen.

Magdeburgerſtr. 29 frdl. Wohn., 3
St., 3 K., K. Zub. 14. z. verm. Näh. p. l

X Mühlweg 482 Parterre
e wegzugshalber herrſchaftl. Wohn

ung: 6 Zimmer, mit eigenem
Garten an ruhige Miether 1. April
zu vermiethen. Näh daſelbſt.

Bernburgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
hochherrſchaſtl. Beletage, beſtehend
ans 8 Zimmern, Balkon. Bad, Garten
u. Zub. per ſofort zu vermiethen

Meine Wohnung iſt nicht mehr
Giebichenſtein, Reilſtraße 26, ſondern
Halle, Mansfelderſtr. 52 (6878
Reinhold Möbius, Roßſchlächter

Auf Domaine Petershagen bei
Rügenwalde Rgb. Cöslin in Pomm.,
ſtehen 20 bis 30 hoch und nieder
trag Holländer Stärken zum Verkauf

Wirthſchafterin-Geſuch.

Stellung. Näheres zu erfragen im

röblingen a. S.

Stellung; zu erfragen (6225

Ein Sohn achtbarer Eltern kann

Buchbinderei und Papierhandlung.

Aufſichtsperſönglempfiehlt unentgeltlich

weg 157. Bis 20. November 1891

Unſere VereinsZeitung gratis. [4157

verſ. franco gegen Nachnahme [5428

innen, Stützen, Stuben- u. Hausmdch.

Eine ordentliche Mamſell, die Milch

Schulzenamte zu Alberſtedt bei Ober

x Junge Mädchen vom Lande
M

Gr. Ulrichſtraße 61 im Laden.

Oſtern in die Lehre treten. (6064

Verwalter,

der Vorstand des landw. Beamteu-

wurden über 3500 Stellen angemeldet

Friſches Schweinefleiſch

Frau Maithilde Weber,

Frau Wantzlöben, Spiegelqgaſſe 2.

wirthſchaft verſteht, findet ſofort

S [6232
finden zur Erlernung d. f. Küche

Lehrling gesucht.

Friedrich Müller,

Rechnungsführer, ſowie ſämmtliches

Vereins zu Braunſchweig, Madamen-

und ca. 2000 Mitglieder aufgenommen

1 Packet, netto 9 Pfd., für 5 .4

Friedrichshof, O. Pr.

23 CGrnseweg 29.
Die beſten Kubhkäſe à Schock 2 22

u. 32 Mk. empfiehlt F. StarkKo.

Cotillon-Orden.
Cotillon-Touren.

Knallbonbons
mit komiſchen Einlagen. 6241

Schneebälle und
Pfannkuchen.

Größte Auswahl und
billigſte Preiſe.

Albin Hentze 39 euren 90.

Stempelfarben
mit und ohne Oel,

Feſte n. flüſſige chineſiſche
und andere Tuſchen,

Flüßigen Leim, Fiſchleim
empfehle in allen Größen [6242

zu ſehr billigen Preiſen.unaue
bte Auswahl in

Schmuckſachen
aus Golddoublé, Granuate,
Koralle, Beruſtein, Elfen

bein, Jett 2ec., als;
Brochen, Medaillons, Arm-
bänder, Ohrriuge, Hals

ketten, Uhrketten
für Herren und Damen, [6243

ſowie Neuheiten

Spangen, Pfeilen
empfehle in größter Auswahl

u ſchr billigen Preiſen.un
Rheumatismus.

Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer
Krankheit, ſo daß der Arzt erklärte, ich
würde nicht wieder richtig geben lernen.
Durch eine Emreibnung gen es mir
nun, dies Leiden ſchnell und glücklich
u beſeitigen und babe ich durch dieſes

Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden
bin gern bereit, es jedem

theumatismuskrauſen zukommen zu
laſſen. Viele Dankſchreiben liegen zur

Einſicht (6097M. Roderwald. Magdeburg,
Samenhandlung, Bahnhofſtr. 34.

in Einſteckkämmen, Nadeln,

Schmerzloſe Zahnoperationen durch de
Sprechſtunden: V. 9--12, N. 25

9.

2, UhrRobert Roeinisch,
prakt. Zahnartiſt. (6877

Pastoren-Tabak,
allſeitig als vorzüglich anerkauut,
ſowohl im Geſchmack als Aroma,Pid. Packung, à Pfd. 80 Pfg.
Bei größeren Poſten noch kleiner
Rabatt. Beſte Bezugsquelle. [5879

Vranz Strempel.,
beim Stadttheater, vis-à-vis der

Univerſität.

Die Modenwelt,
Jlluſtrirte Feitung für Coilette

und Handarbeiten.
4 r

Jährlich 24 OreisNummern viertel
mit 250 jährlichSchnitt mt. 1.25
muſtern. 75 We

Enthält jährlich Aber 2000 Abbildungen
von Coilette, Wäſche, Handarbeiten
14 Beilagen mit 250 5Schnittmuſtern und 250
Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen n. Poſtanſtalten (Ztgs.Katalog Nr. 5845)

Probenummern gratis u. franco bei der Expe

L. o0s0
der Lotterie behufs r
der Mittel zur Erbauung einKrankenhauſes in Deutſch

Oſtaſrika Hichurg am 1. Mai)
à 1 Mk., nach auswärts
1,10 Mk. ſind zu haben in der

Expedition
der Halliſchen Zeitung.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Theater und Muſik.

Die „Großſtadtluft“ erlebt heute (Sonnabend) im
ſchen Bühne Eingang
Wanderer' wurde das

a at. Unter dem Titel „Deeine Stückchen vor einiger Zeit auch,

Eine Erpreſſungsgeſchichte erzählt die „Allgem.
gtlger ar r Jn den Friſeurladen von F. Muntigel in der
eher kam dieſer Tage eine etwa l Dameund ließ ſich von dem 16jährigen Frl. Muntigel friſiren. Plötz-

lich erklärte die Dame, ſie fühle ſich ſehr unwohl und bat um
eine Taſſe ſchwarzen Kaffees. Das junge Mädchen gern der
Fremden gefällig, ging durch das ſür die männlichen Kunden be
timmte ZFimmer, das zufällig leer war, in, die Wohnräume, um

ſchnell den Kaffee zu bereiten. Die Dame folgte ihr, und als ſie
ich mit dem jungen Mädchen allein ſah, bat ſie, ihr doch die
hr und Keite, die Frl. Muntigel trug, zu leihen ſie müſſe
e haben. um ſich damit bei der Direction des Friedrich-
ilhelmſtädtiſchen Theaters, wo ſie angeſtellt ſei, vorzuſtellen.

Die ſeltſame Vittſtellerin unterſtützte ihr Geſuch nachdrücklich,
hudem ſie mit einem Revolver drohte. Das eingeſchüchterte
Mädchen mußte ſich n oder übel entſchließen, der Fremden
Uhr und Kette zu überliefern. Die unheimliche Dame nahm die

achen dankend in Empfang und ließ als Pfand ein nnechtes
lrmband und den ſechslänfigen gelgdenen Revolver zurück. Sie
at Uhr und Kette noch nicht zurückgebracht. Die ſeltſame Sache

von der Polizei weiter unterſucht.
t

wird ieg
Der „freigebige Ausländer“, der vor einiger Zeitvon einigen Broſtituirten aus dem Café Keck gerſchleppt worden

nd ihnen dann die Summe von 7200 .4 geſchenkt vaben ſollte,
t nunmehr ermittelt worden, zugleich auch die Urſache, wesvegen er ſich damals nicht emeldet hat. Das Geld, das die

Mädchen ihm damals in, der Wohnung der einen, wo man beim
Sekt zuſammen geſeſſen hatte, aus der Taſche nahmen, war vonihm gleichfalls geſtohlen worden. Man kam der Sache. auf
kolgende Weiſe auf die Spur: Am 17. Januar kehrte in einem
Hotel am Schiffbanerdamm ein Mann ein, der ſich Kaufmann
Baufka aus Prag nannte und nach einigen Tagen verſchwand,
ohne ſeine Rechnung zu bezahlen. Ex wurde von der Kriminal
polizei hier aufgefunden und gab ſich nun für den Studenten
Georg Gander aus. Feſtgeſtellt wurde, da er jener Poſtgehülfe
Georg Glaſener iſt, der im November v. J. in Luxemburg aus
drei eingeſchriebenen Briefen 16000 .4 entwendet hat und flüchtig
eworden iſt. Bald nach Verübung des Diebſtadls war er nach
erlin gereiſt, wo er eiye Kellnerin kennen lernte, mit dieſer

koſtſpielige Fahrten nach Wien u. ſ. w. machte und ſo 7000
durchbrachte. Der Reſt des Geldes iſt ihm von jenen drei

dädchen geſtohlen worden, ſo daß er aller Mittel baar war.
ines der Mädchen, eine Wienerin, war damals nach ihrer

Heimath gereiſt, iſt aber hierher zurückgekehrt und mit den beiden
anderen zuſammen wieder feſtgenommen worden. Sie behaupten
noch jetzt, daß ſie das Geld zum Geſchenk erhalten haben. Die
Wi enerin will 2300 4 erhalten haben, die anderen wiſſen es nicht
mehr. Glaſener will nichts verſchenkt haben, was auch nicht an
zu nehmen iſt, da er dadurch mittellos geworden wäre. Von dem
Gelde iſt nichts mehr vorhanden. Es ſind nur einige Plüſch
jacken und Brillantohrringe mit Beſchlag belegt worden.

Leſſogtheater in Berlin bereits ihre, 75. Wiederholung
und wird bei der Lebenskraft, die der Schwank im ſtändigen
Repertoir dauernd behauptet, ohne Zweifel noch im Laufe
d Saiſon bis zum Jubiläum der hundertſten Aufführung
gelangen.

Die Fürſtin Metternich lud im Auftrage desKomitees für die Theater und Muſikansftellung den Director
Hofmann aus Köln perſönlich ein, die deutſchen OpernAnf-
fübrungen mit dem Kölner Enſemble und Gäſten zu übernehmen.
Die Entſcheidung iſt von Köln aus vorbehalten.

Ueber eine rührende Wohltbätigkeits-
Vorſtellung, von der weder das Publikum, noch der Be-
günſtigte, noch auch die Theaterkaſſe vorher etwas wußte, be-
richtet der „Budapeſti Hirlap“: Die ganze ungariſche Theater
welt kennt den alten Wilhelm Mezey unter dem Namen Lipi
Bäcsi. Er iſt der Neſtor der heute lebenden Opernſänger und
nebenher Statiſt im Opernhauſe. Einſtmal bedeutete es ein
dichtgedrängtes Haus, wenn ſein Name auf den Plakaten ange
kündigt war. Jetzt „ſtatirt' der alte Mezey im Opernhauſe
für einen Tagelohn von vierzig Krenzern. Jüngſt kamen indeß
die Mitglieder der Oper auf den Gedanken, dem alten Collegen
in irgend einer anſtändigen Form etwas Liebes zu erweiſen.
Eine Collecte nein, das war zu banal. Da hatte einer der
Eboriſten eine hübſche Jdee. Jn der „Cavalleria rusticana“
ſtellt der alte Mezey einen der Bettler an der Kirchenpforte
dar. Auch kürzlich ſaß er auf der Treppe und ſchaute
gleichgiltig zu, wie die Vorbeiſchreitenden ganz im Sinne des
Regiebuches die Almoſen in ſeinen Hut warfen: werthloſe
Spielmünzen d. h., ſonſt waren es Spielmünzen, die ihm
in ungezählter Menge zuflogen, diesmal aber hatte das Schein-
geld einen gar ſonderbar hellen Klang, und als der Alte etwas
näher zuſah heiliger Sebaſtian der Hut bis an den Rand
gefüllt mit allerlei Münzen. vom beſcheidenen erröthenden Kreuzer
bis hinauf zum ſtolz ſunkelnden Silbergulden und Einſer-Noten
gab es da, daß dem armen Alten völlig davor ſchwindelte. Er
blickte wie erſtaunt vor ſich hin, ein förmliches Fieber erfaßte
ihn und wankend und ſchwankend, ganz im Sinne ſeiner Rolle
torkelte er dem Ausgang zu, ſo natürlich, daß die Herr
ſchaften, die da unten im Zuſchauerraum ſaßen, ſicherlich meinen
mußten, der Alte habe dieſe Scene wochenlang probirt. Draußen
fand er die Sprache wieder und ein paar Thränen dazu. „Was
habt J gethan, Kinder ſtammelte er. Der Regiſſeur ſchnitt
ihm raſch und ſtreng das Wort ab: Pſcht! Sie ſpielen heute
einen Bettler und müſſen ſich Alles gefallen laſſen. Dafür be-
kommen Sie Jhre 40 Kreuzer Spielhonorar!“

Nach einer Erklärung im Magiſtrat von
Bayreuth ſind die erſten 8 Feſtſpielaufführungen bereits
ausverkauft.

Mascagni hat eine einactige Oper vol-
lendet, welche den Titel „Zaneito“ führt. Das faſt aus
ſchließlich lyriſche Werk iſt ſtofflich eine Bearbeitung jenes
poeſievollen Coppée'ſchen Dramolets Le Passant“, das durchSorah Bernhardt bekannt geworden iſt und auch auf der deuf

in Berlin in einer überaus ſanberen und gefälligen Ueberſetzung
aufgeführt.

Heine's Tanzpoem „Doctor Fauſt“, das die
erſte Anregung zu Taglioni's Ballet „Satanella“ geliefert hah,
iſt nun zu einem dreigckigen Opern-Libretto umgegarbeitet worden.
das, von drei franzöſiſchen Componiſten (jeder ſetzte einen Act
in Muſik) componirt, im Pariſer Théatre lyrique ſeine erſte
Aufführung erleben ſoll.

Congreſſe und Ausſtellungen
Der Verein der Spiritus-Fabrikanten

und der Verein der Stärke-Jntereſſenten in
Deutſchland halten am 19. und 20. Februar, wie all
jährlich, ihre General Verſammlungen ab. Die reiche

techniſche Herren Gee urs mit Vorträgen der
heimrath. Maercker, Prof. Delbrück, Dr. Saare
n. ſ. w. dürfte in dieſem Jahre allgemeines Intereſſe
haben, da. u. A. die Frage der wirthſchaftlichen Bedeutung
der Kartoffeln verarbeitenden Jnduſtrien behandelt werden
wird, insbeſondere mit Bezug auf die Volksernährung in
Noth und Kriegsjahren. An die Verſammlungen
mehrere Spezial Ausſtellungen angeſchloſſen. Jn dem
Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule a
die Ausſtellung der, Deutſchen Kartoffelkultur-Station ſtatt;
in der Verſuchs und Lehrbrauerei wird die nen einge
richtete große Anlage für HefenReinzucht im Betriebe vor
geführt werden.

Vom Buüchertiſch.
PNene Muſik Zeitung Stuttgart, Carl Grü

ningers Verlog). Wir finden in den uns vorliegenden Nummern
1 und 2 des Jahres 1i892, neben werthvollen belletriſtiſchen
Beiträgen von B. Löwe und Marco Brociner, eine pädggo
giſche Abhandlung von Bernh. Vogel: „Johaun Sebaſt. So
als Erzieher“. Welches rege Jnſereſſe Graf Moltke der Muſi
entgegengebracht hat, erfahren wir ans dem, ſeinem litter. Nach
laſſe eninommenen Artikel Gebhard Zernius, der den e
reichen Feldmarſchall nach ſeiner ideglen Seite charakteriürt.
Den Biograpbien, die ſich diesmal mit Louis und Suſanne Reée
ſowie dem Tenoriſten Birrenkoven beſchäftigen und mit Por
traits geſchmückt ſind, reihen ſich n e kritiſche Aufſätze über
neue Bücher Muſikalien und Muſikaufführungen in Konzert
und Theater an. Auf den heiteren Ton geſtimmt ſind die
Rubriken Dur und Moll Kunſt und Künſtler c. Die Extra
Beigaben beſtehen aus der Fortſetzung von Pr. Svobpdas illnſtr.Mnſikgeſchichte und einer welege welche eine ded hièce

von V. v. Erbach und ein ſchönes Wiegenkied von old
mann enthält.
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